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Regierung und Beamtenſchaft.
Die Fortſetzung der zweiten Beratung des Etats für

das Miniſterium des Jnnern bot am Sonnabend dem
Hauſe der Abgeordneten Gelegenheit, ſich in kurzer, aber
hr bemerkenswerter Weiſe in Gegenwart des Miniſters
des Innern mit dem Verhältnis der Reichs und Staats
regierung zu der Beamtenſchaft zu beſchäftigen, wie es in
der bekannten Affäre des früheren Bürgermeiſters von
Huſum, Schücking, zutage getreten war. Iſt doch noch nicht
allenthalben die Befürchtung geſchwunden, daß die damals
anſcheinend geübte Praxis vielleicht weiter geführt werden
könnte. Den Anlaß zu der Beſprechung gab eine Rede des
Führers der konſervativen Partei, des Herrn Dr. v. Heyde-
hrand und der Laſa, der unter dem ſtarken Beifall der
Rechten und ohne von einer Seite irgendwelchen Wider-
ſpruch zu finden, in ernſten und eindringlichen Worten den
Empfindungen Ausdruck gab, die in weiten Kreiſen der Be
völkerung durch gewiſſe Vorkommniſſe während des Ver-
(aufs der Affäre Platz gegriffen hatten. Die liberale
Preſſe gab dieſer Angelegenheit ja von vornherein mit dem
Aufwand großer ſittlicher Entrüſtung das Gepräge, als wäre
durch die Einleitung des Disziplinarverfahrens gegen
Schücking dieſer wegen ſeiner politiſchen Geſinnung be
drängt und gemaßregelt worden. Sogar ein Führer der
Liberalen gab in öffentlicher Verſammlung ſolchen Auf-
faſſungen Ausdruck und folgerte aus dem Vorgehen der
ſchleswigſchen Regierung eine Gefährdung der Weiter-
führung der Blockpolitik. Der Linken mag ihre damalige
Stellungnahme heute ſicherlich nicht mehr bequem ſein, man
könne aber trotzdem auch heute noch der Staatsregierung
den Vorwurf nicht erſparen, daß ſie es damals verſäumte,
der Sache durch eine entſchiedene und klare Erklärung von
vornherein die Spitze abzubrechen. Das war ein Fehler, der
viel Aerger und Beunruhigung im Gefolge hatte. Herr
Dr. v. Heydebrand erwähnte im weiteren Verlaufe ſeiner
Rede das auffällige Verhalten der häufigoffiziös inſpirierten
„Kölniſchen Zeitung“, die es ſeinerzeit für angezeigt hielt,
die Linke direkt zu beſchwören, den Fall nicht weiter zu be
treiben, da der Miniſter dem Regierungspräſidenten bereits
ſein Mißfallen ausgeſprochen und ihn beurlaubt habe. Wenn
man einen Beamten, der, ſo gut als es eben ging, ſeine
Pflicht tat, derart in der Oeffentlichkeit bloßſtelle, wo
bleibe da die Autorität dieſes Beamten und der Beamten-
ſchaft überhaupt Unter tiefſter Aufmerkſamkeit des Hauſes
nahm der konſervative Führer ſodann Bezug auf die be-
kannte Erklärung des Miniſterpräſidenten vom 19. Januar,
in der den politiſchen Beamten dringend ans Herz gelegt
worden war, unter allen Umſtänden die Politik der Re-
gierung zu unterſtützen. Das ſei eine berechtigte Forderung,
mit derſelben Berechtigung dürfte die Oeffentlichkeit aber
auch fordern, daß die Beamtlenſchaſt nicht ihr Ohr den
wechſelnden Strömungen leihe, die ſich während eines Ver-
fahrens vielleicht innerhalb der Regierung geltend machen.
In dieſer Auffaſſung müſſe das ganze Haus einig ſein.
Preußen könne ſtolz auf ſeine Beamtenſchaft ſein, die ge
wohnt iſt, den geraden, ehrlichen Weg der Pflicht und ſach
lichen Ueberzeugung zu gehen. Wenn parlamentariſche
Nebeneinflüſſe ſie aber daran zu hindern ſuchen, ſo wird in
Preußen ein Zuſtand heraufbeſchworen, der unmöglich zu
dulden iſt! Alle Parteien müſſen ſo ſchloß Dr. von
Heydebrand ſeine Rede einmütig, wie ſie es bei der

I Durchführung der Beſoldungsreform waren, zuſammen
ſtehen, um die Beamten bei der Wahrnehmung ihrer Pflich-

ken vor Einflüſſen zu ſchützen, die nicht ſachlicher Art ſind.
Unmittelbar darauf erhob ſich der Miniſter des Jnnern

zu einer Erklärung, die aber weder auf den Kern der von
Heydebrandſchen Ausführungen einging, noch eine klare
Erklärung der Stellung der Regierung brachte. Die Rück
ſicht auf das ſchwebende Verfahren legten dem Miniſter nach
ſeiner Erklärung Rückſichten auf, er könne aber beſtimmt
verſichern, daß er im Verlauf der Affäre den Weg der
vollen Objektivität niemals verlaſſen habe und ſich perſön
lich auch nicht von Rückſichten auf die Blockpolitik habe be
einfluſſen laſſen.

arbeitung beeinträchtigt
flächl ichen Aufnahme der Lehrſtoffe herbeigeführt wird des-

Hat ſomit die Beſprechung die volle Klarheit über
einzelne überraſchende und beunruhigende Wendungen
der leidigen Angelegenheit Schücking noch nicht gebracht, ſo
werden weite Kreiſe der Bevölkerung und insbeſondere der
preußiſchen Beamtenſchaft aber aus den ernſten Worten des
Hrn Dr. v. Heydebrand mit Genugtuung entnehmen,
daß die ſtärkſte Partei des Abgeordnetenhauſes mit Ernſt

Eifer über dem Anſehen und der Ehre des Beamten-
wacht und ſtörende und beengende Einflüſſe, von

ſagte Seite ſie auch kommen mögen, von ihm fernzuhalten

Pädagogiſche Weiſungen für die preußiſchen
Volksſchulen.

Da bei den Reviſionen der Volksſchulen durch die techniſchene des Kultusminiſteriums ſich vielfach gezeigt hat, r I
egründete pädagogiſche Forderungen n der Praxis nicht überall

Dienstag, 2. März 1909.
1. Die Lehr und die Stoffpläne enthalten nicht et z u

viel Unterrichtsſtoff, wodurch die gründliche Durch-
und ſo die Gefahr einer nur ober-

halb iſt der Umfang des Stoffes zu beſchränken. 2. Das
Unterrichtsverfahren vollzieht ſich zu viel nur in Form von Ja
und Antwort; der Selbſttätigkeit und den ſelbſtändigen
Leiſtungen der Kinder, dem ſelbſtändigen Zuſammenfaſſen, Vor
tragen, Rechnen, Meſſen, auch dem ſelbſtändigen Niederſchreiben
uſw. iſt mehr Raum zu geben. 3. Die Beſprechung der Lehrſtoffe
ſoll nicht zu einer Zerſplitterung der Stoffe in Einzelheiten führen.
Es kommt mehr auf die Erfaſſung der Hauptgedanken unter Jnan-
ſpruchnahme der Mittätigkeit der Kinder an. 4. Den Uebungen
im mündlichen und ſchriftlichen Ausdrucke iſt be-
ſondere Sorgfalt zuzuwenden. Die Kinder ſollen befähigt werden,
ihre Gedanken verſtändlich und ſprachlich richtig darzulegen. Me
chaniſches Einüben iſt dabei zu vermeiden vielmehr
Freiheit in der Form der Darſtellung zu gewähren und nur das
ſachlich oder ſprachlich Unrichtige zu verbeſſern. Für die Uebung
im ſchriftlichen Ausdrucke ſind die verhältnismäßig
ſelten gefertigten und vielfach unzweckmäßig vorbereiteten Aufſätze
nicht ausreichend, ſondern es muß häufige, tunlichſt tägliche Uebung
durch kleine Niederſchriften aus allen Unterrichtsgebieten, aus dem
von den Kindern Erlebten und Beobachteten erfolgen. Die Ver
beſſerung erfolgt in der Regel in der Klaſſe durch die Schüler.
5. Was den Religionsunterricht betrifft, ſo iſt unter Be
achtung der aufgeſtellten Lehrpläne dahin zu wirken, daß eine
Ueberhäufung mit Unterrichtsſtoff vermieden
wird, um nicht die religiös-ſittliche Einwirkung auf die Kinder zu
beeinträchtigen. Geiſtloſes Einlernenſoll nicht Platz
greifen. Bei der gedächtnismäßigen Aneignung der Religions-
ſtoffe iſt ein Uebermaß zu vermeiden. 6. Da für das
Rechnen die Beachtung der Bedürfniſſe des Lebens
von beſtimmtem Einfluß iſt, muß auf Rechenfertigkeit, auf Selb-
ſtändigkeit in der Löſung der Aufgaben, ſowie bei Stellung der
Aufgaben auf Berückſichtigung der tatſächlichen Verhältniſſe des
Lebens gehalten werden. Die Rechenbücher ſollen fortan dieſen
Vorſchriften entſprechen. Der Stoff ſoll weſentlich beſchränkt
werden und namentlich Uebungsaufgaben aus dem praktiſchen
Leben mündlich und ſchriftlich geübt, auch der Schüler zur Löſung
dieſer Aufgaben ſelbſtändig geübt werden. 7. Die Heimat
kun de iſt überall ſorgfältig zu pflegen. Auch die heimathiche
Geſchichten, Sagen, Denkmäler, Bauten uſw. ſind zu berück-
ſichtigen. Die Kinder müſſen die in ihrer Heimat hauptſächlich
vorkommenden Pflanzen, Tiere, Geſteine kennen lernen und zu
dieſer Kenntnis nach Möglichkeit auch im Freien auf Spazier-
gängen und dergl. geführt werden. 8. Jm Geſchichts
unterricht ſind die Darſtellungen aus ger älteren und mitt-
leren deutſchen Geſchichte auf die wichtigeren Lebensbilder zu be-
ſchränken. Das Hauptgewicht fällt auf die neuere vater-
ländiſche, insbeſondere auf die preußiſche Geſchichte. Von der
Zeit des Großen Kurfürſten an iſt der Stoff eingehender und in
ununterbrochener Reihenfolge zu behandeln. Es iſt aber micht nur
die äußere Machtentwicklung des Staates zu ſchildern, ſondern es
ſind auch die innere Entwicklung des Landes und die
für das Volkswohl getroffenen Einrichtungen
in ausreichender Weiſe zu berückſichtigen. Der Unterricht darf
nicht bloß Tatſachen aufzählen, ſondern muß durch lebendige und
anſchauliche Darſtellung anregen und Jntereſſe erwecken. 9. Des-
gleichen müſſen die Kinder mit der vaterländiſchen Geo-
graphie in ausreichendem Maße vertraut gemacht werden.
Entſprechend den Forderungen der Gegenwart dürfen auch
Deutſchlands Kolonien und Weltverkehr ſowie
wichtige Verkehrsmittel und Handelsverbindungen nicht unberück-
ſichtigt bleiben. 10. Jn der Naturgeſchichte hat der Unter
richt nicht in trockenen Beſchreibungen und im Klaſſifizieren ſeine
Aufgabe zu ſuchen, ſondern den Zuſammenhang zwiſchen Bau und
Leben der Naturkörper zueinander zu beachten, ſo in ein Ver
ſtändnis der Natur einzuführen und den Naturſinn der Kinder
wirkungsvoll anzuregen. Unterricht im Freien, Schul-
gärten, Schulſpaziergänge kommen hierbei in Be
tracht; die Lehre der Geſundheitspflege iſt ſehr zu be-
rückſichtigen. Auf die ſorgfältige und zweckdienliche Verwendung
guter Anſchauungs mittel iſt wie in allen Fällen ſo
auch hier Bedacht zu nehmen.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe ſtand am Sonnabend,

27. Februar, die zweite Beratung des Etats des Miniſteriums des
Jnnern auf der Tagesordnung. Die „Einnahmen“ wurden be-
willigt. Auf Antrag des Berichterſtatters, Abg. v. Pappen-
heim (konſ.), wurde hierauf zunächſt die „Nordſchleswig-
ſche Frage“ beſprochen. Abg. Dr. Schifferer (natlib.) be-
hauptete, daß die däniſche Bewegung im Wachſen begriffen ſei.
Abg. Johanſſen fſfreikonſ.) meinte, es ſei notwendig, den
treuen Landsleuten im Norden den Rücken zu ſtärken. Abg. Graf
v. Reventlow (konſ.) betonte, daß nicht gegen die wirtſchaft-
liche Bevölkerung NordSchleswigs, ſondern nur gegen die neueſte
däniſche Agitation r gemacht werden ſolle. An eine gewalt-
ſame Losreißung Nord-Schleswigs ſei nicht zu denken. Jede
däniſche Armee, welche unſere Grenze überſchreiten wollte, würde
ſofort verhaftet werden. (Große Heiterkeit.) Wir brauchen keine
Ausnahmegeſetze, ſondern nur eine ſtrenge Handhabung der be-ſtehenden Geſetze. Wir dürften keinen Zon deutſchen Landes

durch irgend welche Machenſchaften gefährden laſſen und von
SchleswigHolſtein müſſe es immer heißen können „Up ewig un
gedeelt!“ Es folgte die allgemeine Beſprechung, zu der eine große
Anzahl von Anträgen vorlagen. Abg. Dr. v. Heyhdebrand
und der Laſa (konſ.) wandte ſich dem „Fall Schücking“ zu.
Nach Anſicht ſeiner politiſchen Freunde dürfe kein mittelbarer
oder unmittelbarer Beamter ſeiner politiſchen Geſinnung wegen
in ſeiner Stellung bedrängt werden. Herr Schücking habe aber
nicht die Rückſichten geübt, die jeder Beamte auch der mittel
bare gegenüber &rt W und der Regierung zu
wahren habe. Die Freiſinnigen hätten ſich über die Behandlung
des Herrn Schücking beſchwert und ſie als Gefährdung des
„Blocks“ bezeichnet. Die Regierung hätte erklären ſollen, daß von

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

gebracht, daß der Miniſter das Vorgehen des Regierungspräſi-
denten gegen Herrn Schücking mißbillige und ihn beurlaubt habe.
Durch ſolch ein Vorgehen würden aber die Beamten desavouiert
und ihre Autorität ihren nachgeordneten Jnſtanzen gegenüber

Das wäre das Ende vom Liede! Eine Bloßſtellung
des Regierungspräſidenten hätte nicht erfolgen dürfen. Sollten
ſich was er, Redner, nicht annehmen könne Organe der
Reichsregierung aus Rückſichten auf den „Block“ in dieſe preu-
ßiſche Angelegenheit gemiſcht haben, ſo wären das Zuſtände, die
wir uns in Preußen nicht gefallen laſſen dürfen. (Lebhafter Bei-
fall.) Durch parlamentariſche Nebeneinflüſſe würde das Be-
amtentum vom alten Wege ſachlicher und ehrlicher Pflicht-
erfüllung abgedrängt werden. Die Bevölkerung aber würde das
Vertrauen zu den Beamten verlieren, wenn ſie ſähe, daß dieſe
auch auf andere Dinge als lediglich auf ihre Pflicht, Rückſicht
nehmen müßten. (Lebhafter, anhaltender Beifall.)

Das Haus vertagte ſich um 54 Uhr auf Montag, 1. März,
vormittags 11 Uhr: Wohnungsgeldzuſchuß, Fortſetzung der
zweiten Etatsberatung.

untergraben.

m

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte in ſeiner 215. Sitzung vor faſt leerem

Hauſe die Beratung des Kolonialetats fort. Anderthalb Stunden
lang ſpricht der Abg. Eichhorn (Soz.) über die ſozialdemo-
kratiſche Kolonialpolitik, die die alte geblieben ſei. Gleichwohl
mußte der „Genoſſe“ bekennen, doß die Entwicklung der Schutz
gebiete fortſchreite. Ueber Anſiedlungsverhältniſſe und Arbeits-
verträge in den Kolonien verbreitet ſich der Redner ausführlich.
Jm Verlaufe ſeiner Auslaſſungen wurde er aber wegen unmanier-
licher Wendungen zweimal zur Ordnung gerufen. Wie zu er
warten ſtand, ergreift nun der Kolonialpolitiker der National
liberalen, Abg. Dr. Arning, das Wort, um ebenfalls an der
Kolonialverwaltung eine ausführliche, im allgemeinen aber wohl
wollende Kritik zu üben. Der Redner warnt vor Schönfärberei,
die leicht zu Rückſchlägen führen und das Vertrauen in die ami
liche Kolonialpolitik, die ja jetzt populär ſei, erſchüttern könnten.
Daß der Alkoholgenuß in den Schutzgebieten eingeſchränkt werden
ſolle, begrüßt der Redner. Schließlich verliert er das Ohr des
Hauſes, da er zu ſehr auf Einzelheiten eingeht und unerſchöpflich
im Vorleſen von Zitaten und im Erzählen von Reiſeerlebniſſen
iſt. Bevor der Redner noch geendet, wird vom Vizepräſidenten
Kaempf irrtümlicherweiſe das Zentrumsmitglied Erzberger
aufgerufen, und Dr. Arning entſchließt ſich erſt nach einigem
Zaudern, ſeinem Nachfolger den Platz zu räumen. Erzberger
ſpricht über die Kolonialpolitik des Staatsſekretärs ſeine Genug
tuung aus ſie iſt ja, ſeiner Behauptung nach, die Politit, die
das Zentrum ſchon ſeit Jahren empfohlen hat. Der Redner bringt
ſodann eine Reihe Wünſche an die Kolonialverwaltung vor, u. a
verlangt er Zollfreiheit für die Miſſionare, die jetzt die ihnen aus
dem Mutterlande zugehenden Liebesgaben hoch verzollen müßten.
Dann geht er in lange Betrachtungen über Rechnungslegung,
Eiſenbahnbau uſw. ein und bittet den Staatsſekretär, ſich voer
der Kolonialgeſellſchaft nicht zu unſicheren Unternehmungen
drängen zu laſſen. Nächſte Sitzung Montag 2 Uhr. Tagesordnung:
Fortſetzung der Debatte.

Die ſtaatliche Hilfe anläßlich der Hochwaſſerkataſtrophe
wird ſich, wie uns mitgeteilt wird, im gleichen Rahmen
bewegen wie bei früheren Kataſtrophen. Staat und Pro-
vinzen werden zinsloſe Darlehen unter Ver-
zicht auf Rückzahlung gewiſſer Prozente des
Darlehnsbetrages an die einzelnen Kreiſe geben, die ihnen
als alleinige Schuldner haftbar bleiben. Die Kreisver-
bände, die die örtlichen und perſönlichen Verhältniſſe am
beſten zu überſehen imſtande ſind, ſollen ihrerſeits Dar-
lehne an die einzelnen Betroffenen geben. Jn dringen-
den Fällen werden bedrängten Gemeinden auch
vorſchußweiſe direkt vom Staate Mittel überwieſen
werden; in einem Falle iſt dies bereits geſchehen. Die
privateHilfstätigkeitläßtbis jetzt leider
zu wünſchen übrig, und es wäre gewiß an-
gebracht, auch bei Kataſtrophen im eigenen
Vaterlande die Hände zu öffnen. Am meiſten
gelitten hat die Altmark, in Betracht kommen noch
das Lahngebiet, das Wiedbachtal und Sieg-
tag, das Flußgebiet der Leine und die Kreiſe Nord-
hauſen und Heiligenſtadt. Nach dem Ablaufen
des Waſſers werden die Bewohner der geſchädigten
Diſtrikte auf Anordnung der Behörden durch die Kreis
ärzte eindringlich gewarnt, die naſſen Wohnungen
ſofort zu beziehen oder die verſchlammten Brunnen wegen
der Typhusgefahr zu benutzen.

Die Witwen von Radbod.
Wie ein Privattelegramm aus Dortmund dem „B.

T.“ meldet, hätten die Witwen von Radbod einen Dort-
munder Rechtsanwalt beauftragt, den Kronprinzen
als den Ehrenvorſitzenden des Hilfskomitees und den

Oberpräſidenten von Weſtfalen auf ſofortige Heraus-
gabe der geſammelten Unterſtützungsgelder zu ver-
kla gen. Bekanntlich proteſtieren die Witwen gegen das

vom Hilfskomitee akzeptierte Rentenſyſtem und ſind
außerdem mit der bisherigen Gabenverteilung unzufrieden

Wir müſſen dem Blatt die Verantwortung für die un
glaublich klingende Meldung überlaſſen. Sollte ſie wider
Erwarten zutreffen, ſo würde ſie ein ſehr häßliches
Licht auf die in Bergarbeiterkreiſen herrſchende n
werfen, und allgemein in Deutſchland würde man entrüſt
ſein über die Verkennung der Verhältniſſe ſeitens der Rad

boder Witwen und ihre Undankbarkeit. Man würde auchder Verfolgung der politiſchen Geſinnung keine Rede ſein könne,ie nötige Beachtung gefunden haben“, erläßt der Miniſter folgende
eiſungen: ſtatt deſſen hätte die offiziöſe „Kölniſche Zeitung“ die Mitteilung
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überall erkennen, zu welchen Verirrungen die ſozialdemo



kratiſche Verhetzung führt. Wir haben darauf ſchon kürz-
lich ausführlich aufmerkſam gemacht.

Die Orientkriſis. tEs wird beſtätigt, daß die ruſſiſche Regierung an die
ſerbiſche Regierung eine Depeſche gerichtet hat, in der ſie
dieſer den Rat gibt, ſich von der Forderung irgendwelcher
territorialer Kompenſationen vollſtändig loszuſagen und
die Entſchließungen der Großmächte abzuwarten. Jn dieſem
Sinne wird demnächſt eine offiziöſe Mitteilung er-
ſcheinen, in welcher der Standpunkt der ruſſiſchen Regierung
ausführlich dargelegt werden ſoll.

Das unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten
Nowakowitſch gebildete neue ſerbiſche Kabinett hat
der ruſſiſchen Regierung eine Mitteilung zugehen laſſen, in
der die ſerbiſche Regierung ihre aufrichtige Friedensliebe,
das Fehlen jeglicher aggreſſiver Abſichten und ihre feſte Ent
ſchloſſenheit verſichert, ſich aller provozierenden Hand
lungen zu enthalten, ſowie die Beratung der durch die
gegenwärtige Kriſis berührten Rechte und Jntereſſen
Serbiens den Großmächten anheimzuſtellen. Als Antwort
auf dieſe Mitteilung hat die ruſſiſche Regierung den Ge-
ſandten in Belgrad angewieſen, der ſerbiſchen Regierung
den freundſchaftlichen Rat zu erteilen, ihren von der ruſſi-
ſchen Regierung mit aufrichtiger Genugtuung aufge
nommenen Entſchluß betr. die Beobachtung einer fried-
lichen Haltung aufrecht zu erhalten. Das Petersburger
Kabinett ſei überzeugt, daß ein ſolcher Entſchluß bei der
gegebenen politiſchen Lage den Lebensintereſſen Serbiens
entſpricht. Gleichzeitig ſei dem Kabinett bekannt, daß eine
Erklärung Serbiens über territoriale Erwerbungen bei den
Mächten weder Sympathie noch Unterſtützung finden
würde, und daß Serbien ihre Zuneigung ſich nur erhalten
könne, wenn es auf den erwähnten Forderungen nicht be
ſteht, die einen bewaffneten Konflikt mit Oeſterreich-
Ungarn hervorrufen könnten. Jm Hinblick auf die von
der ſerbiſchen Regierung ausgeſprochene Abſicht, den
Wünſchen der Großmächte Rechnung zu tragen, rate ihr
Rußland, kategoriſch zu erklären, daß ſie auf Territorial-
forderungen nicht beſtehe und in allen auf der Tagesordnung
ſtehenden Fragen ſich vollſtändig auf die Entſcheidung der
Mächte verlaſſe.

Eine Meldung aus Bukareſt beſagt, daß Rumänien
als Vorſichtsmaßregel vorbereitende Schritte für die
Mobiliſierung eines Armeekorps in dem an Serhien
grenzenden Bezirk angeordnet hat.

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Belgrad vernimmt, ſoll die
Türkei auf die Vorſtellungen Frankreichs
die Durchfuhr von Kriegsmaterial nach
Serbien verboten haben.

Die Bagdadbahn vor dem türkiſchen Parlament.
Jn der Beantwortung der Jnterpellation über die Bagdad-

bahn führte der Miniſter der öffentlichen Arbeiten am Sonnabend
aus, daß mit der Geheimhaltung der Verträge mit der Bahn-
geſellſchaft keine politiſchen Zwecke verfolgt und die Hoheitsrechte
des Staates durch die Verträge nicht berührt werden, und daß
auch in politiſcher Hinſicht kein Grund zur Beſorgnis vorhanden
ſei. Die Türkei ſei gezwungen, zu fremden Kapitalien
ihre Zuflucht zu nehmen, es ſtehe aber jeder Nation frei,
Aktien zu erwerben. Der Endpunkt der Bahn ſei in den Ver
trägen nicht beſtimmt und werde nach dem Handelsbedürfnis ge-
wählt werden. Auf die Beſtimmung der Linie habe keine Nation
einen Druck ausgeübt. Die ruſſiſchen Vorrechte im Ge
biete des Schwarzen Meeres würden zu keinen Streitigkeiten
führen, da Rußland der Türkei befreundet ſei.

Der Abgeordnete HakkyBagdad, der die Jnterpellation ein
gebracht hat, kritiſierte die der Geſellſchaft eingeräumten
Vorrechte; die Kilometergarantie ſei zu hoch und die Be
dingungen des Rückkaufes ſeien zu ſchwer. Die Verträge ſeien
ſchon dreimal geändert worden und könnten auch ein viertes Mal
geändert werden. Der Bau der Transvaalbahn habe zum Buren
kriege und der ſibiriſche Bahnbau zum ruſſiſch japaniſchen Kriege
geführt. Es ſei zu hoffen, daß dieſer Bahnbau beendet werde,
ohne zu Blutvergießen zu führen. England werde den Wider
ſtand gegen die Koweitlinie aufgeben, weil der Handel Jndiens
davon nur Vorteile habe. Der Jungtürke Dſchawid warf der Re
gierung vor, ſie habe bei dem Abſchluß des Vertrages nicht die
Intereſſen des Landes im Auge gehabt. Die Linie ſollte über
Alexandrette--Aleppo geführt und die Garantie durch Zoll
zuſchläge müßte fallen gelaſſen werden; in beiden Punkten werde
die Geſellſchaft nachgeben.

Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten erwiderte, die Ge
fellſchaft habe ſich bereit erklärt, die Linie über Alexan-
drette--Aleppo zu führen, der Kriegsminiſter habe aber
aus ſtrategiſchen Gründen Einſpruch erhoben. Er hoffe, dieſen
Widerſtand zu beſeitigen. Bezüglich der Garantien, erklärte der
Miniſter, bleibe es der Kammer überlaſſen, den deusgſchlet für
die Aufnahme einer Anleihe zu verwenden und der Geſellſchaft
andere Garantien für den Weiterbau zu geben. Die Bedingungen
ſeien für die Gefellſchaft günſtig, aber auch der Staat habe
große Vorteile. Die Poſt aus Jndien werde der Türkei
400 000 Pfund bringen. Vorrechte ezüglich Zweiglinien be-
ſtänden nur anderen Geſellſchaften gegenüber. Es ſtehe der Re
gierung frei, auf eigene Rechnung Zweigbahnen zu bauen.

längs der Strecke ſeien nicht nur bei der Ang-
toliſchen Bahn, ſondern bei allen Bahnen üblich. Die Linie lege
der Nation Opfer auf, aber ſie trage zur Entwickelung der Türkei
bei. Die nächſte Generation werde den Nutzen aus der Bahn
ziehen. (Beifall.) Das Haus erklärte ſich von den Ausführungen
des Miniſters befriedigt.

Deutſches Reich.
Anläſſlich der Wiederkehr des Hochzeitstages des

Kaiſerpaares (27. Februar) fand ein Feſtmahl im Neuen
Palais ſtatt, zu welchem die jetzigen und früheren Um-
gebungen geladen waren. Abends erfolgte eine Theater
vorſtellung; gegeben wurden „Die Dienſtboten“.

Orden aus Anlaß des deutſchfranzöſiſchen Marokko
abkommens. Der franzöſiſche Botſchafter Cambon über
reichte am Sonnabend dem Staatsſekretär Freiherrn von
Schoen die Jnſignien des Großkreuzes der Ehrenlegion.
Auch mehreren Beamten des Auswärtigen Amtes wurden
franzöſiſche Ordensauszeichnungen verliehen. Gleichzeitig
wird aus Paris gemeldet, daß der franzöſiſche Miniſter
des Aeußeren Pichon dem deutſchen Botſchafter Fürſten
Radolin Sonntag vormittag die Jnſignien des Großkreuzes
der Ehrenlegion überreichte.

Der König von Sachſen iſt am Montag um 6 Uhr abends
in Antwerpen eingetroffen und hat ſich an Bord des

mpfers „Fürſt Bülow“ begeben. Dienstag vormittag erfolgt
Weiterreiſe nach Neapel.

Evangeliſcher Bund und Blockpolitik. Eine zahlreich
beſuchte Verſammlung von Vorſtandsmitgliedern und Ver

hergeſtellt worden.

trauensmännern vom Verbande GroßBerlin des „Evan
geliſchen Bundes“ nahm nach eingehenden Vorträgen kon
ſervativer und liberaler Politiker und nach einer Aus-
ſprache, an der ſich Angehörige der verſchiedenſten Parteien,

u. a. auch Mitglieder des Bundes der Landwirte, be
teiligten, einmütig folgende Entſchließung an:

„Die Verſammlung der Vorſtände und Vertrauensmänner des
Evangeliſchen Bundes für GroßBerlin nimmt auf Grund über
einſtimmender Referenten aus konſervativem und liberalem Lager
von der ſchweren Kriſis der Blockpolitik, die durch die Ver
handlungen über die Reichsfinanzreform herbeigeführt t
tiefem Bedauern Kenntnis. Sie iſt ſich bewußt, in er ng
politiſchen Fragen grundſätzlich Zurückhaltung
zu üben. Sie iſt aber anderſeits der Ueberzeugung, daß die ein
mütige Regelung der Finanzreform durch die Blockparteien eine
eminent nakiongle Bedeutung hat, und appelliert an
die Reichsregierung wie an die beteiligten Parteien, auf dem
Boden der Grundſätze der Regierungsvorlage an der Durch
führung der Finanzreform durch die Block-
parteien unter allen Umſtänden feſtzuhalten.

Es iſt mit Beſtimmtheit zu hoffen und zu erwarten,
daß die Blockpolitik über die Fragen der Finanzreform
nicht in die Brüche gehen wird.

Zur Bekämpfung der Schundliteratur. Auf einer
jüngſt im Elberfelder Rathaus veranſtalteten Kon
ferenz der rheiniſch- weſtfäliſchen Polizei
inſpektoren iſt die Frage der Bekämpfung der Schund-
literatur eingehend beſprochen worden. Von allen Teil-
nehmern der Konferenz wurde feſtgeſtellt, daß die Verbrei-
tung der Schundliteratur einen ganz bedenklichen Umfang
angenommen habe. Die Polizeiinſpektoren konnten aus
ihrer Berufstätigkeit zahlreiche Fälle anführen, in denen
Verbrechen auf die Lektüre von Schundromanen zurückzu
führen waren. Es wurde aber auch feſtgeſtellt, daß das
Einſchreiten der Polizeibehörden gegen die Verbreitung
der Schundliteratur faſt zwecklos ſei, da eine brauchbare
geſetzliche Handhabe fehle. Schließlich wurde ein Antrag
angenommen, daß alle Polizeiverwaltungen gleichlautende
Eingaben an ihre vorgeſetzten Dienſtbehörden richten
möchten, damit die Regierung eine zweckmäßige Geſetzesvor
lage zur Bekämpfung der Schundliteratur einbringe.

Sozialdemokratiſcher Unverſtand. Jm ganzen Ruhr-
gebiet fanden am geſtrigen Sonntag 30 vom alten B erg
arbeiter Verbande einberufene und von vielen
Tauſenden von Bergleuten beſuchte Maſſenver-
ſammlungen ſtatt, in denen Stellung zur Berggeſetz-
novelle genommen wurde. Jn der Verſammlung in Eſſen
kam es teilweiſe zu lärmenden Auftritten. Jn allen Ver
ſammlungen wurde eine gleichlautende Reſolution ange-
nommen, in der die Ablehnung der Regierungsvorlage und
Schaffung eines Reichs-Berggeſetzes verlangt wird. Man
ſieht ſchon an der „gleichlautenden Reſolution“, daß die
ganze Geſchichte nichts anderes als ſozialdemo-
kratiſche Mache iſt. Danach wird denn auch die
ganze Veranſtaltung zu bewerten ſein.

Die ungariſche Regierung und die HamburgAmerika-Linie.
Der ungariſche Miniſter des Jnnern hat die der Hamburg-
AmerikaLinie erteilte Befugnis zur Beförderung ungariſcher
Auswanderer zurückgezogen, da die Geſellſchaft, wie er be
behauptet, ihre der ungariſchen Regierung gegenüber übernommene
Verpflichtung nicht erfüllt. Hierzu teilt die HamburgAmerika
Linie folgendes mit: „Von einer Nichterfüllung von Verpflich-
tungen ſeitens der HamburgAmerikaLinie, gegenüber der unga-
riſchen Regierung kann nicht die Rede ſein. Die gemeldete Maß-
nahme der ungariſchen Regierung iſt eine Folge von Meinungs
verſchiedenheiten, die zwiſchen der ungariſchen Regierung und der
ungariſchen Seeſchiffahrtsgeſellſchaft Adrig einerſeits und der
Hamburg-AmerikaLinie anderſeits entſtanden ſind.“

9 Ausland.
Spanien. Kriegsminiſter Primo de Rivera hat ſein

Amt niedergelegt. An ſeine Stelle tritt General Linares.
Türkei. Das Amtsblatt in Konſtantinopel veröffentlicht

einen Zirkularbefehl des Kriegsminiſters, in dem auf die Haltung
der Offiziere ſeit Herſtellung der Verfaſſung aufmerkſam gemacht
wird, die die Disziplin und die Ordnung kompromittierten. Der
Befehl verbietet die Zugehörigkeit zu nicht offiziell anerkannten
Vereinen, ſowie die Beſchäftigung mit Politik, die Teilnahme an
Verſammlungen, öffentliche Reden, die Veröffentlichung von Ar
tikeln in Zeitungen über dienſtliche Angelegenheiten und den Be
ſuch von Konzerten und Theatervorſtellungen durch Militär-
ſchüler.

Perſien. Aus Reſchi liegen äußerſt beunruhigende
Nachrichten vor. Die Revolutionäre errichten dort auf der
ruſſiſchen Chauſſee Befeſtigungen und legen Minen, um die
Annäherung der Truppen zu verhindern. Der Güter- und
Perſonenverkehr iſt faſt gänzlich eingeſtellt. Jn
Teheran ſucht die durch beſtändige Streiks erſchöpfte
Bevölkerung Schutz bei den fremden Geſandtſchaften. Jn
der Hauptſtadt verbreitete Proklamationen kündigen für
die nächſten Tage eine Bewerfung der Stadt mit
Bomben an.

Marokko. General d'Amade iſt in Sevilla eingetroffen.
Er wurde vom König Alfons in Audienz empfangen.

Das „Journal“ meldet aus Madrid, daß nach Blätter-
meldungen aus Tanger Mulai Hafid bei den Verhand-
lungen mit dem franzöſiſechn Geſandten Regnault die Zu
rückziehung der ſpaniſchen und franzöſiſchen Truppen aus
Caſablanca gefordert habe. Regnault habe erklärt, daß die
Beſetzung Caſablancas bis auf weiteres
notwendig ſei, worauf Mulai Hafid gegen die Ver-
letzung der AlgecirasAkte Einſpruch erhoben habe, Aus
Or an wird gemeldet, daß vier deutſche Fremden-
legionäre der Beſatzung von Buanane deſertieren und
ſich auf marokkaniſches Gebiet flüchteten. Einer der
Deſerteure wurde von einem marokkaniſchen Stamme ge
fangen genommen und getötet. Das Schickſal der drei
anderen iſt unbekannt.

Südafrika. Kolonialſekretär Smuts äußerte, aus den in
der Umgegend gefundenen Eiſenerzen ſei Stahl beſter Qualität

Die Regierung beſchäftigte ſich deshalb mit
den Vorarbeiten für die Schaffung einer Stahlin-duſt rie.

Vereinigte Staaten von Amerika. Die Kommiſſionen
des Repräſentantenhauſes und des Senats haben den Zu

zur Flottenvorlage, der es in das Ermeſſen des
Präſidenten ſtellt, die Hälfte der Flotte in den
pazifiſchen Gewäſſern
Rooſevelt hatte ſich gegen den
eine Teilung der Schlachtflotte,
Krieg gezeigt habe,

u halten, geſtrichen.
uſatzantrag erklärt, weil

wie der ruſſiſch-japaniſche
die Streitmacht abſchwäche.

iſt, mit

Vermiſchtes.
Die Hochwaſſerkataſtrophe in der Altmark.

Nach einer beim Landrat zu Oſterburg aus Berlin einge.
gangenen Depeſche wird, wie ſchon kurz gemeldet, die Kaiſer
am Dienstag in i rpnrg eintreffen, um einen Teil des Ueber
ſchwemmungsgebietes z ereiſen und die für die Votleidenden
etroffenen rcwiſe ionen zu beſichtigen. Der FreieAſſiſtenzarzt Dr. Döber iſt vom Kultusminiſter dem Kreisarzt

in Oſterburg zur Hilfeleiſtung überwieſen worden. Er habe in
einer im Rathauſe zu Oſterburg abgehaltenen Sitzung des Hilfs.
komitees gegenüber anders lautenden Meldungen erklärt,
der Geſundheitszuſtand im Ueberſchwemmünge
gebiet gegenwärtig ſehr gut iſt. Nachdem die Eis
brecher nun eine Rinne durch die Eismaſſen bei der Havel.
mündung gebrochen haben, kann mit den Arbeiten zur Schlie,
ßung der Dammbruchſtelle begonnen werden. Die Eis
brecher müſſen noch weiter tätig ſein, da ſich das Eis beinahe bis
Tangermünde feſtgeſetzt hat. Am Freitag weilten bereits Kom
miſſare der Regierung und Vertreter des Deichverbandes an der
Dammbruchſtelle, um über die Schließung der Bruchſtelle zu be
raten. Zur örtlichen Bauleitung iſt Regierungsbaumeiſter As-
muſſen, der bisher auf den Eisbrechern tätig war, beordert
worden. Die Herſtellung eines Notdeiches vor dem Deich-
durchbruch bei Berge iſt, da die Wiederherſtellung des Haupt
deichs längere Zeit in Anſpruch nimmt, nach eingehender Ver.
handlung an Ort und Stelle von dem Regierungspräſidenten Dr.
von Borries der Firma R. Schneider (Berlin) zur Ausführung
übertragen worden. Dabei ſind Bedingungen vereinbart, welche
die ſchleunigſte Ausführung ſicher ſtellen. Allerdings ſind große
Schwierigkeiten zu überwinden. Es ſoll aber mit aller Kraft
gearbeitet werden, um die Schließung ſo ſchnell wie möglich zu
erreichen. Jn Seehauſen iſt das Waſſer wiederum um ein
geringes gefallen. Jn der linksſeitigen Niederung iſt der Schaden
nicht ſehr groß. Das Waſſer iſt überall geſunken. Es fließt in
den r und in die Seege ab, um dann in der Nähe
von Gartow und Meetſchow wieder in die Elbe zu fließen.
Der Vertreter des Oberpräſidentzn, Regierungsrat von Velſen,
hat in den maßgebenden Kreiſen der Altmark die Gründung eines
Zweigvereins des Vater ländiſchen Frauenvereins
angeregt. Gerade in der unmittelbaren Nähe des Ueber-
ſchwemmungsgebietes iſt ein ſolcher Verein dringend nötig.
Aus Stendal wird der „Magdeb. Ztg.“, der wir dieſe Nach-
richten entnehmen, noch berichtet: Das Waſſer flutet aus der
Wiſche in die Elbe zurück, ſo daß die in der Nähe der Deich-
bruchſtellen gelegenen Orte bereits waſſerfrei ſind. Die
Chauſſeen und Wege ſind frei, aber teilweiſe bis zu Meter
mit Eisſchollen bedeckt. Die Felder gleichen einem Eismeer. Jm
nördlichen Ueberſchwemmungsgebiet iſt nur ein geringes
Fallen des Waſſers bemerkbar. Ueber den bereits ge
meldeten Unfall des Dampfers „Expreß“ werden dem
„Altm. Jntell.-Bl.“ von einem Paſſagier noch folgende Einzel-
heiten berichtet: „Der erſte Zug der Kleinbahn führte uns nach
Arneburg, wo wir frohen Mutes und voll Erwartung der kommen.
den Dinge den Dampfer „Expreß“ beſtiegen, nicht ahnend, was
kommen ſollte. Es befanden ſich 42 Paſſagiere an Bord. Wenn
auch einzelne größere Eisſchollen mit dumpfem Krachen an den
Bug des Schiffes ſchlugen, ſo ging doch die Fahrt pünktlich von
ſtatten und nach etwa einer Stunde war auch ſchon der Fährkrug,
unſer Reiſeziel, in Sicht. Am Fährkrug macht der Dampfer in
großem Bogen eine Wendung. Hier nahte das Verhängnis. Der
hinter dem Dampfer befeſtigte Handkahn ſetzte ſich in den auf der
Elbe treibenden Eismaſſen feſt und auch der Dampfer war bald
rings vom Eiſe eingeſchloſſen; wir befanden uns alſo in einer
ziemlich unerquicklichen Lage. Alle Mühe, Dampfer und Kahn
flott zu machen, war vergebens. Die Paſſagiere liefen auf An-
ordnung von einem Schiffsende zum anderen, um den Dampfer
hierdurch in Bewegung zu bringen. Bänke aus der Kajüte
wurden zuſammengenagelt und ſo ein Verbindungsweg zwiſchen
dem Schiff und den nächſten Eisſchollen hergeſtellt. An Land zu
kommen, war freilich auf dieſem Wege, da die Eisſchollen nach
gaben, nicht möglich, aber es gelang doch, von dem Brett aus ein
langes Tau nach der Sandauer Seite hin zu werfen, wo es auf
gefangen wurde. Es waren nämlich auf die Notſignale des
Dampfers hin etwa 100 Perſonen zur Hilfeleiſtung herbeigeeilt.
Auch Pioniere mit einem Pontonwagen wurden in der Ferne
ſichtbar, die jedoch, da ihre Hilfe entbehrlich ſchien, wieder um-
kehrten. Kräftige Arme zogen nun den Kahn nach der einen Seite.
während der Dampfer ihn jedesmal wieder zurückzog. So ent
ſtand ſchließlich eine kleine Fahrrinne. Auf einer Leiter be-
ſtiegen die Paſſagiere den Kahn, der nach der Sandauer Seite
herübergezogen wurde. Nachdem man von 1611 144 Uhr auf
dem Dampfer ausgehalten hatten, ging die Rettung glücklich von
ſtatten. Freilich ließen ſich die „Schiffbrüchigen“ trotz des
Ernſtes der Lage den Humor nicht verderben und ſuchten ſich auf
möglichſt angenehme Art die Zeit zu vertreiben. Der Dampfer
„Expreß“ ſitzt, wie bereits mitgeteilt, noch immer im Eiſe feſt.“

Jn Ergänzung bezw. Vervollſtändigung vorſtehender Mel-
dungen leſen wir in der „Magdeb. Ztg.“ noch: Die Eisbrech-
dampfer beſeitigten am Sonnabend das oberhalb Sandau noch
ſtehen gebliebene Eis und erreichten am Abend Tanger-
münde. Oberhalb dieſer Stadt iſt die Elbe eisfrei. Die
größeren Eisbrechdampfer ſind dann nach Harburg zurüd-
gekehrt; die kleineren bleiben noch in der Nähe der Dammbruch-
ſtelle, um etwa neu ſich bildende Eisanſammlungen und Eisfeſt-
ſetzungen ſofort aufzubrechen und die noch vorhandenen älteren
Eismaſſen zu zerkleinern. Der HochwaſſerNachtdienſt, der von
der Elbſtrombauverwaltung eingerichtet war, iſt eingeſtellt
worden. Das Waſſer in der Nähe der Dammbruchſtelle verläuft
ſich langſam, und die Ortſchaften werden nach und nach w aſſer-
frei; große Eisſchichten und Eisberge bleiben überall zurück.
Die Arbeiten zur Errichtung eines Vordammes an der
Dammbruchſtelle ſind ſofort in Angriff genommen
worden und werden mit allen Kräften gefoördert. Hoffentlich ge
lingt es, dieſen Schutzdamm recht bald ſo hoch aufzuführen, daß
das nach der Schneeſchmelze zu erwartende Frühjahrshochwaſſer
nicht wieder überfließen kann und eine abermalige Ueber-
ſchwemmung der Altmark vermieden wird.

Die Kaiſerin wird nach den in Oſterburg einge-
gangenen Meldungen Dienstag vormittag den ange-
kündigten Beſuch des Ueberſchwemmüungsgebietes zur Ausführung
bringen ind gleich nach 10 Uhr im Sonderzuge von Berlin
in Oſterbürg eintreffen. Jn ihrer Begleitung werden ſich die
Oberhofmeiſterin Gräfin v. Brockdorf und der Kammer-
herr Vizeoberzeremonienmeiſter von dem Kneſebecdck be-
finden. Jn Stendal werden ſich der Oberpräſident der Pro
vinz Sachſen von Hegel mit Frau und Tochter, der Regie
rungspräſident v. Borries und Fräulein Dehnecke aus
Magdeburg anſchließen. Zum Empfange werden Landrat
v. Jagow und Bürgermeiſter Hilliger am Bahnhofe an
weſend ſein. Nach der Begrüßungsanſprache des Landrats be-
ginnt die Fahrt mit den vom kaiſerlichen Hofmarſchallamt ge
ſtellten zwei Automobilen nach der Taubſtummenanſtalt. Im
Saale der letzteren werden die Vorſtandsdamen des Vaterländi-
ſchen Frauenvereins für den Kreis Oſterburg und die Herren
des Unterſtützungsausſchuſſes der Kaiſerin vorgeſtellt. Daran
wird ſich ein Vortrag des Bürgermeiſters Hilliger über die Not
lage im Ueberſchwemmungsgebiet und die getroffenen Organi-
ſationen, ſowie eine Beſichtigung der eingegangenen Liebesgaben
ſchließen. Jn Ausſicht ſteht eine Beſichtigung des Krankenhauſes
und eine Fahrt nach See hauſen und Baarsberge, wo
die dort aufgeſtellten Baracken beſichtigt werden. Jn der Bahn-
hofs, Sedan und Breitenſtraße in Oſterburg werden die Ver
eine und Schulen Spalier bilden, mit Rückſicht auf den Anlaß zu
dieſem Beſuche ohne Muſik.

7

Die Hochwaſſerſchäden im Lahngebiet. Nachdem die amtlichen
Erhebungen beendet ſind, ſteht es ſeſt, daß der Schaden, den das Hoch
waſſer im Lahn ſowie Wiedbachtale angerichtet hat, ſich auf mehrere
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gillionen Mark beziffert. Mit dem Bau einer Eiſenbahnnot
je bei Niederlahnſtein ſind 150 Mann Eiſenbahntruppen beſchäftigt.

bri der Lahnmündung ſind derartige Maſſen Geröll abgelagert, daß der
An in um i/5 eingeengt iſt und für die Schiffahrt nur ein ſchmaler
rn übrig bleibt. Behördlicherſeits iſt den durch das Unglück be

a nen Leuten weitgehende Unterſtützung zuteil geworden. Die
t ermeſſter aller vom Hochwaſſer betrofſenen Städte ſind aufgefordert
A n, ſich perſönlich zu überzeugen, ob die Familien mit Nahrung
e re nnſtoffen verſehen ſind, widrigenfalls Mittel hierfür aus den
Lebenden Geldern oder den Gemeindekaſſen beſchafft werden ſollen.
eing Der Familientag derer von Bülow, den wir ſchon erwähnten,

d Sonnabend im „Hotel Haiſerhof“ zu Berlin unter Beteili-
fand Ton 40 Mitgliedern der Familie ſtatt. Den Vorſitz führte
gungertretung des Reichstanzlers General v. Bülow, der
mnmandierende General des 3. Armeekorps.a dem ſpäter im Feſtſaal des Hotels abgehaltenen Mahle
An gegen 100 Mitglieder der Familie, Herren und Damen,

uch der Reichskanzler mit ſeiner Gemahlin war er-
hienen. Er brachte während der Tafel das Hoch auf den Kaiſer
ſhi n ſeiner Rede gab er eine intereſſante Erinnerung
ſeinen jüngeren Jahren wieder. Er habe ſich eine
ine aller Bülows angelegt, die ſich vor anderen ausgezeichnet,
da hätten ihn am meiſten der Sieger von Dennewitz und der
Iroge Muſiker begeiſtert. Er wäre weder das eine, noch das
dere ſondern nur, wie er launig bemerkte, Reichskanzler ge

den. (Heiterkeit) Was die Bülows ſtets auszeichnete, war
rbeitsfreudigkeit und die Liebe zum Herrſcherhauſe. Fürſt
Zülow gedachte des Hoch zeitstages der kaiſerlichen
Rajeſtäten und brachte das Hoch auf ſie aus. Die Feſttafel
war mit Blumen in den Bülowſchen Farben (gelb und blau) und
der yatuet.. eines Ritters mit dem Bülowſchen Wappenſchilde
gesieegen 1500 alte Korpsſtudenten hatten ſich am Sonnabend
in den feſtlich geſchmückten Sälen der Ausſtellungshallen am

gologiſchen Garten zu Berlin eingefunden, um im Schmucke
ihrer ſtudentiſchen Farben den ſeit 35 Jahren regelmäßig Ende
ehruar veranſtalteten HKommers zu feiern. Gegen 9 Uhr

abends verkündeten ſchmetternde Fanfaren den Beginn des Kom-
werſes, den Geh. Juſtizrat Lademann, nunmehr zum 32. Male
Präſide, mit dem üblichen Eröffnungs-Salamander einleitete.
Rach dem erſten „Allgemeinen“ begrüßte Geheimrat Lademann
die Verſammlung, die wiederum den Beweis liefere, daß die
deutſchen Korps nach hundertjährigem Beſtehen nicht alters-
ſchwach geworden ſeien, ſondern weiter blühen, wachſen und ge-
deihen. Seit 1875 ſei die Zahl der Kommers- Teilnehmer von
400 auf 1440 (im Vorjahre) angewachſen und heute ſeien wohl
noch mehr herbeigeſtrömt, um einige Stunden der immergrünen
Erinnerung zu weihen an die Zeiten des Wachſens und Werdens,
ſich wieder zu begeiſtern für die Jdeale der Freundſchaft und
Ehre. Es gelte aber auch, Zeugnis abzulegen von der Zu
ſammengehörigkeit und Einigkeit der deut-
ſchen Korps. Schon bei ſeiner Begründung im Jahre 1835
hat der Köſener S.-C. ein Stück deutſcher Einheit verkörpert,
und das nationale Zuſammenhalten haben die Korps ſeitdem
ſtets gewahrt, ja, dafür gekämpft und geblutet. Jn ihrer Liebe
zum Vaterlande, in ihrer Anhänglichkeit, ihrem Vertrauen zum
Landesherrn ſind ſie nie wankend geworden Goldener
Schimmer leuchtete über der Feier des 50. Geburtstages
des Kaiſers: Gold iſt das Sinnbild der Treue, und Treue
ein Erbgut des deutſchen Volkes. Dem Kaiſer, der das Korps-
band getragen und auch ſeine Söhne dem Korpsſtudententum zu-
führte, erneuern die deutſchen Korpsſtudenten heute das Ge-
löbhnis unwandelbarer Treue und auf ſein Wohl
trinken ſie zum Zeichen deß einen „Ganzen“. Ein urkräftiger
Salamander erdröhnte und die Klänge der Nationalhymne durch-
brauſten die weiten Hallen. Dem zweiten „Allgemeinen“ folgten
das S.C.Reiben, bei dem die einzelnen Univerſitätsſtädte auf
gerufen werden und, nach abermaligem Geſang, das Semeſter-
reiben, ſowie endlich der „Landesvater“, als Glanzpunkt
des Kommerſes, deſſen offizieller Teil erſt nach Mitternacht ge-
ſchloſſen wurde.

Die neue Kaiſerjacht, die der Kaſier nach dem Plane von Max
Hertz- Hamburg auf der Kieler Germaniawerſt bauen ließ, iſt jetzt nach
der kaiſerlichen Werft geſchleppt worden, wo demnächſt die Taufe voll
zogen werden ſoll. Die neue Jacht, die wieder den Namen „Meteor“
erhalten wird, iſt auch im inneren Ausbau ſo gefördert, daß ſie
ſpäteſtens zum 1. Mai ſegelſertig ſein wird. Der neue „Meteor“ über
trifft an Länge noch etwas die Schunerjacht „Germania“ des Herrn
Krupp v. BohlenHalbach, die bei den vorjährigen Regatten großes
Intereſſe err gte, und wird auch noch 80 Geviertmeter mehr Segel-
fläche als jene erhalten. Der erſte „Meteor“ des Kaiſers wurde unter
dem Namen „Komet“ den Offizieren der Marineſtation der Nordſee in
Wilhelmshaven, der zweite unter dem Namen „Orion“ den Offizieren
der Marineſtation der Oſtſee in Kiel überwieſen. Wenn in dieſem
Jahre der vierte „Meteor“ als kaiſerliche Segeljacht in Dienſt geſtellt

ſo ſoll der gegenwärtige (dritte) gleichſalls der Marine geſchenkt
verden.
Das Ende des Grabens von Prag. Jn der Sonnabend

Sitzung der kommunalen Wirtſchaftskommiſſion in Prag ſtellte
ein nationalſozialer Abgeordneter den Antrag, den „Graben“
in Zukunft anders zu benennen und zwar König Georg von

S

Podiebrad-Straße“. Der Antrag wurde einſtimmig an
eommen und dem Stadtrate zugewieſen. Seine Annahme im
tadtrate gilt geſichert.

Die älteſte Brücke Deutſchlands. Die Profeſſoren Hehkel,
v. Bardeleben und Biedermann in Jena erließen einen Auf
ruf zur Erhaltung der Kamsdorfer Brücke, der älteſten
in utſchland.

Berlins neue Stadtfarben. Der Magiſtrat von Berlin hat
beſchloſſen, an Stelle der alten Berliner Stadtfarben ſchwarz-rot weiß die Farben rotweiß in wagerechten Streifen mit ſt
bernem Schilde und dem Bären zu ſetzen. Die häufigen Ver-
wechſelungen der Stadt mit den Reichsfarben boten Veranlaſſung
zu dieſer Maßnahme.
Zu den Vorkommniſſen in der Dentſchen Kolonialſchule zu

Witzenhauſen wird jetzt von zuſtändiger Stelle folgende Dar
ſtellung des Vorganges gegeben: Der Kameradſchafts
ausſchuß der Schule hatte beim Direktor die Aus-
ſchließung eines Schülers beantragt, der ſich bei Ge
legenheit eines Maskenballes durch allerlei ſatiriſche Ulke die
Feindſchaft einer Anzahl Kameraden zugezogen hatte. Der
Direktor konnte nach Prüfung der, Angelegenheit dem Anſinnen,
den Schüler von der Anſtalt ausztſſchließen, nicht entſprechen er
fand die Strafe zu hart und verwies den Antrag an den Ausſchuß
zurück. Dieſer beriet nochmals und das Ergebnis war, daß vier
Mitglieder für und vier gegen die Ausſchließung des jungen
Mannes ſtimmten. Da alſo die Angelegenheit auf dieſem Wege
nicht geregelt werden konnte, wurde ſie nunmehr dem aus drei
Schülern, einem Lehrer und dem Direktor als Vorſitzenden be
ſtehenden Ehrenrat überwieſen, der als Berufungsinſtanz
über dem Ausſchuß ſteht und die Aufgabe hat, ſtrittige Angelegen
heiten zu ſchlichten. Der Ehrenrat entſchied, daß der beklagte
Schüler nicht auszuſchließen ſei, daß er nur einen Verweis
verdiene, daß aber auch den Anklägern ein Verweis
zu erteilen ſei, weil ſie es bei Behandlung der Angelegen-
heit an der nötigen Umſicht hätten fehlen laſſen. Nach dieſer Ent
ſcheidung des Ehrenrates legten die vier Mitglieder des
Kameradſchaftsausſchuſſes, die im Unrecht geblieben waren, ihre
Ehren- und Verwaltungsämter nieder, worauf
ihnen der Direktor erklärte, dies ſei nicht angängig: wenn
die Herren ihre Aemter niederlegten, ſo könnten ſie nicht
länger der Schule angehören. Dieſe Erklärung des
Direktors hatte zur Folge, daß ſich 44 andere Schüler der
Anſtalt mit den vier Ausſchußmitgliedern ſoli-
dariſch erklärten. Durch Vermittelung eines Herrn, der
an der Kolonialſchule Rechtspflege lehrt, wurde den Schülern das
bedenkliche ihres obſtruktiven Verhaltens klargelegt, worauf die
erwähnten vier Ausſchußmitglieder dem Direktor mitteilten, daß
ſie ihre Aemter beibehalten und weiterführen
würden und daß es ihnen fern liege, Oppoſition zu machen.
Damit waren die Gründe für eine Ausweiſunghin-
fällig geworden und der Streitfall beigelegt.
Abends brachten die Schüler ihrem Direktor einen Fackelzug
dar, um ihm damit ihre Gefühle der Verehrung zum Ausdruck zu
bringen. Die zuerſt über den Vorfall durch die geſamte Preſſe
gegangene Nachricht findet durch obige ſachgemäße Darſtellung in
mehreren Punkten eine Widerlegung.

Begnadigte Mörderin. Der König von Sachſen be-
gnadigte das zum Tode verurteilte Dienſtmädchen Frieda
Helm, das ſein vier Monate altes Söhnchen durch Begießen mit
ar Waſſer getötet hatte, zu leben slänglichem Zucht-
y a u S.

Jm Dampfkeſſel verbrüht. Jn der Porzellanfabrik „Viktoria“
zu Karlsbad waren die beiden Schloſſer Alfred Gößl und Franz
Schmidt mit dem Vernieten eines Dampfkeſſels beſchäftigt, zu
welchem Behufe ſie in den Keſſel hineinkriechen mußten, wovon
der Heizer nichts wußte. Dieſer wollte nun das Verbindungsrohr
reinigen, weshalb er den vollen Dampfſtrahl in den Keſſel ließ.
Sofort ertönte ein markerſchütterndes Geſchrei aus dem Jnnern
des Keſſels. Der Heizer ſtellte ſofort ab, aber das Gräßliche war
bereits geſchehen. Die beiden Schloſſer waren fürchterlich ver-
brüht, insbeſondere Gößl, dem das Fleiſch in Fetzen herabhing.
Die Verbrühungen Schmidts ſind leichterer Natur.

Der Mord im Eiſenbahnzuge. Aus Dirſchau, 1. März, wird noch
berichtet: Der Wirtſchaftseleve von der Velden, der den Rechnungs-
führer Ehlert im Eiſenbahnzuge erſchoß, hat geſtern bei ſeiner weiteren
Vernehmung angegeben, daß er aufs äußerſte beſchimpft und gereizt
worden ſei. Jn der Erregung habe er Ehlert niedergeſchoſſen. Erſt
ſpäter, als er an ſeine Geldmittel gedacht habe, mit denen er nicht weit
gekommen wäre, habe er dem Erſchoſſenen 80 Mark abgenommen.
Die Behörden bezweifeln die Wahrheit dieſer Aueſage und halten ſie
für einen Verſuch, glauben zu machen, daß ſtatt eines Raubmords ein
Totſchlag vorliege.

W. Auf der Rodelbahn im Parke des Weißen Hirſch bei
Dresden ſchlug ein Rodelſchlitten um. Der 20jährige Sohn des
verſtorbenen Dr. Lahmann und eine junge Dame, die als
Patientin im Sanatorium weilte, erlitten ſchwere Ver
letz ungen.

W. Raubmord. Man meldet uns aus München, 1. März:
Am Sonnabend wurde in Grafing die Cütlerswitwe Anna Ober-
maher im Bett gefeſſelt und ermordet aufgefunden. Die Täter,
die die ganze Wohnung durchwühlt haben, ſind noch unbekannt.

W. e Wahnſinn. Ein in der Motzſtraße zu Berlin
wohnender Landgerichtsrat a. D. wurde, von der Reiſe aus dem

üden zurückgekehrt, plötzlich vom Jrrſinn befallen. Zur Be
e r Tobſüchtigen mußte die Feuerwehr herbeigerufen
werden, der es gelang, den Tobſüchtigen mit Waſſerſtrahlen un
ſchädlich S machen und zu überwältigen.

W. Der OrcolinSchwindel. Einen großen Schlag hat die
Berliner Kriminalpolizei zum Schutze des deutſchen Publikums
gegen ausländiſche Ausbeuter geführk. Seit Jahren erlitten in
allen Teilen des Deutſchen Reiches und im Auslande gerade
Minderbemittelte erheblichen Schaden, daß ſie auf Jnſerate, die
ein Mittel zur Erhöhung der Leuchtkraft des Petroleums an
prieſen, hineinfielen. Daß abgeſehen von dem vor kurzem zu
längerer Zuchthausſtrafe verurteilten Walz dieſer Schwindel
von einem ſtets in holländiſchen und belgiſchen Grenzorten ſich
aufhaltenden Mann namens Lamberty und deſſen Angehörigen
bald als PetroleumJnduſtrie in Grävenmacher, bald unter dem
Namen Axenmacher, bald als Rhenania betrieben wurde, war
längſt bekannt. Seit einigen Monaten aber erhielten die Leute,
welche ſich auf ein verlockendes, reichen Nebenerwerb verſprechen
des Jnſerat bei einer Annoncen Expedition in Köln meldeten,
von der Orcolin-Company in Berlin die Mitteilung, daß es ſich
um ein PetroleumVerbeſſerungsmittel Orcolin handle und
unter Nachnahme von etwa 12 bis 18 Mk. Pakete dieſes Mittels
verſandt würden. Die Orcolin Tabletten erwieſen ſich als Naph-
thalin, doch war die OrcolinComp. in Berlin nirgends zu finden.
Der r Krüger ermittelte aber, daß die Orcolin
Tabletten in einer Fabrik in der Gitſchinerſtraße hergeſtellt und
von einem Spediteur im Südweſten vertrieben wurden. Als er
vorgeſtern von einer großen Anzahl Beamter an beiden Stellen
zugleich Durchſuchungen vornehmen ließ, wurde der Verdacht be
ſtätigt und eine ſehr große Menge von Korreſpondenzen, Poſtan
weiſungsabſchnitten, Quittungen und dergleichen, die den Verkehr
mit Lamberty ngchwieſen, vorgefunden. Jedenfalls ſind ſehe
viele Leute, die Anzeigen noch nicht erſtattet haben, durch das
LampertyUnternehmen, deſſen Zentrale ſich jetzt in Antwerpen be
findet, geſchädigt. Ob ein ebenfalls von Lamperty und Ge
noſſen in den Verkehr gebrachtes Univerſal- Heilmittel „Eoſa“ auf
Schwindel beruht, unterliegt noch ſachverſtändiger Prüfung.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
w 1. März, früh 8 Uhr.

vS., 9-NlrnmaeeeLuft Tempe- TemperaturOrt druck ratur Wind Wetter vöchſter ſniedrigſt.
Stand Stand 3

Halle!) 755,7 -1 SW 2 bedeckt 0 -2 7
Torgau) 755,9 -1 S W 2 2 -2 5Nordhauſen?) 755,9 --3 S8 W 2 1 ſ-2
Magdeburg“) 755,0 --2 W 2 -0 4 5
Gardelegens) 754,2 2 SW 2 -1 3 8
Brocken S s S uGeſtern und nachts Schnee. 2) Geſtern und nachts Schnee.

Geſtern und nachts Schnee. Geſtern und nachts Schnee. 9) An
haltend Schnee.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das geſtern über Deutſchland erſchienene Gebiet tiefen Druck

hat ſich mordoſtwärts nach der ſüdlichen Oſtſee verlagert, in Nord
deutſchland ausgebreitete und ergiebige Schneefälle hervorrufend
(Hannover 15 mm). Dar unſer Gebiet nunmehr unter den flachen
Hochdruckrücken, der ſich über Südweſtdeutſchland erſtreckt, ge
langen dürfte, ſo werden vorausſichtlich die Niederſchläge abnehmen
und zeitweiſe Aufklaren eintreten. Dabei dürften die Tages
temperaturen über dem Gefrierpunkt liegen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Dienstag, 2. März Zeitweiſe aufklarend, geringe Niederſchläge, tags
über mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 1. März, morgens 5 Uhr: Während ſich

im ſüdöſtlichen und norweſtlichen Teile Europas hoher Drück befindet,
lagert in dem Gebiet zwiſchen beiden ein umfangreiches Niederdrucks
gebiet, das in Deutſchland zu ſtärkeren Schneefällen bei meiſt ſchwachem
bis mäßigem Froſt Verankaſſung gab. Die gegenwärtige Druckver-
teilung läßt noch kein ernſes Tauwetter erwarten, wenn auch am Tage
die Temperatur am Nullpunkt oder ſelbſt etwas über Null liegen kann
es ſind jedoch noch weitere Schneefälle zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 2. März: Zeitweiſe aufheiterndes,
meiſt wolkiges bis trübes Wetter mit Schneefällen mit ſchwachem bis
mäßigem Froſt mittags und nachmittags Temperatur am Nullpunkt
oder etwas über Null.

Vorausſichtliches Wetter am 3. März Wechſelnd bewölktes,
zeitweiſe heiteres, früh etwas kälteres, mittags und nachmittags etwas
wärmeres Wetter mtt etwas Schnee.
h

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Hr. Walther Gebeusleben
für Vrovinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Gbeling; für Lokales
Arthur Bierbach Schlukredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

extra billig.

Ahgenasste Teppiche
150)(200 200)(250 200)(800 250)(350 300)(400 gross

Länoleum öwn
Inlaidd Ciranit Druck

Gr. Steinstrasse 86-87.

ahme- Angebot
fehlerfreie Ware.

bäullfer

A. Hufh

Vorleger
durohgemustert 200 em breit durchgemustert 200 eom breit 200 em breit 67 om breit 49040 eomExtra-Prols 0.80 M. r Preis 8 M.

90 om droeit 7 Jso 00 30 90 1.10 Extra-preisgtalt 7 S etait 00 t 275 v r 70 ren 2.75 v
om T7jotet Meter N. jetzt Meter N. Jetzt Meter M. Extra-Prois 1.50 N. inlaid durohgemustert

Halle a. S. Markſpiatz 21.



J Meisterringer vom Rheinland.

——=„[m—mZJ

Sonnecken's
SchreibfedernSysfem

pian für cie J reder Augwan
Stoileo Haltung:

Für
Dunne Schrift Auswahl
NMittolstarko

Olcke v 321 Auswahl 90 Pf

Für
DUnne Soehrlft: Auswahl 4

Mittelstarko SDicke e
Ueberall vorrätig

zurVerbess erung
der Handschrifk

Nicht passende Feder verdirbt die Handschrift
Borlin Taubenstr. 16 F. SOENNECKEN BONN Lolpzig

Schrelbfedern- Fabrik
Zwei Kgl. Preuss. Staatspreise „Für herv. gewerbl. Leistungen

x

e

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Heute Montag den 1. März 09 und folgende Tage:

III. grosse internationale
Ringkampf- Konkurrenz
um gen „Grossen Preis ver Halle“

3000 Mark in bar
Folgende Ringer haben sich hierzu gemeldet:

Joser KoraleckK, Otto SchulzUngarv. Ostpreussen.Franz Sauer' er. Bayen.
Schibilsky, Max Schmidt.Meisterringer von Polenu. Sachsen.

Heinrich Weber.
Meisterringer von Deutschland.

Willy Vrbach. Arvid Lundgreen,Meisterringer von Schweden.

Petroff.
Weltmeisterringer von Bulgarien

Tose van Dem,
Meisterringer von Holland.

Petitjeam, BarkowskKy,Flandern Finnland.Georg Schneider. Stephan Marosch,
Danzig. Böhmen.Georg Altmanmn,

bester Ringer von Berlin.

Nocel le Borcdelais,
Meisterringer von Frankreich.

Rancdolfi.Meisterringer von Oesterreich.

Iutusofff.
Ohampion-Kosak-Meisterringer von Süd-Russland.

Gerungen wird nach den Regeln des griechisch-römiseh.
Ringkampfes. Alle Ringer sind bei Strafe sofortiger Dis-
qualifikation angewiesen, ohne jede Rücksicht ihr bestes Können
einzusetzen.

Die fachmännische Leitung und Ueberwachung der Kon-
kurrenz liegt in den bewährten Händen des Herrn
S. Natannsen aus Hamburg.

Das Schiedsgerieht bestoht aus folgenden hiesigen Herren:
Gustav Homann, Verbands-Vorsitzender der „Athleten-

Vereinigung für Halle a. S. und Umgegend“
REdmund Radsch, Meisterschaftsstemmer der ,„Athleten-

Vereinigung für Halle a. S. und Umgegend“;
Otto Peter Artistischer Leiter des „I. Turn- u. Athleten-

Klubs Halle a. S.“
Fritz Fischer, I. Traineur des I. Kaufmännischen Sport-

Klubs „Marathon“, Halle a. S.

Vorber das grosse Spezialitäten-Programm:
Leo Billward-Trio die beste komische

longleur-Szenoe.

Mia Harden, Konzert -Sängerin.
4 Guer rerO, mexikanische Equilibristen.

Georg Busse, Humorist.
Schwestern Myosottis, et Longoneiis, lungs- Tänzerinnen

Damen-Gesangs-
Ensemble.

Heute Montag, den I. März, ringem:
Sauerer gegen Urbach
Bayern Rheinland,Weber gegen Lundgreen

Deutschland Schweden.Otto Schulz gegen Van DemOstprenssen Holland.Altmann gegen BarkowskyBerlin Finnland.Während der Dauer der Ringkampf- Konkurrenz ist der
Vorverkauf zu ermässigten Preisen aufgehoben.

J

Flensburg zur Wiederbelebung der Webereitechniken als Hausfleißkunſt.

Grund- Kapital

100 000 M.
ün6„Halensia

zu Halle a. S.

Direktion am Platze.
Wesentliehe Vorteile.

Schadenregulierung.

eingeholt zu haben.

(ilas-Versicherungs Aktien -Giesellschaft

Konzessioniert im ganzen Deutschen Reiche.

Mässige Pràämien.
Zahlreiche Anerkennungen über sofortige und Kulante

Niemand verlängers soine jetzige Versicherung, ohne vorher Offerto boi der

„Halensia“

Mäsche, -Krawatten, -Hano

9 ſtraß
n

eVersicherungs- Kapital Noues I
3 u nen Direktion E. M. Mauthag

c Michael Pichon
Gaſtſpiel Jos. Pichon vo

Krieg im Frieden.

Dienstag, den 2. Mä
161. Vorſt. im Abonn.

Mignon,.
Oper in 3 Aften mit Benutzun

3345 des Goetheſchen Romans „Wiltet

Carré u. Julius Barbier.
von Ferdinand Gumbert.

von Ambroiſe Thomas.
Spielleitung Theo Raven.

Mufſikaliſche Leitung: L. Sauer,
Perſonen:

S 4
d 3

2

W

Wilh. Meiſter Fr.
Pbiline, Schauſpielerin AÄlice v.
Laértes, Schauſpieler Theo R
Friedrich
Loihatrio
Jarno, Führer einer

Zigeunerbande I. Aumann
Mignon L. Ffiebiger,
Antonio F. Amberg
Ein Diener F. Vogl.Souffleur Paul JungtZigeuner, Schauſpieler

Herren u. Damen, Bürger, Bauern
und Bäuerinnen.

Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr

Ende nach 10 Uhr. [3341

Mittwoch, den 3. März 1909
162. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

König Lear.
Rach Schluß der Vorſtellung

Voer

eo Raven,K. Stahlberg,

Hedler.

2 2

Nach
15. März, 35 Tage,

Nach dem Orient
23. März, 42 Tage, 2175 Mark, Kairo,

Jeruſalem, Damaskus, Baalbek, Smyrna,
Nthen, Konſtantinopel und KRioiera;

10. Mai, 29 Tage, 1190 Mark, Bosnien,
Dalmatien, Montenegro, Korfu, Kthen,
Konſtantinopel.

Nach NHlgier u. Tunis
19. Märx, 32 Tage, 1350 Mark.

Um die Srde
20. Mai, 8 Monate, 12500 Mark.

und Leen

Rioiera.

Nach

Bei allen Reiſen Fahrt, Führung, Verpflegung, Trinkgelder im

Programme koſtenfrei.

1331]

3. Nprit, 32 Tage, 1250 Mark, bis Neapel

S. Npril, 15 Tage, 510 Mark, Ober-ltatien

21. HNpril, 28 Tage, 910 Mark, bis Neapel
4. Mai, 26 Tage, 865 Mark, bis Rom und

29. Npril, 42 Tage, 1750 Mark.

Paris Condon von Mai ab, Hnfang jeden Monats, 17 Tage, Preis 650 Mark.

Relsehurenu der Hamhure-Amer“ka Limle,

Berlin W., Unter den LCinden 8.
Il Vertreter in Halle a. S. Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32 I. l

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im 13361

„Weinhaus Broskoush

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 2. März 1909.

Leipzig (Neues Theater): Die
Fledermaus.

Leipzig (Altes Theater): Der
Opernball.

Weimar (Hof Theater): Panne.

Italien
1300 Mark, incl. Sizilien;

Nr. 5.

Spanien
Erfurt (Stadt Theater): Die
Dollarprinzeſſin.
Altenburg (Hof Theater): Das

Stiftungsfeſt.

Preiſe eingeſchloſſen.

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße 910.
Gegründet 1816.

Kunstgewerbe-Verein.
1. Dienstag, den 2. März, abends S. Uhr

in der Aula der Städt. Handwerkerſchule an der Oleariusſtraße
Vortrag über die Beſtrebungen des Nordſchleswigſchen Vereins zu

2. Mittwoch, den 3. März, vormittags 10--1 Uhr
und nachmittags 4--6 Uhr ebendaſelbſt

Schauweben auf fünf Webſtühlen in Smyrna-, Nubben, Kelim-,
GobelinTechnik und Leinenbindung.

Mit beiden Veranſtaltungen iſt eine Ausſtellung von Kunſt-
Webearbeiten aus älterer und neuerer Zeit verbunden.

Eintritt für Mitglieder frei, Nichtmitglieder 50 Pfg.
Der Vorſtand des Kunſtgewerbe-Vereins.

Dienstag den 2. März, s Uhr Kaisersäle“
Il Philharmonisches Konzert

Leitung: Hans Winderstein.
Solist Fritz kreisler (Violive).

Brahms, Dritte Symphonie (F-dur). Beethoven, Violin-
konzert. NMozart, Violinkonzert (A-dur). NMendelssohn, Musik

zum Sommernachtstraum. [3344Karten zu Ak. 3.10, 2.10, 1.55 und 1.05 in der
Hofmusikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Gr. Ulrichstr. 38. Fernsprecher 2335.
2 Schluß des Konzertes

Erfriſchungen und delikater kleiner Jmbiß in den behaglichen

Räumen des 3362Weinhaus Rroskowski.
mm Wiüntergart en.Täglich Künſtler Konzerte von Kapellmeiſter Friedland.

W Mittagstiſch 12--3 Uhr. W

Ro j jp vRobert Franz -Singakademie. ren
für Damen Volksschulsaal. Allseitiges Erscheinen
erbeten. Anmeldung singender Mitglieder bei Professor ReubKe,
Bernburgerstrasse 30, vorm. 10--11 Ubr (ausser Soantags). (3367

W ratzKe 65 Steiger

Fritz Behrens t H. Schnee Nachf.,
Ecke Neunhäuſer. Gr. Steinſtr. 84. 13358Dauerh. aune Erſtes Spezialgeſchäft für gute
jed. Preisl. Repar. Strumpfwarenu. Trikotagen.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1 Fvilette n. Keiſe-Artikel, Bürkten, Kämme,

Stunde. Rab.- billige Preiſe, in der Parfümerie
En gros u. en detail. Oscar BalIin, Leipzigerſtr. 91.

Brunnerts Bellevue
Mittwoch, den 3. März, abends 8 Uhr

Großes humoriſtiſches Konzert,
ausgeführt vom Tromp.Korps Feld Art.Regts. Nr. 75.

Ausſchank Freyberger Bockbier.
Achtungsvoll Fritz Brunnert.

Carola uellen
refnigen die Mieren.

zur frühjahrskur trinken Sie bei Stö-
rungen der nierenfunktionen und der
harnorgane, Steinleicen und öicht täg
lich frühmorgens 1 fl. (arola-heil-
quelle; 1o flaſchen genügen, um Sie vom
Erfolg zu überzeugen. fragen Sie Ihren
hausarzt! In allen Apotheken u. beſſ.
mineralwaſſer handlungen erhältlich.

Depot Malle:Wilh. Höfer, Orogerie, Geiststrasse 59-60.
Prospekt dareh Carolabad Rappolteweiler, Südvogesen.

Herzliche Bitte.Diejenigen Herren Landwirte, welche in den letzten fünf Jahren
ihre Güter durch Kaufangebot an Herrn Max Menders-
Rausen, Köthen, verkauft haben, bitte höflichſt, ihre w. jene

Spar Ver.

dJuwelen Halle a. S. Adreſſen an mich ſenden zu wollen. r
Landwirt Georg Klooss, Halle, Uhlandſtr.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. G. Telephon 1658. Mit 2 Beilagen.

Konfirmandey
Kugt, Liobermann, e

Veueſ

theater in Braunſchweig

Stadttheater in Halle g. g.

Zum letzten Male el.
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1909.

Die

Dienstag

Gedenktage,
2. März.

rot. Der Stifter der Methodiſten, John Wesley, geſtorben.
1810. Papſt Leo XIII. geboren.
1820. Der niederländiſche Dichter Eduard Douves Dekker

(Multatuli) geboren.
1825. Der Maler Bernhard Plockhorſt geboren.
(1829. Der deutſchamerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge

oren.1830. 5 Erfinder des Telegraphen, Th. von Sömmering, ge

ſtorben.
1868. Das Vermögen des Königs von Hannover, der ſogen.

Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
1871. Die franzöſiſche Nationalverſammlung erklärt Napoleon III.

des Thrones für verluſtig.

ſpruch: Auf leiſen Sohlen wandeln die Schönheit, das
wahre Glück und das echte Heldentum.

Raabe.
Tages

Die Hochzeitsgabe der Provinz Sachſen
für das kronprinzliche Paar.

Als es ſich vor etwa vier Jahren darum handelte, für
das kronprinzliche Paar ein Hochzeitsgeſchenk zu beſtimmen,
wurde auch unſere Halleſche Firma Wratzke und
SteigerMag W machen und Skizzen einzureichen. Und in der
Tat hatten die beiden Edelſchmiede, deren geſchickten
gänden ſchon ſo manches kunſtgewerbliche Stück entſtammt,
das in Fachkreiſen wie im Publikum Bewunderung und
Aufſehen erregte, die große Freude, für die Herſtellung
einer würdigen Gabe auserwählt zu werden. Nach einer
mehr als dreijährigen Arbeitszeit, die reich war an Hoff
nungen und Enttäuſchungen, und die der ganzen Gold
ſchmiedekunſt ſchließlich ausſichtsvolle Wege ausbaute und
zur Förderung der ſchwierigſten Techniken beitragen ſollte,
iſt nun das koſtbare Werk, ein Lichterträger, fertig und zur
Uebergabe bereit. Die Ausſtellung dieſer herrlichen und
unſere Provinz wie die Firma Wratzke und Steiger ehren-
den Hochzeitsgabe findet von heute an bei Tauſch und Groſſe
anf etwa acht Tage ſtatt. Ein jeder unſerer Mitbürger be-
nütze deshalb die Gelegenheit, ſich ſelbſt von der Eigenart
und Schönheit dieſes hervorragenden Kunſtwerkes zu über-
zeugen

Der Kerzenträger überraſcht durch ſeine Größe und
durch ſeine Kompoſition. Auf einer ſchweren und ſtarken
Onyxplatte erheben ſich in planvoller Anordnung eine An
zahl der originellſten und reizvollſten Baudenkmäler der
Provinz Sachſen. Die Flankenabſchlüſſe auf beiden Seiten
übernehmen rechts der Magdeburger Dom und links die
ehrwürdige Severikirche nebſt Dom in Erfurt, die beiden
größten Kirchenanlagen der Provinz. Den übrigen Raum
Allen das Quedlinburger Schloß und die intereſſante
PVaſſerburg Flechtingen. Die Verbindung unter ihnen und
der Abſchluß nach außen wird vermittelt durch eine Reihe
charakteriſtiſcher Stadtmauermotive aus Salzwedel
Turm Albrechts des Bären Nordhauſen und durch Stücke
der reizvollen Backſteinarchitektur Tangermündes. Die
Mitte des Unterbaues erhebt ſich zu bergartiger Höhe, auf
der die Felſenneſter Burg Ranis und Falkenſtein, die
Rudelsburg und Merſeburg thronen. Dieſe mittlere Er-
hebung findet ihren Abſchluß in einer kleineren Onyxplatte,
auf der die Figur der Saxonia faſt in halber Lebensgröße
fußt. Von den Schultern der weiblichen Geſtalt fließt in
ſchlichten, ſtrengen Falten der prachtvolle Mantel herab, als
wollte ſie alle Landſchaften der Provinz ſchützend umfaſſen.
Um die Hüften trägt ſie eine herrliche Stola, geſchmückt mit
den Wappen aller Gebietsteile, aus denen Sachſen all
mählich zuſammengewachſen iſt. Das Gewand beſteht aus
gediegenem Silber und iſt mit Gold inkruſtiert. Das
Schmuckmotiv der Jnkruſtation zeigt Roſen- und
Myrthengehänge. Der koſtbare Mantel iſt vollſtändig in
Emaille hergeſtellt. Er bietet dem Blick gelegentlich auch
die mit zartem Grün getönte Futterſeite. Das Aeußere des
Mantels, das in ſattem Violett geſtimmt iſt, zieren Ge-
hänge von Myrthenkränzen und Roſen nebſt dem Wappen
der Hohenzollern in ſteter Wiederholung. Von ſehr ge-
ſchickter Anordnung und trefflicher Wirkung iſt der breite
weiße Saum, der in Schwarz die Jnitialen des hohen Ehe-
paares mit dem heraldiſchen Adler abwechſelnd trägt.

vom Provinzialausſchuß aufgefordert, Vor

1. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ne o eor e eeeeeeeeeeeeeereDie frei gebliebenen Körperteile, der Kopf und die Arme,
zeichnen ſich durch ihre ſtraffe und zielbewußte Modellierung
aus. Die aufwärts geſtreckten Arme halten nun den eigent-
lichen Lichterkranz, einen maſſiv goldenen Reif für acht
Kerzen. Er iſt vielleicht der größte goldene Reif, der je aus
eines Goldſchmiedekünſtlers Werkſtatt hervorgegangen iſt.
Als Symbob der Glückwünſche der Provinz wurde ihm an
Schmuck das vierblätterige Kleeblatt als einziges Motiv
in ſteter Wiederholung mitgegeben. Die Wirkung dieſes
goldenen Reifs, die durch dieſelbe Technik der transluciden
Emaille gewonnen wurde, welche früher ſchon an dem
Kaiſerbecher der Stadt Halle Bewunderung erregte, iſt über
raſchend zart und reizvoll. Der Geſamteindruck der ganzen
Arbeit iſt ebenſo erſtaunlich wie neuartig in ſeiner Einheit
und Geſchloſſenheit und legt ein beredtes Zeugnis ab für
die ſchöpferiſche Kraft und das hoch entwickelte techniſche
Vermögen unſeres Halleſchen Goldſchmiedekünſtlers
Fritz Steiger. Wie ſich aus dem ſilbernen Grau des
Unterbaues die Geſtalt der Saxonia in ſchlanken Formen
und edlen Maßen emporreckt, wie ſich die Farbenfreudig-
keit des Werkes nach oben immer mehr ſteigert, bis ſie ſich
in dem Reif mit ſeiner transluciden Leuchtkraft in Licht
und Luft aufzulöſen ſcheint: das iſt nicht bloß innerlich
lebendig vom Künſter geſchaut, ſondern äußerlich mit
überzeugendem Ausdruck und eindringlicher Wahrheit ge
ſtaltet worden. Alle die, welche das bereits früher ausge-
ſtellte Modell geſehen haben, werden aufs freudigſte über-
raſcht ſein, wie bedeutend die fertige Arbeit die damals
gewonnenen Eindrücke zu vertiefen vermag.

Die Beurteilung des ganzen Werkes darf nicht von ein
ſeitigen Geſichtspunkten aus geſchehen. Was den An-
ſchauungen unſeres modernen Kunſtgewerbes vielleicht
wenig entgegenkommt, nämlich die Burgen und Türme des
Fundamentes, hat andererſeits ſeine ſinnvolle Berechti
gung. Dieſe hiſtoriſchen Baudenkmäler der Provinz ſollen
die Widmung erſetzen. Jeder ſieht jetzt, daß nicht der oder
jener, ſondern die ganze Provinz Sachſen an dem herrlichen
Geſchenk beteiligt iſt. Durch die Einfügung dieſer Archi-
tekturbeiſpiele wurde alle überfüſſige Allegorie vermieden.
Daß ſie ſo glücklich und wirkſam angeordnet ſind, daß ihnen
ein faſt maleriſcher Charakter aufgeprägt iſt, bleibt das
Verdienſt der künſtleriſchen Hand,“die ſie bildete. Steigers
Werk iſt überhaupt keine in Silber und Gold übertragene
Bildhauerarbeit, kein den Ausdrucksmöglichkeiten der
Edelmetalle aufgepfropfter Marmorſtil, ſondern empfunden
und entwickelt aus den individuellen Eigenſchaften des
koſtbaren Materials. Auch in der Figur ſpricht ſich dieſes
Verſtändnis für die dem Silber allein zukommenden
Tugenden überzeugend und nachdrücklich aus. Der Lichter-
träger iſt eben eine echte Goldſchmiedekunſtarbeit, keine
Schöpfung, die in Bronze oder einem anderen Material
mit demſelben Erfolge wiederholt werden könnte.

Die weitgehende gleichzeitige Anwendung von Emaille
und Jnkruſtation wird das Entzücken der Beſchauer und
das Staunen der Fachleute hervorrufen. Beide Techniken
ſtehen ſich feindlich gegenüber. Die eine verlangt das Feuer
des Schmelzofens, die andere iſt auf kalte Behandkhung an-
gewieſen. Der Jnkruſtation mit Gold durch Hammer und
Meißel widerſtrebte die bewegte Faltengebung des Ge-
wandes. Wratzke und Steiger kamen deshalb auf den
Gedanken, auf galvanoplaſtiſchem Wege zum Ziel zu ge-
langen, obwohl ſelbſt die Wiſſenſchaft für dieſen ſpeziellen
Fall noch keine Vorarbeiten geleiſtet hatte. Mit der Größe
der Aufgabe pflegen die Kräfte zu wachſen. Jn der Tat
glückte es unſeren Halleſchen Goldſchmiedekünſtlern, eine
neue Methode der Jnkruſtation von Gold auf Silber zu
entdecken, die dann die wertvollſten Ergebniſſe lieferte und
in dem Lichterträger zum erſten Male praktiſch gehandhabt
wurde. Noch gefährlichere Schwierigkeiten bereitete die
Emaillierung. Der urſprüngliche Entwurf des Werkes ſah
eine Figur von 28 Zentimeter Größe vor; in der Aus-
führung wurde ſie aber auf 80 Zentimeter erhöht. Dadurch
wuchs die äußere Mantelfläche auf ſolche Ausdehnung, daß
die bisher bekannte Art der Emailliertechnik verſagte Schon
die Herſtellung des Mantels an ſich erforderte neue tech-
niſche Methoden, denn bei ſeiner bewegten Gliederung war
ein Guß oder freihändiges Schlagen vollſtändig ausge
ſchloſſen. Es wurde deshalb ein Verfahren durch Druck
unter Waſſer über Stahlkerne abwechſelnd mit freier
Hammerarbeit kombiniert, das außerordentlich befriedigende
Reſultate hatte. Nach einer Reihe von Verſuchen entſtand

2. März 1909.

der Mantel, wie er dem Denken des Schöpfers vorgeſchwebt
hatte, und ſeine viele Gefahren bergende Emaillierung
glückte ſchließlich über alle Erwartung gut. Es iſt ein ſo
koſtbares Stück der Goldſchmiedekunſt geworden, daß er
außer Vergleich mit allen bekannten Arbeiten gleicher Art
ſteht.

So beſitzt alſo der Lichterträger, den Herr Steiger ge-
ſchaffen hat, in doppelter Beziehung eine hohe Bedeutung.
Als Kunſtwerk gereicht er dem Geiſt und Geſchick ſeines
Schöpfers zur Ehre, und für die Entwickelung der Techniken
der Goldſchmiedekunſt wird er für alle Zeiten ein be-
merkenswertes Denkmal bleiben und den Namen der Firma
Wratzke und Steiger wie der Stadt Halle mit der Geſchichte
des Kunſtgewerbes eng verknüpfen.

Das ſchöne Geſtell, auf dem der Kandelaber ſteht, iſt
eine prachtvolle Arbeit aus Ebenholz mit farbigen Holz
intarſien. Der Entwurf dazu ſtammt vom Profeſſor Dorſch-
feld in Magdeburg; ſeine Ausführung, ein Meiſterwerk der
Möbeltiſchlerei, iſt eine vorbildliche Leiſtung der Firma
Stahl in Magdeburg. Prof. Dr. W. Kaiſer.

J Wir weiſen bei dieſer Gelegenheit noch darauf
hin, daß die „Hall. Ztg.“ demnächſt ein Kunſtblatt in
Dreifarbendruck beilegen wird, welches eine Reproduktion
des Hochzeitsgeſchenkes der Provinz Sachſen an Se.
Kaiſerliche und Königlichen Hoheit den Kronprinzen
bringt. W

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1, März.

Geheimrat Conrads 70. Geburtstag
am geſtrigen Sonntag geſtaltete ſich zu einer hervorragenden
Ehrung des berühmten Nationalökonomen. Die Unterrichtver-
waltung, unſere Univerſität, die Schüler im Jn- und Auslande
hatten ſich vereinigt, um Profeſſor Conrad zu beglückwünſchen
und ihm ihren Dank abzuſtatten.

Vormittags von 11 Uhr ab fanden ſich die zahlloſen Freunde
und Verehrer Conrads in ſeiner Wohnung ein, um ihm perſönlich
zum 70. Geburtstage zu gratulieren. Der Königliche Kurator
unſerer Univerſität, Herr Geheimrat Meher, überbrachte die
Glückwünſche der Regierung. Seine Magnifizenz der Herr
Rektor Geheimrat Profeſſor Dr. Wiſſowa ſprach den Glück-
wunſch der Univerſität, der Dekan der philoſophiſchen Fakultät
Herr Geheimrat Profeſſor Dr. Nieſe den der Fakultät aus. Herr

eheimrat Profeſſor Dr. Wohltmann ſprach im Namen der
Schüler und Gründer der Conradſtiftung, er überreichte
die Stiftungsurkunde und den Gründungsfonds von
15 000 Mark. Die Stiftung hat den Zweck, Schülern von Ge-
heimrat Conrad Studienreiſen ins Ausland zu ermöglichen. Ge
heimrat Profeſſor Dr. Dr. Loening ſprach im Namen der Mit-
arbeiter der Jahrbücher für Nationalökonomie und Statiſtitk.
Profeſſor Dr. Kähler aus Aachen ſprach im Namen der
Nationalökonomen an den Techniſchen Hochſchulen. Der Aka-
demiſche Staatswiſſenſchaftliche Verein ernannte den Jubilar zu
ſeinem erſten Ehrenmitgliede und ließ das Diplom über-
reichen. Der Präſident der Handelskammer, Geheimrat
Steckner, ſprach im Namen der Handelskammer. Profeſſor
Kann a-ri aus Tokio ſprach im Namen der Schüler Conrads aus
Japan. Die Halleſche Studentenſchaft, die im Wichs
erſchienen war, beglückwünſchte den Jubilar gleichfalls aufs
herzlichſte, die Feſtanſprache hielt der Vertreter des Vereins
Deutſcher Studenten. Jn ſeiner warmherzigen Erwiderung ent
wickelte Geheimrat Conrad ein Bild vom Werdegang des
Deutſchen Reiches im 19. Jahrhundert. Er ſchilderte die Mühen,
die die Gründung des Reiches gekoſtet hatte und forderte die
Studentenſchaft auf, im ſtolzen Beſitz der Errungenſchaften an
Goethes Wort feſtzuhalten: „Was Du ererbt von Deinen Vätern
haſt, erwirb es, um es zu beſitzen!“ Er ſchloß mit einem Hoch
auf unſere alma mater. Jm Namen des Geheimrats
Fiſcher aus Jena, des Verlegers der Jahrbücher, gratulierte
deſſen Sohn. Profeſſor Erödi ſprach im Namen des ungariſchen
Unterrichtsminiſters. Außerdem waren eine große Zahl Vertreter
der Wiſſenſchaft erſchienen, um dem Jubilar ihre Glückwünſche
perſönlich auszuſprechen, ſo der Herr Präſident des
Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes in Berlin, Herr
Geheimrat Profeſſor Dr. Van der Borght, Herr Direktor
Dr. Wolff aus Halle, auch im Namen der ſtatiſtiſchen Depu-
tation, die Vertreter von vier anderen kommunals ſtatiſtiſchen
Aemtern und ſehr viele andere. Jm Auftrage des Herrn Kultus-
miniſters war auch Herr Geheimrat Elſter erſchienen.

Am Nachmittag um 2e5 Uhr fand im Hotel „Zur Stadt
Hamburg'“ ein Feſteſſen zu ungefähr 120 Gedecken ſtatt.
An ihm nahmen außer der Familie des Jubilars, der Vertreter
der Behörden und der Univerſität eine große Zahl der Schüler
Geheimrat Conrads aus faſt allen Kulturſtaaten der Grde teil. Die
lange Reihe der Feſtreden eröffnete Geheimrat Profeſſor Dr.
Wohltmann, der im Namen der Schüler Conrads ſprach an
Stelle des leider verhinderten Profeſſors Dr. Paaſche, des

Vereinigte Tischlermeister
Möbel- Fabrik

Reichstagsvizepräſidenten. Geheimrat Conrad dankte nochmals
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allen aufs herzlichſte und gab eine Darſtellung ſeines mit leb
haftem Beifall und großem Dank aufgenommenen Lebenslaufes.

Den Schluß des Feſtes bildete eine Feſt ſitzung des Aka
demiſchStaats wiſſenſchaftlichen Vereins.

Seine kaiſerliche Hoheit unſer Kronprinz und Prinz
Eitel Friedrich paſſierten Sonntag abend gegen 349 Uhr
unſern Bahnhof und ſetzten nach kurzem Aufenthalt ihre Reiſe
nach Berlin fort.

Freiwillige für Deutſch Südweſtafrika. Reſerviſten
aller Waffen, die in die Schutztruppe eintreten wollen, mögen
ſich bis zum 10. März bei unſerem Bezirkskommando melden. (Vergl.
die heutige Bekonntwachung.)

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 21. bis 27. Februar 1909. A. Nachzutragen ſind
die Nummern 3517 Bode, Walter u. Co., Jnh. Walter Bode, Zivil
Jngenieur, Magdeburgerſtr. 13 pt. 3521 Maß, M. E. Tapezierer und
D korationsgeſchäft, Gr. Steinſtr. 27/28 3528 Hotel de Saxe, Merſe
burgerſtr. 169. B. Zu ändern ſind die Nummern 291 Cohn, Ed.,
Jnh. Karl Cohn, Herrenmoden, Leipzigerſtr. 1 (bish. Nr. 1214);
1214 Cohn, Karl, Kaufmann, Gr. Ulrichſtr. 16 (bish. Nebenſt. zu 1214);
1470 Packbuſch, Paul (bish. Nr. 2452); 1425 Erbe, Robert, Jnh. Karl
Erbe, Kartoffel Großhandlung, Komptoir und Lager Auguſtaſtr. 10;
(1425) Erbe, Robert, Detail Geſchäft, Dorotheenſtr. 13. O. Er
weiterung des Sprechbereichs. Halle (Saale) und Ammen
dorf Radewell ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Brand (Amtsh.
Freiberg) 100, Biſchofswerda (Sachſen) 100.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis hält
morgen, Dienstag, abend 8 Uhr im „Goldenen Schiffchen“ ſeine
ordentliche Mitgliederverſammlung ab, worauf wir
nochmals hinweiſen.

Der vierte kommunale Verein hält morgen, Dienstag, ſeine
Monatsverſammlung ab um !9 Uhr im „Wettiner Hof“, Magdeburger-ſtraße. Auf der Tagesordnung ſtehen Geſchäftliche Eingänge, er

waltungsbericht, Verſchiedenes. Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten,
Gäſte ſind willkommen,

Unſer Reichstags und Landtagsabgeordueter Herr Stadt
verordneter Rentier Karl Schmidt iſt leider, wie wir hören, von
einem nicht unbedenklichen Krankheitsfall heimgeſucht worden. Herr
Schmidt weilt augenblicklich während der Reichstagsſeſſion in Berlin.
Am geſtrigen Sonntag früh ſoll ihn in einem Friſeurgeſchäft ein Schlag
anfall betroffen haben, der ſich bedauerlicherweiſe ſpäter noch einmal
wiederholte. Herr Schmidt iſt zunächſt in einer Privatklinik in
Wilmersdorf in Pflege. Bekanntlich hatte er auch ſchon früher
unter Herzanfällen zu leiden, die aber bis jetzt noch nie ſo ſchwer auf
getreten ſind. Hoffentlich ſtellt es ſich heraus, daß die Anfälle nicht
allzuſchwer ſind. Wir wünſchen Herrn Schmidt jedenfalls recht baldige
Beſſerung.

Der Kunſtgewerbe-Verein veranſtaltet, wie auch aus dem
Anzeigenteil hervorgeht, Dienstag abend in der Aula der ſtädti-
ſchen Handwerkerſchule einen Vortrag über die Beſtrebungen
des Nordſchleswigſchen Vereins für Hausweberei in Flens-
burg, ſowie Mittwoch ein Schauweben auf fünf Web-
ſt ühlen. Der Flensburger Verein hat ſich zur Aufgabe geſetzt,
die alten Webetechniken, die in früheren Zeiten, namentlich in den
nordiſchen Ländern, in großer Blüte ſtanden, als Hausfleißkunſt
wieder zu beleben. Es haben dieſe Beſtrebungen umſomehr Aus
ſicht auf Erfolg als auf den verbeſſerten Webſtühlen, die zur Vor
führung gelangen, ſich die verſchiedenartigſten Webetechniken aus-
führen laſſen. Das Schauweben erſtreckt ſich auf fünf verſchiedene
Arten der Weberei, nämlich Smyrna-, Nubben-, Kelim-, Gobelin-
weben und Leinenbindung. Mit den Veranſtaltungen iſt eine
reichhaltige Ausſtellung von Kunſt Webe-arbeiten aus älterer und neuerer Zeit verbunden, die nament-
lich der Damenwelt vieles Jntereſſe bieten dürfte.

Der Hauptverein der deutſchen Luther-Stiftung für die
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt ſowie des Zweigvereins
dieſer Stiftung für die Stadt Halle und den Saalkreis verſendet
ſoeben ſeinen Jahresbericht für 1908. Wir kommen darauf zurück.

Ueber Jugendgerichte ſprach hier am Sonnabend Herr Geheim-
rat Profeſſor Dr. Lis zt aus Berlin. Der Redner beleuchtete zunächſt
den Urſprung und die bisherige Entwickelung des Gedankens der
Jugendgerichte, der aus der großen nordawerikaniſchen Union ſtamme.
Nach mehrjährigen Bemühungen iſt bei uns am 1. Januar 1908 das
Jugendgericht geſetzliche Einrichtung geworden. Die erſten ſind in
Köln, Breslau und Stuttgart entſtanden. Halle hat bekanntlich ſeit
dem 15. September 1908 ebenfalls ein Jugendgericht. Der Vor-
tragende ging dann zur Beantwortung der Fragen über, wie es mög-
lich war, im Rahmen unſeres geltenden Rechts die Jugendgerichte ein
zufügen und wie ſich die Erfolge der neuen Einrichtung geſtalten
werden, wenn die Reform des Strafprozeſſes Tatſache geworden iſt.
Der Kern unſeres deutſchen Jugendgerichtsweſens iſt aber die Perſonal
union zwiſchen Jugendrichter und Vormundſchaftsrichter,
die dazu dienen ſoll, den Jugendlichen zu bewahren. Freilich, der
Richter und die wohlwollende Beſtimmung des Geſetzes könnens allein
nicht, wenn nicht eine groß angelegte geſellſchaftliche Für-
ſorge eintritt. Der Redner ſchloß nach genauerem Eingehen auf die
Art dieſer Fürſorge mit einem Appell an die alles verſtehende,
verzeihende und ausdauernde Liebe, die dieſes ſchwere, aber
ungemein wichtige Werk praktiſchen Chriſtentums in Angriff
nehmen und durchſühren müßte. An der lebhaften Debatte
beteiligten ſich hauptſächlich die Leiterin der Verſammlung
Fräulein Schubring, die Vorſitzende des Lehrerinnenvereins, die
Herren Schularzt Dr. Peters, Profeſſor Dr. Riehm. Der
anweſende Halleſche Jugendrichter teilte u. a. mit, daß das Halleſche
Jugendgericht im Durchſchnitt etwa 20 Fälle jeden Monat zu
verhandeln habe, Es wurde auch darauf hingewieſen, daß unſere
Halleſchen evangeliſchen Jünglingsvereine ſeit Jahren ſchon Fürſorge
arbeit an der zuziehenden jungen Männerwelt treiben, leider infolge
Helfermangels nur in kleinem Umſange. Herr Schulleiter Göll
ſchlug vor, die Vorſtände aller intereſſierten Vereine zu einer Sitzung
einzuladen, um die gemeinſame Arbeit zu organiſieren.

Vom Volksbildungsverein. Mittwoch, den 3. März, abends
8 Uhr findet in den „Thalia-Feſtſälen“ ein humoriſtiſcher
Abend unter Mitwirkung der Konzertſängerin Fräulein Marianne
Geyer aus Berlin und des Vortragskünſtlers und Humoriſten Herrn
Otto Wiemerr aus Berlin ſtatt. Die Genannten ſind aus dem ver-
gangenen Jahre in noch guter Erinnerung. Das für den 22. Januar
programmäßig in Ausſicht genommen geweſene I. Sinfonie-
Konzert der Kapelle des 36. Füſilier- Regiments findet Freitag, den
19. März, ſtatt. Der für den 19. März angeſetzte Lichtbildervortrag

des Herrn Direktor Dr. Brandes fällt aus. Der für den 30. März
vorgeſehene Unterhaltungsabend wird durch einen Lichtbildervortrag des
Herrn Hauptmann Härtel aus Leipzig erſetzt. Von jetzt ab
wird die Kaſſe erſt um 7! Uhr geöffnet, früher wird Einlaß
nicht gewährt.

Der Lehrer- Geſangverein hält am 13. März ſein zweites
Winterkonzert ab. Während im erſten Konzerte Männer-
chöre à capella dargeboten wurden, kommen an dieſem Abende
Chöre mit e eſterdelertung zum Vortrag. Das Programm
bringt die ſtimmungsvollen Chöre: Vigilien und Schnitter Tod
von Albert Becker, die ſo recht in die Paſſionszeit hineinpaſſen,
Mahomets Geſang, eine neue Kompoſition von Lothar Kempter,
die in Halle noch unbekannt iſt, und als Hauptwerk den Fritjof
von Bruch. Von den zahlreichen Männerchören unſerer Stadt
treten nur wenige an die Oeffentlichkeit, darum ſei dieſes Konzert
allen Freunden des Männergeſanges empfohlen.

Der Verein ehemaliger 72er hält ſeine Monatsverſamm-
lung Dienstag, den 2. März, abends 816 Uhr im Vereinslokale

Große Wallſtraße 9 ab. Kameraden, die beim Jnfanterie-
Regiment Nr. 72 gedient oder geübt haben, ſind willkommen.

Vom Kaufmänniſchen Verein für weibliche Angeſtellte. Zu
einem großen Genuß geſtaltete ſich am letzten Vereinsabend der Vortrag

Herrn Privagzdo ten Dr, Jahn über Goethe als Dichter der
ten. Herr Jahn J in ſeinen Eingangsworten, daß diedes
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als Lektüre heute ſehr wenig in Betracht kämen. Der Grund
für dieſe bedauerliche Erſcheinung liege ſeiner Meinung nach im Ge
ſchmack des heutigen Publikums, das das Aktuelle, das Senſationelle
liebe, und auch in der äußeren Ausſtattung der Klaſſikerwerke. Der
Herr Vortragende gab ein abgeſchloſſenes Bild des Altmeiſters Goethe
in ſeiner ine als Dichter der Frauen, die in den Worten „das
Ewig. Weibliche zieht uns hinan“ ihren vollendetſten Ausdruck finde.
Der Vortrag verfehlte ſeine Wirkung auf die Zuhörer nicht. Dem Herrn
Redner wurde der beſondere Dank ausgeſprochen.

Bei der Halleſchen Stadtbahn haben die Fahrgeldeinnahmen
betragen im Februar 1909 57271,50 Mk., im Februar 1908 53 896,24 Mk.,
alſo 1909 mehr 3375,26 Mk., im Januar und Februar 1909
121 356,41 Mk. im Januar nnd Februar 1908 110 729,81 Mk., alſo
1909 mehr 10 626,60 Mk.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen: Februar 1909 34 659,45 Mk. gegen Februar 1908
33 975,60 Mk. mithin 1909 mehr 683,85 Mk. Die Geſamtbetriebs
einnahmen haben betragen: Januar Februar 1909 72 714,25 Mk.
gegen germarſFebrnar 1908 69 843,25 Mk. mithin mehr 1909
2871

Die BauJnnung Halle a. S. feierte im Neumärker Schützen
haus am 27. Februar in würdiger Weiſe ein Jubiläumsfeſt, nämlich
den 25 jährigen Stiſtungstag ihres Beſtehens. Nach einem vom Herrn
Baurat FeliſchBerlin ausgebrachten Kaiſerhoch und nach der
Begrüßung des Vorſitzenden, Obermeiſters Grote, wurden eine Anzahl
gerzlicher Glückwunſchanſprachen gehalten. Herr Oberbürgermeiſter
Dr. Rive führte im Namen der Stadt Halle aus, welche Bedeutung
das Baugewerbe für die Entwickelung der Stadt und für ſeine innere
Verwaltung hat, Herr Baurat Feliſch hob den friedlichen Charakter
des Baugewerbes hervor und ſeine Segnungen er überbrachte die
Glückwünſche des Jnnungsverbandes deutſcher Baugewerksmeiſter.
Ferner brachten die Herren Schon dorf für die Handwerkskammer,
Grecke für den Jnnungsausſchuß, Günther für die Baugewerks-
innung in Merſeburg und Stoye-Bernburg für den BezirksArbeit
geberVerband für das Baugewerbe und verwandte Berufe, für die
Provinz Sachſen, Anhalt und thüringiſche Staaten der
Halle a. S. beſte Glückwünſche dar. Ein Feſtmahl, Trinkſprüche un
ein reichhaltiger Programmwechſel von muſikaliſchen Darbietungen
(Künſtler: Frau Soſſow und die Herren Birkholz, Hietſchold,
Richter und Kläbe) ſowie ein feſtlicher Reigen erhielten die Teilnehmer
bis in die Morgenſtunde in beſter Feſiſtimmung.Von der Halleſchen Turnerſchaft. n der letzten Si
fand zunächſt die Abrechnung von dem ſo befriedigend verlaufe
Winterfeſt ſtatt, darauf die Feſtſetzung der nächſten allgemeinen Turn
ſtunde, von denen im Jahre ſechs ſtattfinden. Zu Beginn des Früh
jahrs will man überhaupt mit einem neuen Turnplan an die Oeffent
lichkeit treten, in dem namentlich den Spielen auf dem Sand-
anger große Rechte eingeräumt werden ſollen. Mit den Spielen
vertraute Turner ſollen als Spielleiter angeſtellt werden. Dem Knaben
turnen ſoll volle Beachtung geſchenkt werden, da es ſich gut bewährt
hat. Aus Anlaß des 25 jährigen Beſtehens des zur Turnerſchaft
gehörenden Turnvereins „Guts Muths“ ſoll ihm die übliche Ehrengabe,
ein wertvoller Fahnennagel, überreicht werden.

Der Franckeſche Kindergottesdienſt an St. Ulrich lädt zu
einem Elternabend in dem Saal der Herberge zur Heimat,
Mauerſtraße 7, ein, der Dienstag, den 2. März ſtattfindet und
abends 8 Uhr beginnt. Außer allgemeinen Chor- und Solo-
geſängen werden Anſprachen gehalten und Muſikſtücke zum Vor-
trag gebracht. Herr Superintendent Herker aus Peißen hält einen
Vortrag und Fräulein Gäbler ſingt eine Arie aus dem Meſſias
von Händel. e dieſem Abend ſind Eltern, Verwandte und er-
wachſene Familienglieder der den Franckeſchen Kindergottesdienſt
beſuchenden Kinder freundlichſt eingeladen.

Die Zuſammenkunft ehemaliger Gnadauerinnen findet
Mittwoch, den 3. März, nachmittags 4 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshaus (Hotel Kronprinz) ſtatt. Frühere Zöglinge aus an
deren Gemeinden ſind willkommen.

Der Stenographenverein Wilhelm Stolze (Shyſtem
Stolzé-Schrey) hält Dienstag, den 2. März, im Vereins-
lokal Charlottenſtraße 190 ſeine Monatsverſammlung ab. Es
ſtehen wichtige Punkte auf der Tagesordnung. Ferner werden
die beim Wettſchreiben der Stenographen- Vereinigung er-
rungenen Preiſe an die Preisträger verteilt.

Gewerbsmäßige Stellenvermittlung in London. Die
rn Edendale u. Co., London SW., 27 Angell Road,

rixton, bietet ſich zur Vermittlung von Stellen in England
oder Argentinien an. Die Firma verlangt als „Auf-
nahmegebühr in die Bewerberliſte“ 5 Mark, zum Teil ſtellt ſie
auch nur eine Forderung von 2,50 Mark. Der „Handelsſtand“,
Halbmonatsſchrift für den deutſchen Kaufmann im Jn und Aus-
lande, empfiehlt ſeinen Mitgliedern dringend, der Firma nicht
einen Pfennig einzuſenden. Augenblicklich ſei cs ſo gut wie aus-
geſchloſſen, von Deutſchland aus in r Stellung zu erhalten,
weil ſich dort weit mehr ſtelleſuchende deutſche Handlungsgehülfen
aufhalten, als verlangt würden. Die Firmen hätten deshalb keine
Veranlafſung, ſich junge Leute vom Kontinent kommen zu laſſen.
Die Firma Edendale u. Co. erwähnt in einem Empfehlungs-
ſchreiben, daß Kaufleute die größten Chancen hätten, ſich in Argen
tinien in kurzer Zeit eine angeſehene und gut bezahlte Stellung
u verſchaffen. Dieſe Behauptung ſtehe mit den Erfahrungen des
ereins in direktem Widerſpruch. Noch vor einigen Wochen habe

ein Mitglied aus Buenos Aires geſchrieben, daß dringend davon
abzuraten ſei, ohne genügende Hilfsmittel und gute Kenntniſſe
der ſpaniſchen Sprache nach Argentinien zu gehen. Es gäbe dort
viele Handlungsgehülfen, die ſchon längere Zeit im Lande wären
und keine Stellung gefunden hätten. Mehrere wären gezwungen
geweſen, eine Stellung als Hauslehrer auf dem Lande aufzunehmen
oder ſich als Landarbeiter ihren Lebensunterhalt zu verdienen.

Pontonbrücke. Ueber den Saalearm gegenüber vom Königlichen
Landgeſtüt Kreuz führt ſeit einigen Tagen eine Pontonbrücke, die
auf einem einzigen langen, querſtehenden Kahne ruht. Ueber dieſe
proviſoriſche Brücke werden durch kleine Lowries Erdmaſſen und Stein
knack von der Talſtraße nach der nahen gegenüberliegenden Peißnitz-
Jnſel gebracht. Jedenfalls ſollen die Wege auf der Jnſel, die durch
das Hochwaſſer ſehr gelitten haben, aufgefüllt und verbeſſert werden,
was mit Freuden zu begrüßen iſt. Bekanntlich wird auch dem Geſtüt
gegenüber ein breiter Felſenſtreifen zur Verbreiterung der Straße wegFJeſprengt wobei viel Steinmaſſen gewonnen werden.

Aus der Heide. Eine prachtvolle Winterlandſchaft
bietet jetzt der Wald. Der blendend weiße Schnee liegt ziemlich hoch,
von den Bergen hat man einen klaren, weiten Ausblick über die ſchnee
bedeckte Heide und die weite weißſchimmernde Ebene. Die Wege ſind
von den zahlreichen Fußgängern hart getreten. Auch haben einige
Waldwirtſchaften für gute Bahn geſorgt. Die Zweige der Bäume und
Schonungen ſind dicht mit Schnee bedeckt, faſt ſchöner wie bei der
Rauhreiſbildung. Die Schneeverhältniſſe ſind ſehr günſtig und häufig
hört man auf den Straßen vielfach das Schellengeläute der Schlitten.

Von Stadt und Straße. Geſtern, Sonntag, nachmittag wurde
auf einer Bank gegenüber der Moritzburg eine männliche Perſon im
bewußtloſen Zuſtande aufgefunden. Da der vom Unwohlſein Betroffene
nicht zu ſich kam und außerdem Verletzungen im Geſicht hatte, wurde
er mit dem Krankenwagen nach der chirurgiſchen Klinik geführt.
Jn angetrunkenem Zuſtande ſchlug in der heutigen Nacht der Schloſſer
Karl Peter, Landsbergerſtraße 68, die Schaukaſtenſcheibe eines an der
Alten Promenade hängenden Schaukaſtens ein.
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Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirk Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
waldet Bahn ſind am 27. Februar 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3337 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,.
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Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater. Sonnabend, den 27. Februar. („Mand

gola“, ein Luſtſpiel in drei Akten, nach einem alten Stücke Mocg
vellis, bearbeitet von Paul Eger.) Der öfter erſchienene Hinweis
Theaters, „Mandragola“ wäre für den Beſuch junger Mädchen nicht
empfehlen, hatte ſeinen vollen Erfolg. Die jungen Mädchen m zu
züchtig und verſchämt zu Haus geblieben. Wahrſcheinlich nur, um ren
konſtatieren zu können, war der Beſuch für die Männerweit eine
geboten. Mehr was man von der Bühne hörte, als was man auſ e
Bühne ſah, rechtfertigte ja die Warnung der Theaterdirektion vollkomi
Es war wie eins der vielen Kapitel aus dem Dekamerone, was
in eine bühnenmäßige Form gebracht war. Macchiavelli mag ja g
von Boccaccio beeinflußt geweſen ſein, und wenn man an das Le
in Florenz, wenn man an einige Mediceer denkt, wenn man Savonaten
warnen und klagen hört, ſo weiß man, daß der Jnhalt des Stige
ſchon denkbar, wenn nicht wirklich paſſiert iſt. Es iſt das Thema von
alten König und der jungen Frau, nur nicht ſo traurig, ſondern böch
luſtig; es iſt die Stimmung des Tals des Lebens und vieler ähnlich
Stücke und Erzählungen. Hier auf den Jnhalt einzugehen, wird wo
niemand verlangen. Daß über das prächtige Geweih, das dem alte
Gemahl aufgeſetzt wird, die Zuſchauer ſich freuten, iſt ja erklällig,
zumal der Greis eine einfach rührende Dummheit zeigte. Die Figuren
des Luſtſpiels ſind zum Teil wunderbare Typen, der Hausarzt: t
italieniſcher Kuppler, die Freundin der jungen Frau: eine liebedürſtende
Südländerin, die von ehelicher Treue nie etwas gewußt hat, die Mutter:
eine hartgeſottene Sünderin in der Jugend, im Alter eine bigotte
Heuchlerin, Paul Eger, der Umarbeiter des Stückes, hat die gebundene

der Rede gewählt, an den hervorgehobenen Stellen ſogar den
eim. Es war ein ſchöner, aber leider ſo ſehr ſeltener

Genuß, die Verſe von der Bühne des Neuen Theaters
herab zu hören. Leider war aber die Beſetzung der Rollen vicht
überall glücklich. Freilich Hans Mierendorff, der Arzt
Michael Pichon, der alte Ehemann, und Bruno Eichgrün
als Lelio verdienen uneingeſchränktes Lob. Sie waren ihren Auf
e völlig gewachſen. Hatte Eichgrün auch nur eine kleine

olle, ſo muß er auch ſeiner Maske wegen beſonders gelobt werden, er
war ein wirklicher Jtaliener. Das gilt nun leider nicht in dem gleichen
Maße von Alfred Dedak, der als Florio den Liebhaber ſpielte. Jn
den beiden längeren Dialogſzenen mit der jungen zu verführenden Frau
beſonders auch am Schluß, war er wohl auf ſeiner ſonſtigen Höhe, aber
in den übrigen Partien, und namentlich auch ſeinem Aeußeren nach
war er nicht glücklich. Ebenſo bieten die drei Damenrollen für die ge
wählten Kräfte noch viele Schwierigkeiten. Leonie Du val wäre mit
ihrer Rolle, ſie gab die Freundin, ganz gut fertig geworden, wenn ihr
dicht die ſchon öfter betonte Uebertreibung wieder einen böſen Strich
nurch ihr Spiel gemacht hätte. Sie ſpielt mehr mit den Zuſchauern als
mit ihren Partnern und glaubt immer noch die Worte, die ſie zu
ſprechen hat, und die Gefühle, die ſie gerade ausdrücken ſoll, durch ihr
Mienenſpiel beſonders hervorheben zu ſollen. So ſchweryällig ſind ja
die Zuſchauer garnicht! Der jungen Frau von Marga Malten und
der Mutter von Ella Sternau fehlt noch die nötige Abrundung. h.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Die letzte diesjährige „Mignon“- Aufführung mit Fil. Fiebiger
in der Titelpartie findet am Dienstag ſtatt. Für Mittwoch iſt die
ſeit längerer Zeit vorbereitete Neueinſtudierung von „König Lear“
auf den Spielplan geſetzt worden. Das Halleſche Stadttheater beſitzt in
der Perſon des Herin Friedrich einen zweifellos berufenen Inter
preten des Titelhelden. Vorliegende Preßſtimmen von den Hoſtheatern

in Darmſtadt und Kaſſel, wo Herr Friedrich zuletzt den „Lege“
verkörperte, laſſen einen genußreichen Abend erwarten, denn mit dem
Darſteller dieſer Rolle ſteht und fällt das ganze Stück. Die nächſte Vor

ſtellung von der ſenſationellen Schauſpiel-Novität „La fomme R.
(Die fremde Frau) iſt für Donnerstag angeſetzt. Unſer erſter Kapell
meiſter Herr Eduard Mörike eröffnet die Reihe der diesjährigen

Ehren- reſp. Benefiz-Abende am Freitag mit einer bei aufgehobenem
Abonnement ſtattfindenden Vorſtellung von Wagners ſeit mehreren
Jahren hier nicht gegebenem Meiſterwerke „Driſtan und Jſolde“.
Es erübrigt ſich, an dieſer Stelle die Verdienſte aufzuzählen, die ſich Herr
Mörike um das Halleſche Muſikleben erworben hat, es genügt die ein
fache Tatſache, daß Mörike heute ſich die erſte Poſition im muſikaliſchen
Intereſſe unſerer Stadt geſichert hat. Zu ſeinem Ehrenabend hat ſich
den Künſtler Herrn Kurz-Stolzenberg als Gaſt von der Wiener
Hofoper verſchrieben, einen Künſtler, dem von ſeinem Engagement in
Wien, wo er die ſämtlichen Wagnerſchen Heldengeſtalten mit beſtem
Erfolg verkörperte, ein glänzender Ruf vorausgeht. Gelegentlich eines
Operngaſiſpiele in Halberſtadt, bei dem Kammerſänger Burgſtaller ab
ſagte, ſprang Hr. Stolzenberg mit großem Erfolg als Siegmund
in der „Walküre“ ein. Das Orcheſter iſt für „Driſtan“ bedeutend ver
ſtärkt. Vorbeſtellungen an der Tageskaſſe. Für die Erſtaufführung
des Kloſterſchwankes „Pa ter Jukundus“ hat der Autor Profeſſor
Anton Ohorn) ſein Erſcheinen beſtimmt zugeſagt. Die Direktion
des Stadttheaters bringt Otto Ernſts „Jugend von heute“
in der Neubearbeitung des Dichters noch in dieſer Spielzeit zur Auf
ſührung. Dieſe Notiz dürfte für die Freunde Otto Ernſt's, der
am heutigen Montag in der Literariſchen Geſellſchaft eigene Werke vor
lieſt, Jntereſſe haben.

Philharmoniſche Konzerte. An den Schluß ſeiner diesjährigen
Konzertſaiſon hat Kapellmeiſter Winderſtein ein Programm geſtellt, das
durch den künſtleriſchen Wert der zum Vortrag kommenden Werke wie
durch die Perſon des Soliſten das lebhafteſte Jntereſſe aller Konzert
freunde für ſich hat. Kein Geringerer als Fritz Kreisler, dem
nach Meiſter Joachims Tode nur wenige den Rang ſtreitig zu machen
vermögen, wird Beethovens unvergängliches Violinkonzert ſowie „Airs
Ruſſe“ von Wieniawski, ein brillantes Virtuoſenſtück, zum Vortrag
bringen. Das Orcheſter bringt Brahms' gewaltige F-dur-Symphonie
zur Aufführung und zum Andenken an Felix Mendelsſohn (geboren
3. Februar 1809) deſſen farbenſprühende, prächtige Sommernachtstraum-
muſik. Kartenverkauf bei Heinrich Hothan.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Nochmals ſei auf das morgen nattfindende Benefiz für HerrnMichael Pichon aufmerkſam gemacht, das eine einzige Aufführung von

Moſer und Schönthans Luſtſpiel „Krieg im Frieden“ mit
Joſefine Pichon vom Hoftheater in Braunſchweig als Gaſt bringt.
Mittwoch zum achten Male „Das iſt der Gipfel“. Jn Anberracht
des Donnerstag verkehrenden Theaterzuges (Hettſtedter Eiſenbahn) hat
die Direktion für dieſen Abend den Schwank „Die blaue Maus“
aufs Repertoir geſetzt.

Leipziger Kunſtleben.
Gewandhaus. Konzert am Donnerstag 7 Uhr. Hauvtprobe an

Mittwoch 10 Uhr. Programm Humperdinck, Ouverture
„Heirat wider Willen“. Wagner, vier Gedichte. Schumann
Ouverture zu „Manfred“,. Lieder von Grieg und Brahms.
Brahms, Sinfonie cemoll. Soliſtin Frl. E. Gerhardt.

m

Wasſſerſtände am 1. März
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,78,

Grochlitz 0 92, Bernburg Untp. 0 92, Kalbe Obp. 1,44 Kalbe
Untp. 0,52. Elbe: Leitmeritz 0,61, Außig 0,42, Dresden

1,78. Torgau 0,07, Wittenberg 1,08, Roßlau 0 51,
Barby 0.75, Magdeburg 0,72, Tangermünde 1,35 Mitte
berge 1,84, Hohnſſorf 186. Mulde: Düben 0,58

Barby bis Tangermünde ſowie Hohnſtorf Treibeis ſchwach,
Wittenberge Treibeis mäßig, Auſſig Treibeis. Drei Eisbrech-
dampfer arbeiteten geſtern an den bei km 426 ſtehen gebliebenen
Eismaſſen.

ſei jedermann das Geheimnis, den TeintVe rraten ſſurd und friſch zu erhalten. Tägliche
Wäaſchungen mit Myrrholinſeife werden Sie überzeugen, daß
es ſür die Geſundheits- und Schönheitspflege der Haut keine beſſere
Toiletteſeife gibt, denn ſie enthält das von der Myrrholin Geſellſchaft
in den Verkehr gebrachte „Myrrholin“ mit anerkannter W
bewährter Schönheitswirkung auf die Haut, [336
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Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachlaß des Gaſtwirts Arno Bruno Jacob in Altenburg
(asſabrik Eliſenhütte, Brauer, Rohland u. Co., G. m.6 Reſtaurateur und Beſitzer des Hotels Kaiſerhofin Oker a. Harz.

Juſtus Rohrer in Magdebnrg.
n Firma C. Opitz in Magdeburg.

Kaufmann Guſtav Hö

b. H.

necke,
Frieda Meder verw. Uechtritz

in Kaltendorf, bei Oebisfelde. Kaufmann Hermann Görlich in
Schönebeck a. E

Salpeterpreiſe
Sofort:

März 1909:
Zendenz: feſt.

am 1. März 1909,

Trockenſchnitzel.
Halle a. S, 1. März. Preis pro 100 Kilo 11,80 waggon-

ſrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Stroh und Heu.
Halle a. S., 1. März.

Hamburg 9,30 Magdeburg 9,60
Hamburg 9,30 Magdeburg 9,55 A.

ebruar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70 c.

(Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)enitige Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahu

ſier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,25 bei Partien,
2,50 in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh
1,15 Weizenſtroh 1,10 zu Streuzwecken bei Partien Roggen
froh 1,30 Weizenſtroh 1,30 in einzelnen Fuhren: Roggen
froh 1,70 Weizenſtroh 1,70 Breitdruſch bei Partten: Roggen
ſtroh 1,60 1,75 Weizenſtroh 1,60 1,75 At., in einzelnen Fuhren:
Roggenſtroh Weizenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten, bei Partien:
3,25— 3,50 A. in einzelnen Fuhren 3,75
bei Partien: 2,80-—3,00 in

gute fremde
einzelnen Fuhren: 3,25 M

Sorten

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien: 3,50
in einzelnen Fuhren: 3,75 minderwertige Sorten, bei Partien:

in einzelnen Fuhren

Torfſtreu in 200 Ztr.-Laoungen: frei Bahn hier 1,00 .4, in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 1,75
in einzelnen vom Lager hier 2,50

Zuckerberichte.
Magdeburg, 1. März. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne Sack
Nachprodukte 75 ohne Sack

Brotraffiuade l. ohne Faß 19,75--20,00.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 19,50 19,75,
Gem. Melis mit Sack 19 00 19,25.

Tendenz: ruhig.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
März 20 3:8, 20,50
April 20 456, 20.50B.
Mai 20,55, 20,60B

Hamburg, 1. März,

Juni 20,65G 20,70B
Auguſt 20 85G 20 90B

Tendenz: ſtetig,

Oktober Dezember 19 40G, 19,50B,

Tendenz ruhig.
(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 20,406G.
April 20,456G.
Mai 20,606G.

Februar 20 70G.
Auguy 20 90G.
Okt.Dez. 19,40G.

Tendenz: ruhig.

Kaffeebericht.
Hambnurg, 1. März. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

März 34 September 32Mai 34 Dezember 31 Tendenz: behauptet.

Berliner Produktenbörſe vom 1. März. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen lag bei Beginn auf Amerika ſchwächer, befeſtigte ſich

dann aber, da der langanhaltende Winter zu Beſorgniſſen hin
ſichtlich der Saaten Anlaß gab und einiger Deckungsbegehr be-
ſtand. Auf ſchwächeres Liverpool trat jedoch ſpäter wieder eine

Ermattung ein. Roggen folgte der Bewegung in Weizen. Hafer
war durchweg ſchwächer auf Jnlands und reichliches ausländiſches

Angebot. Mais war feſter, Rüböl ſtill. Getreidebeſtände am
1. März: Weizen 1 185 Tonnen (gegen den Vormonat mehr 690
Tonnen), Roggen 11 659 Tonnen weniger 1 755), Hafer 3102
(weniger 2027),
(weniger 170).

Gerſte 5035 (weniger 393), Mais 1116

Weizen per Mai 227,75 Ac, Juli 227,00 Sept. 213,00
Roggen per Mai 177,25 Juli 181 75 Sept. 180,25
Haſer per Mai 170,50 Juli 171 25
Mais per Mai 155,00 Juli 152,50 .4
Rüböl per Februar Mai A, Oktbr. M

naaaeeanaaaaaaaaaahaaeaAaaacavoonquwumCccqüäkqWGkrocunmmKursnotteru ngen der Berliner Börse vom 1. März, 2 Uhr nachmittags.
ger ueführtiohe Kurszeottel ergehoint

in der Früh-Auegabe.,
Wechsel Kurse.

Privatdiskonit 22,

Ansferdaw kurt e e e 7 n wen
krüsze! e e e ntalien eKopenhagen J.
london e 2 eM Vor vists e e u uParis kurz e es 7II u ehePetersburg e e 757
z ehe 85.40fie de laneire auf London 157

Geldsorten.

mereignz e 288
20 Francz-Stücht e 163.,15
Awunſtanische Noten 426 25
III zcht do. e e ue do. e t vankuplische I e hfrantörirche do. III 81,50
Jollürdische do. es e eder wen re
telienirche da. e III 81.20
erſerreichirche do. 85.59kuulsde de 218,75Schwaiter d. 681.45

Deutsche Anlelhen.
49 neue Deufsche Reſchs-Aneihe 1955,

35 9 do. do o 96 40
39 do. 86,9039 do. üo. xlt. e hat9 neue Konsels 1I103,5038 Preubische Staats- Anleihe 96 40

6 do. do. 86.90d m. do. ult.Dautsche Schatzanweiſungen 101,60
49 Preussische Schatranweisängen. 101.70

do. 06 10199
95,80

en Staafs-Anl. v. 1902
ſt Hamberg. St. R. amort. 1887-91
89 do. Ft.-Anl. v. 86. 97/02
z Er. Hess Staats-Anl, 99 unt. 09 102.00

odo. 1896 1905 84 40
39 Fächsische Staats-Rente 86 80
8 9 Rheinvr. 28 II III 96,0
8 Apolde 1895 ehe 94.90
3 Beriner 1882-—-98. 96,40

krkert 1893, o. W34 (0. 1893, 3 nHalberstadt 1897

n e oHaſlerche 1900 1 g. 2

38 (o. 1886, 668.
Magdeburger 1891, unceurv. 1910

1875 1902
Mertdurg 1901 on 10

i 94.79zum burg 7/19003* Weinar 1888 37 r 94.29

Pfaudbriefe.
9 lanäschaftl. Zentr.-Pfbr. e

do. do.
III 1q2,00

101.,00

28 (0. do. 95.50le 8700Auslündische Staatspapiere.

59 Chineten 1896 gr. 102,20
o. 1808 r. o 501,30 nechen on 39 49Aonopoi 461,60 I. Cold 48 50489 Japan 1905. 56 30

ktalfener Fenfe 104 29

s e 101 49Lerferreich. Gofdrante 98 20
Kronenrente 24650

är, Sberrente. 98.40
Dpferrenie 98.502 Pertugiesen anſf. 8. 60 10

47 kenden amori. 1890 938.609

h do. 1898 89 30t Kutren 1680 III 85 29
e. 1902 84,9093* e Schweden 1886 h Mheh tgae

ren Ame
12 gar Gol gr.

o 9 men
ehee.

n m. 102.60

Kisendann-AKtien.

iririalle-Hettstedt.

Lübeck-Bächen h IIISchentangdehn
Elektrizche Hochbahn
Grosse Berliver Stradendahn
Franzosen ulf.
Bombatden ali.

Canada-Pauifie adg. III
Gotthardbabn

Htalien. Merlälonalbehn
do. Mittelmeerbahn

Luxewb. Prinz Heinrichhahn
Westsizilianische Elrendahn

Eisenbahun-Obligationen.

490 HNordbauren-Wernigereda 96.90

Kiseubahn-Prioritäten,
Böhm. NMerdb. Geld Obl.
Dax- Prager o.

o Oesterr, Gold Pr.
0 90 Südöstr. Lemberden Pr. o

90 lwang. Dombrewo Pr.
90 Moskau Rjösan Pr.
90 Transzkaukatische 5. Pr.
90 Wladikawkas 1897 Pr.
9o Anatolier 1. Pr.

à
S

P.do.4 90 llalieaische Eitenb. Pr.

90 de. Mittalmeer Pr.
90 Port. Eizenb. Obl. 1886.
62 96 Süd ltal. Eit. Obl.
90 Rorth.-Pac. Pr. Uien. III
o S. lauis u. S. Fri. Raf. 1951..

sehifſahbrts-Aktien,

Hamb. -Amerik. Pakeit. III
Heräddeutscher Lloyd

i

90,00

Bank- Aktien
Eiberteld.

Berſiner Handelsgesellschaft

do Uypoth.-Dank lit. B.
Commera.- u. Disk.-Bank
Darmstödier Bank Martst.
Deszauerlandes-Bank. III
Deutsche Bant III III

do. Veberseo-Bank
Diskento-Kommandit-Ant. e
Drezduer Bank III LIIIIIIIIIIIIII
kszenor Kredit IIIIIIIIIIIIIIIII

Miſtelädeutsche Aredit-Bant
Hetionalbank für Deutschland.
Gesterr. Aredit- Anstalt ult.

Preußische Beoden-Kredit-Bant

Raicerent
Reiche Bank f. ausw. Handel
Süchsieche Bank

A. Schoaffheus. Bankrerein
Schlasitcher Bankvereio

Wiener Bankverein

Gothaer Orundkredit- Bank 1
Leipti er Kreditanztalt I

rger Bankverein
do. Frivatbank 1

Petersburger Biskonte-Bent. 1

de. lentral-Beden-Hredit 1

158.25
132.50

ßrauerei-Aktien.
Patnenvofer

SchaltheissLeipziger Brauerei Rieda
Vereinsbr. Artern

2507
233,90
16325
10025

Industrie-Papiere,
Akkumuſatoren-fadrit. h
Aktien-Ges, f. Anilinfabr.

Ammendoerfer Papierfabrik
An -Konfinental-Guane

Anhaltische KoblenwerteAskania, chem. Fabrik

Baer 4 Stain Met
Be mann Elektr.

be Anh. Marchinenfabr. IIIIIIIIIII

do. Razc. e e eBielefelder Maschinen

BismarckhütteBliesendach V.- A.

Bochumer Euöstahl
Brauaschw. Kohl.

Butera
Butnke à Co., Mat a

Cdem. fabrik rn

Chiaer BergwurtCöln-Mäsener Be erk IIIIIIIIIIII
Contordis

Aligemeins Elettrir.-Geselltehaft

Berliner Elektrizitäts- Werke 1

200,00

Consolidaffon Schalte
Cottöurer Masch.

Cröllwitrer Paplarfabrik hDezzaver Get
Dertsch, buremh. V.- A.

e. Vederzes. Elektr. Akt.
do. Gezyplühlichf.o. Weoffen a. Man

Donnerzmerct-Hütſe hen
Derimunder nen t.
Dertmander Union iit. d.

ann- unt.Eſllenburger kettor
intrachſ, Berg.

Elektra Dresden 9
Elektr. Untern. ürich.

Ekrchweller Berg. IILIIIII

4o.
Serelischett f. elektr. Vaiern.

lartiger Zuckerfabrik e
Greppiner Werte

Hennor. Bauges St.- Pr.
Lannor, March. St.-Pr. A. u.
Larvener Berges
Harmann zächs. Mardinenfabr.

arrer J I. t eIa kir.
Kemmoer Portland.

Hibernis Be
Eildebrand, len
Uörder St. Pr. M..
Erid. kizen a. Sichl

Use Eergbag IIIIaentzch I IIIIIIIIIIIIh tetAnliwerte Archertiebea

Kantewiltzer BergeKönig Gilhelm ad
Aördizdorfer Zeterfabrit
Ladme er 4 Co.

Lapp, jekbohr-Ges h Leere
aurahiitte. eheBeopoldegrube Edderitt.

lespoldsüen.

do. St. Pr.

l. läve Co. (9Mozchinesfabrit Buctau
Renden Schwerte Pr.-Att. e
Rienicer un

IIIIIIIIIIIIIIIIIIXMeue Bod.-A t.-Gan. 1
Niederl. Kohblenw. IIELIIIIIIIII.
Rordstern Stelnkohblen
Oberszchl. Cienb. Bed.

d. E.-lad.-Karo-H.
Oberzchl. Mokrwerte

h

Kein -Har300.
Rhein. Stahlwerbe,

Riebeck Montanw. e
Reombacher Hüte hRositrar Braunkoblen

do. Zuckerfabrik

Sächz.-Thür. Braunk. h
do. o. St. Pr.

Saline Salzungen

Sangerhäuser Ha. 1Schering Chem. fabr.

Schles. ergd. in.
Schle;. Porſſ. ement.

Schuckert, Elektr. eSonnen
Siemans Glashütten o e
Siabt. Chem. Fabrin
Stettin-Bredower Portl. Jement.
Stett. Valkan

Stolberg. Liokh. nene
Stralsunder Spielkarten

Thale, kisenh. u nnnee 92 75
d. do. V. h 106 05Thüringer Solinen. L 63 50

Wegelia 4 UHübner, Mat 167 25
Westeregelner Alkali. 171 25
Westf. Oraht-nd. 172. 90
do. Stehlv. 63 60Wittener Cobstahl e e 257 00

Wrede, Möizerel. 82,00
Wurm-Revier beZeitter Maschinenfadr. [188.25

schluss-Karse.
Tendenz zgtill.

Rreditautien 198,60Berl. Handelsgesellachaft. III 178,10
Darmstädter Bank 130.009
Deuſidie Bent 245,90Dizkonto-Kommanäit h 187,60
Dresdner Bent 150,90Natienaldant für Deutschland. 123,90
Oesterr. Staatsbahn. 143,50
Oesterr. Sidbaha 17,30Orientvahnen Betriebs-Ges. 115,25
ltalien. Mittelmeerbahn h 75,50
Penns lv. Bahn II h e3 9 Reichsanleihe 86,90Bochumer Qusstahl. 2189,00
Denisch-luremb. V. A. 151,00
Dertmunder UVnien-C. 59,10Laurabütte e 195,25Konsolidation e 7Gelzenkirchener Bergwert 134,60
Nee ener e 2229 IIIIIIIIIIIIIIIIII 186 75
Grode Berl. Straßenbahn 181,75
Hemdurger Pakatfahrt 110,80
Morddeuitscher Ueyd e 80
Dyaamit-Trust 16949Hobenlebe 20 uOh ödnix o 166,75

Kursnotierungen der Keipziger Börse vom 1, Aärz, 1 Obr.
Mitgeteilt vow Bankhause Paul Schauseltl G Go., Halle a. S.

dividenit Forige leirie

3 9 Sbchtirche Renite 886,806

guß n reeegt anleil3 do. 1904 696,600496 Cröliw. Paplerfadr. Obl. 68,756
4 9 Hell. Stratendahn v
4 56 Uantt, Gewert. 0. I. I. 099,500
4 o. e. 1893 099.5004 t 1897 993004 de. e. 1902 099250ehek. nst. l n4 e. 1614064 m 1 z uPfor. N. vnkdb. bis 1914 100,800

I 90 Keumenalbant für
Königr. Sachz. Aul.- Schein 095,500

4 9 Kennungibant ſir
Körigr. Sach Anl.- Seine 101,006

Aktien
Andig-Tepſiſrer Ed. 13 224.000t n. 6 133,000
Batchtlehrader Eb. U. A. I4 e 266,006

do. 13 254.006Algen. Berfscht Kred.-Ans.

III o 1163,500rechteeipriger ehenbdanb. u 10 9 (146 7560
Statt Bed. -Rred.-Ant. 7 7 1143,506

Dividende vorige latrie
Grete Leipriger Stradendahn 9

Hallesche Strabenbahn 5
Leſpriger klekir. Sradendahn 4
Altanbarger Art. -Brauerel 9
Cröllwitrer Paplerfabrit 13
Därsztew.-Rattmanesd. St. z

do. do. Vort.
Bleichertsche Braunkohl]. A. -0. 10
Glauziger Luckertahrik
Uallesöe Luckerraffingrits

alte and nere)
Körbisdorfer Uuckertabrit 11
Leipziger deumwoiigpianer. 16 1
Leipziger Gierbrauerei Riebect 10
Leipriger Kawmgaraspiansrej 13
Leipziger Malzfadr. Sätencit 6
Mansfelder Kurs
Haumbarger öraaatehlen 14
Portland Cementfabrit Halle 11
Stähr 4 Co., Kammgarmy. 14

Thüriager G 16Tittel ARrüver, Wellgarntadri 7

De

i 11

s

181,000
99.258

107.250
141,50B

94,00B

141,756
153,250

115.006

170,266

Börſe von Berlin vom 1. März. (Eigener Drahtbericht.)
Jm Gegenſatz zu der anſehnlichen Erholung, welche die letzten

beiden Tage der vergangenen Woche der Börſe gebracht hatten,
machte ſich heute eine gewiſſe Abſpannung bemerkbar. Die Ver
anlaſſung bildete hauptſächlich die neuerliche mißliche Lage der
Eiſen und Kohleninduſtrie; insbeſondere wirkten heute das an
gebliche Scheitern der Erneuerung des luxemburgiſchen Roheiſen
ſhndikats ſowie der Verlauf der geſtrigen Bergarbeiterverſamm
lungen verſtimmend. Auf dem Montangaktienmarkte verloren
DeutſchLuxemburger, Phönix und Harpener über 1 Proz. Auch
Banken ſtellten ſich durchweg eine Kleinigkeit niedriger; nur
Darmſtädter Bank war gut behauptet. Gleichfalls neigten Bahnen
vorwiegend zur Schwäche bei ſehr ſtillem Geſchäft. Eine anſehn-
liche Beſſerung, nämlich um 54 Proz., erfuhren nur Warſchau
Wiener. Das einzige Umſatzgebiet, das durchweg gute Haltung
bewahren konnte, war der Rentenmarkt, wo Reichsanleihe, Türken
werte und Ungar. Kronenrente etwas anzogeer. Schiffahrts und
Elektrizitätsaktien litten unter mäßigen Realiſierungen. Mangels
weiterer Anregung trug der Verkehr zunächſt das Gepräge ausge
ſprochener Luſtloſigkeit. Späterhin gaben Gerüchte, wonach die
Dividende der Gelſenkirchner Bergwerksgeſellſchaft nur auf 8 Proz.
zu ſchätzen ſei, den Anſtoß zu einer neuerlichen Aufwärtsbewegung
auf dem Montanaktienmarkte, wovon jedoch die übrigen Umſatz
gebiete nur wenig in Mitleidenſchaft gezogen wurden. Privat
diskont 256 Prozent.
Weiterer Börſen und Handelsteil befindet ſich in der 2. Beilage.

ſetzte Draht- und Feruſprech Nachrichten.

Vom Kaiſer.
Berlin, 1. März. Der Kaiſer begab ſich heute vormittag

nach dem Kriegsminiſterium zur Teilnahme an dem
Feſtakt der Hundertjahrfeier. Der Kaiſer gedenkt
abends an dem Feſtmahl im Kriegsminiſterium teilzunehmen
und der Feſtvorſtellung im Opernhauſe beizuwohnen, wo Paul
Heyſes „Kolberg“ gegeben wird. Um 11 Uhr abends beab-
ſichtigt ber Kaiſer nach Wilh elmshaven abzureiſen.

Hundertjahrfeier des Kriegsminiſteriums.
Berlin, 1. März. Aus Anlaß der Hundertjahrfeier

des Kriegsminiſteriums hat der Kaiſer eine große Anzahl
von Auszeichnungen verliehen, u. a. den Schwarzen
Adler-Orden dem Kriegsminiſter v. Einem, den Ver-
dienſtorden der preußiſchen Krone dem General der Jn-
fanterie z. D. Verdu du Vernois, die Kette zum
Großkreuz des Roten Adler-Ordens mit Eichenlaub dem
General der Jnfanterie z. D. v. Goßler. Bei der
heutigen Feier im Kriegsminiſterium hielt der Kaiſer
eine Anſprache, in der er zunächſt auf die Zeit nach dem
Tilſiter Frieden hinwies. Damals habe König Friedrich
Wilhelm III, das Kriegsdepartement mit der Beſtimmung
ins Leben gerufen, das zu dem Geſchäftskreis dieſer Be
hörde alles gehören ſolle, was auf das Militär Bezug hätte.
Es gereiche ihm zur hohen Genugtuung, heute dem Kriegs
miniſterium mit freudigem Stolze bezeugen zu können,
daß es ſein und ſeiner Vorgänger Vertrauen allerorten ge
rechtfertigt habe. Der Kaiſer ſprach tiefbewegt ſeinen Dank
aus und gedachte dann rühmend Scharnhorſte und Roons,
der Waffenſchmiede, jener der der Befreiungskrige, dieſer
der Einigung Deutſchlands und ſprach den Wunſch aus,
daß es nie an ähnlichen Männern fehlen möge.

Das Wohnungsgeldzuſchuß-Geſetz.
Berlin, 1. März. Das Abgeordnetenhaus

verwies in der heutigen Sitzung die Vorlage betr. das
Wohnungsgeldzuſchuß-Geſetz an die verſtärkte Budget-
kommiſſion zurück, da 20 neue Anträge dazu vorlagen.

Der Poſtetat.
Berlin, 41. Märg. Die Budgetkommiſſion

des Reichstages ſetzte heute die Beratung des Poſtetats
fort. Die beiden Forderungen von insgeſamt 30,5 Mil
lionen Mark für Anſchaffung und Unterhaltung der Ap-
parate und telegraphiſchen Betriebseinrichtungen wurden
zurückgeſtellt, bis die Verwaltung der Kommiſſion die
Lieferungsverträge zur Jnformation mitgeteilt hat. Der
Referent wollte 4,7 Millionen Mark im ganzen ſtreichen.
Von der Forderung für die Bewachung der Telegraphen-
linien im Betrage von 460 000 Mk. wurde die Hälfte ge-
ſtrichen und eine Reſolution angenommen, die den Reichs-
kanzler erſucht, ſich mit den Staatsverwaltungen wegen
Verbilligung der Ueberwachung in Verbindung zu ſetzen.
Von den angeforderten Mitteln für Tagegelder, Fuhr-
koſten, Umzugskoſten und dergl. (3 665 000 Mk.) wurden
die mehr geforderten 150 000 Mk. abgeſetzt, weil an Um-
zugs- und Reiſekoſten ſehr wohl geſpart werden könne.

Berlin, I. März. Die Subſkription auf die fünf-
prozentige innere Goldanleihe von 1909 der
argentiniſchen Republik mußte mit Rückſicht auf die
außerordentlich ſtarken Voranmeldungen ſofort nach Eröffnung
geſchloſſen werden.

Jnnsbruck, 1. März. Heute vormittag ſtarb hier der
Univerſitätsprofeſſor Ernſt Hruza, Lehrer des römiſchen
Rechts, im Alter von 52 Jahren.

Marſeille, 1. März. (Privattelegramm.)
die nach der Havarie den geſunkenen Poſtdampfer „Ville d'Alger“
unterſuchten, fanden in einer Kabine die Leiche des Journaliſten
Azoulan, Sekretärs des Abgeordneten Cuttoli. Azoulan wurde
bei dem Zuſammenſtoß des „Ville d'Alger“ mit dem anderen
Dampfer ſchwer verwundet und verbrannte in ſeiner Kabine.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Für Mütter wie Kinder
iſt „Califig“ gleich wertvoll. Es iſt eine Freude, zu ſehen,
wie gerne die Kleinen dies angenehme, natürliche Abführmittel

einnehmen, und zu wiſſen, daß es wirklich wohltuend wirkt,
ohne dabei auch der zarteſten Natur Beſchwerden zu verurſachen.

wird daher überall als Hausmittel geſchätztCalifig und von den Arzten empfohlen.
Beſtand Syr. Fici Calitorn. (Speclali Modo California Fig Syrup Co. parat.) 75,teite Syr Rxtr. Senn. liquld. 20. Blix. Carvoph. comp. 5.

Bankhaus Paul Schauseil G Co., Halle a. 8., Bitterfeold, Deolitzsch, Eilenburg An- und Verkauf von Wertpapieren, Einlösung von Coupons, Ver
zinsung von Goldeinlagen. Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete

Die Taucher,

e

e
e



direkt oder über
Ssouthamptoe und Cherboarg

Baltimore, Galveston, Cuba,
Brasilien, und La Plats

Nähere Auskunft erteilt
J Norddeutscher Lloyd

Sremen
oder dessen Agenturen

in Halle a. S.

Peckolt RaaKe,Riebeckplatz.

Ein dung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
ſamml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr
Weidenplan 20. Hilfskaſſe für
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit

Ze

Aonfſirmation
Fertige leider

sehr preisrt in cr. un ws
Aleiderstoſſe

Aonſirmanden-Jadſetts

e

u Farbö c

9
v

Modeourenhcrts

u h Ah vo 6. M. a.

Jſieodor Rüfilemann
Ar der Vlricsrhe. Mitgt. d. Fran S. Vererz.

Parteiausſchuß der D. -Konſervativen Partei

für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt.

Die Geſchäftsſtelle befindet
ſtraße 9 II Telephon 438.
erktä glich von 10--2 Uhr.

ſich in Halle a. S. Kirchner-
Sprechſtunde des Generalſekretärs

Vorherige Anmeldung erwünſcht.

fär

e
9

Cavatten,

andschabe

e

Der Detail- und En
beliebten

Bonillonwürfel

gros- Verkauf unſerer

„Krone“
und der Suppenwürze Marke „Krone“ find
anderweit für Halle zu vergeben, da wir
dem Warenhaus Baer, Großſze Ulrichſtraße,
den Verkauf entzogen haben.

Off. an Fabrikniederlage der Nährmittel-
Geſellſchaft Krone, Berlin-Leipzig, Johannes-
platz 21, E. Riedel. [(1078

Arbeiter-
Schlafdecken

Einige

1000 Stück
zum Preiſe von 1.50, 1.90, 2.50

3.00, 3.50 und 4.00 Mk.
Strohſäcke zum billigſt. Preiſe.

F. W'ehr,
Halle a. S., Leipzigerſtr. 81,

Fernruf 2647. [1129

Alle Sorten Felle
kaufen Gebr. Danglowitz,
Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Schippenſtiele
in Schocken verkauft 12761

Peter, Brachſtedt.
c

Apotheker Benemamnn's
Diamantkütt kittet dauerhaft
Glas, Porzellan, Steingat, Meer-
schaum, MAlarmor, Serpentin, Aehat,
Alabaster, Bernstein, à FI. 50 4 bei

Albin Hentze,
Schmeerstrasse 24.

So

Gummischuhewerd. faub., ſchnell u. haltbar repar.

H. WolI
Markt 13.

Schuhmachermeiſter,
3388

lletaera Jrenn,

Tube 60 Pfg.
hetaera Hand -Krema

Doſe 20 Pfg.
Apoth., Drog. u. Friſ.

zu haben. 863

QualBaumkuchen,
Torten, Paxteteo-

Nakao, Schokolade
onigkuchenVersanè-

Keine Schwerhörigkeit,

Kein Ohrenſauſen

mehr bei Gebrauch der geſetzlich
geſchützten

Gehörfrommel „Ideal
Grohartiger Erfolg nachgewieſen.

Kein anderer Gehörapparat
garantiert gleichen Erfolg. Aerzt
lich empfohlen. Tauſende im
Gebrauch. Von Außen unſicht
bar und bequem zu tragen.

Proſpekte gratis.
Ein Stck. Mk. 6.-, zwei Mk. 10.-

H. Liugl, München,
Mittererſtr. 6.

Jhre Gehörtrommelſind vor-
züglich, das Ohrenſauſen voll
ſtändig beſeitigt, empfehle ſie

jederzeit. 3380München, 20. Dezbr. 1906.
Emeranſtr. 1.

J. Fleiner,
K. Kaſerneninſpektor.

Ueber 25 Jahre ſchwerhörig,haben michs re Gehörtrommel

von Leiden gänzlich be
freit und kann ich ohne dieſe
nicht mehr ſein. Dieſe Wunder-
tätigkeit teile ich gerne Jeder
mann mit Jhre ſtets dankbare

Meiningen, 16. Okt. 1908.
Marienſtr. 1.

Frau Eliſe Martin.

Alleinverkauf.
Für Halle a. S. u. Umkreis

ſoll direkt von der Brunnen-
verwaltung der Alleinver-
kauf eines [3376

weltbekaunten
Mineralbrunnen

Tafelwaſſer J. Ranges, vielfach
prämiiert, mit wirkſamer Re
klameunterſtützung zu

kouhurtenlos
billigen Preiſen für feſte Rech
nung vergeben werden.

Offert. unter M. D. 200 an
Haasenstein VoglerA. G. Berlin W. S erbeten.

Sichere Exiſtenz!
bietet ſich einer Perſon, gleich
welchen Standes. (Kapital nicht
erforderlich. Für Antwort, welcheſofort erfolgt Marke beifügen.

Anfragen unt. R. 346 an Haasen-
stein Vogler, A.-G., Kaſſel.

7 O Der

Zeltungs-Verlugs-

Anzelger

Hannover
Königstraße 52

wird allen deutschen

Druckerelen,
Zeltungs- ung

Zeſtschriften-
Verlegern

jkostenlos und portofrei zu-
gesandt.

»Wlrksames

Insertlonsorean
Zeilenpreis für Stellengesuche

15 Pt.

Bezugspreis durch die Post
10 Pf. monatlich

Unter Kreuzband von der Ge-
schäftsstelle 5 Pf. die Nummer

Probenummer umsonst

Kinder und junge Mädchen,
welche die höh. Töchterſchulen in
Naumburg a. Saale beſuchen
ſollen, finden liebevolle Aufnahme
und gewiſſenhafte Verpflegung in
unſerem neuerrichteten
in ſchöner, geſunder Lage Naumburgs. Riaheres r Proſpekt.
Gefl. Anfragen höfl. erb. an
Frl. Frnm a Schursder,

Oſterfeld in Thür.,
Bezirk Halle a. S. [2781

[2052Haben Sie ſchon S d
16 Ah Wolle Std.R. Sohdnee Naont. Gr. Steinſtr. 84.

Reiche's M Pflasterü Rheumatismus, Wlloderroissen,

éxenschuss
Rolle 40 Pfg. Zu haben in Apothek.
u. Drogenhandlung. bei Apotheker

o. Jänicke, Bruno Ber-
thold und Wilh. Ender.

geſucht.

Perlaugte Perſonen.

Plauener Spitzenſtrma
ſucht einen bei Detailliſten gut

eingeführten Vertreter.
Offerten unter F. Z. 188 an den
Vogtländiſchen Anzeiger, Plauen.

Stenotypiſtin geſucht.
Ein zuverläſſiges, erfahrenesFräulein für das Kontor eines

h e Fabrikgeſchäftsg Antritt 1. April. Aus
führliche Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit, Gehalts-anſprüchen und Hzugnisabſchriften

w. Z. u. 879 an die Exped.
d. Ztg. erbeten.

Für 1. April ſucht für ein
Schloß in der Nähe von Halle
eine perfekte Köchin ſowie
eine Jungfer und Stuben-
mädchen ferner für ein
mittleres Gut in der Nähe
von Merſeburg eine Kinder-
frau der

Arbeitsnachwels der
Landwirtschafts kammer
Halle a. S. Riebeckplatz 3.
3-20 I tägl. können Perſonen

jeden Standes verdienen
Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszzentrale in Freidurg i. Br.

Jch ſuche zum 1. April eine in
der feinen Küche [1036perfekte Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt.

Frau Geheimrat v. Volkmann,
Halle a. S., Wilhelmſtr. 9.

Alter Herr ſucht z 1. April gut
empfohlene Wirtſchafterin.
Haushalt und Küche bürgerlich.
Mädchen vorhanden. Näheres
bei R. Steſens, Brauuſchweig,
Theaterwall 2. [277
2 Kochfräulrin geſucht.

Hotel de Saxe
(neben dem Apollv-Theater).

PerſonenAngebote.
Buchhalter, verh., 31 Jahre a-,

vertraut mit doppelter kauf
männiſcher, land wirtſchaftlicher u.
Fabrikbuchführung, ſicher in Bilanz
u. Abſchluß, bewandert in Guts-,Amts und Standesamisſachen
Rendant einer großen Kranken
kaſſe, in Stenographie nicht uner
fahren, ſucht z. 1. April dauernde
Stellung, am liebſten auf dem
Lande. Gute Zeugniſſe und
ne ſtehen zur Seite.
Offerten unter Z. u. 813 an
die Exped. d [1882
Kein Scherz, fern bitterer

Großer, tet er Mann, 38 J.,
verh., mit umfaſſ. Univerſitäts
bildung, ſucht ſofort Stellung
evtl. auch als Portier oder ſonſt.
Arbeit; erwünſcht ſofortige Ein
ſtellung. Offert. mögl. umgehend

erbeten sud O. 1736 an die
Exped. d. Ztg.

Verheir. Pferdeknechte mit A,
6 und 8gjähr. Zeugniſſen, Tage
löhner, Hofmeiſter, Aufſeher,
Schäfer, Kuhmelker mit 6j. Zeugn.,
led. Knechte u. Schweizer ſuchen bald

u. 1. April Stellen. Hermann
EFlsner Stellewwergarer, Kl.
Ulrichſtraße Telephon 2073.

Dreſcher, Tagelöhner, Ar-
beiterfamilien Kuhfütterer,
Ochſenfütterer mit guten, langen
pengniſſen n ſofort und

pril Stellung. Martha
Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 13. Fernruf 2646.

Kontoriſtin,
perf. in Stenographie u. Maſchinen
ſchreiben, ſucht per 1. 4. oder ſpäter

I Werte Offerten unter
00 poſtlagernd Weißenfels a. S.

Suche für meine 18jähr. Tochter,
welche die landw. Haushaltungsſchule
u. Penſion beſſ hat, zum 1. April
od. r einem Rittergut od.
größerem GuteStellung als Scholarin
bei vollem Familienanſchluß unter
Leitung der Hausfrau bei guter Be
handlung ohne gegenſeit. Vergütg.
Offerten ſind unt. E. B. 75 poſtlagernd
Paunsdorf b. Leipzig einzuſenden.

a Hausdame. WEine unverh. ev. Dame, 40erin,
ſucht z. 1. April od. 15. M. Stell.
bei ält. Herrn. Dieſelbe iſt im
Kochen und Haushalt tüchtig. Sie
leitete 3/, Jahre einen bürger-
lichen Haushalt, d. Familien-Ver
Wältniſſe wegen aufgelöſt wurde.

fferten erbitte unter Z.
an die Exped. d. Zeitg. [3382

Vermietnngen.
a Felſenſtr. 23, I. Et.

J Vpuet nebſt Küche, Bad
u 1. April 09 zu verm.X Rah e r Hartsteinfabrik,
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Prststelligo Hypotheken
für ſofort oder ſpäter geſucht à zu
27 bis Mitte 35er Tauſend Mark,
à zu 40000 und à zu 18000
Mark. Offerten unter Z. h. 889 an
die Expedition dieſer Zeitung.

Wer Geld braucht a. Wechſel,
Schuldſch., Hypoth, Polic-, Wert-
papiere zu 3 4, 5 o/o, auch
Ratenabzahlung, ſchreibe ſofort an

H. Goldberg, Berlin SW. 61. Rückp.
X

SDaule Porderungen en
nimmt

ſeit Jahren mit nachweisbar gut.

Erfolg zur prompt. nSchmidt. Gr. Wallſtr. 1

Hans Taeufert
Martinsberg 2

(Telephon 3429)

empfiehlt ſich zum Abſchluß
von Verſicherungen für die

Gothaer
Lebensverſicherungsbank,

Kölniſche
Unfallverſicherung,

Gothaer
Fenuerverſicherungsbank

und nimmt für die
Bank auch Anträge
Ausleihung von GeldernI auf erſtſteline Hypotheken

entgegen. [1810

a Sia Blüten, Wimmerln,
Roöten,/ häßliche gelbesßlecken

u. ſonſtige Schönheitsfehler
ärgern Sie nicht lange mehr

j.
drn beim regelmäßig. Gebrauch v.

Iucker: Patent-Medizinal Seſfe,
ärztl.empfohl. u. 1000fach bewährt, àStc.50(152 ig) u. M. 1.50 (35 ig, ſtärkſte S
Zuckooh- (rème (nicht eut macht d. Erfolg

nachhaltig, glättet Falten
u. Ruiſrln, macht die Haut ſamtweich u. zart,
gibt d. Wangen e. entzückend. Kolorit u. verleiht
natürl. Anmut u. jugendl. Liebreiz b. ins höchſte
Alter, Preis 75 Pf. u. M. 2. Aeberall erhältl.

Echt in allen Apotheken, Drogerien,
Parfümerien 2e., ioo nicht, direkt vonL. Zueker Co., Berlin 374,
Potsdamerſtraße 73. [3357

Kontfirmations-Geschenke
in größter Auswahl.

Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Verheir. u. ledige Kuechte,ſga ten
M

gibt herrliche Locken
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Verlobt: Frl. Marie Möhrlingnut Hrn. Robert Quen ſel
(Görsbach). Frl. Stephanie
Schoeller mit Hrn. Leutnant
Georg Lorenz (Düren Saar
brücken).

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Major Opitz (Berlin). Eine
Tochter: Hrn. Hauptmann
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Hr. Tapezierermeiſter Woldemar

Uhlig (Leipzig)!.

Todes-Amzeige.
Statt besonderer Meldung

Heute vormittag 10 Uhr starb nach längerem Kranksein
mein herzensguter, unvergesslicher Mann, unser treu-
sorgender, lieber Vater und Schwiegervater, der

Timmermeister Garl Böhme
im 60. Lebensjahre. Dies zeigen tief betrübt an

Die trauernden Hinterbliebenen
P. Böhme geb. Elire,
Marie u. Paula Böhme,Ernst Böhme u. Fran geb. Dietrieh.

Höhnstedt u. Berlin, den 28. Februar 1909.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 3. März, nach-

mittags 3 Uhr statt.
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B o t.ordnetenhauſe gemachten Mitteilung ſind von der ſtaat-Weh rver waltung in Schönebeck im Etatsjahre
W elſtagten und für Private 54 Bohrungen, darunter
P Tiefbohrungen und 24 zur Aufſuchung von Braunkohle,
porgenom

nung a

b o 8nſein wertvoller Kaliſal ze beſtätigten, zu erwähnen.Lorhanderſe Behörden wurde u. a. im Revier der Ober

Fu ſterei, Rothehaus bei Gräfenhainichen eine
bſmiwieſen werden konnte. Der rechnungsmäßige Zuſchuß der

s Mk. Beſchäftigt wurden im Jahresmittel 109 Mann auf
len Werkſtätten und bei den Bohrungen.

den Dgitterfeld, 1. März. Von der
meindebertretung Greppin wurden 200 Mk. für dieberſchwemmten bewilligt und ſoll außerdem noch eine

öffentliche Sammlung veranſtaltet werden. Der hier neuge
ündete Verein für Luftſchiffahrt will einen eigenenKülon beſchaffen, der den Namen „vBitterfeld“ erhalten ſoll.

Jer Vater län diſche Frauenverein „Deutſche Grube“
nd Umgegend bewilligte für die durch das Hochwaſſer geſchädigten
Zewohner der Altmark 100 Mk. Auch die Gemeindever
tretung in Wolfen bewilligte dafür aus der Gemeindekaſſe
500 Mk. Außerdem beſchloß ſie die Erbauung einer Gasan
alt. Die Ausführung wurde der GasanſtaltsBetriebsGeſell
haft in Berlin übertragen. In Wolfen begingen die Karl
Schäfer ſchen Eheleute das Feſt ihrer goldenen Hochzeit
m voller Rüſtigkeit. Der Jubilar iſt 76, die Jubilarin 75 Jahre

e. Schochwitz, 28. Febr. (Der landwirtſchaftliche
gerein Schochwi tz) hielt am 26. er. ſeine erſte diesjährige
Verſammlung unter Leitung ſeines Vorſitzenden, des Gutsbeſitzers
Herrn Max Koch Gorsleben, ab. Zur Verſammlung waren
eben einigen Gäſten faſt alle Mitglieder erſchienen. Der Vor
ſitzende begrüßte die Anweſenden und ſchlug ihnen die Aufnahme
weier neuer Mitglieder vor. Die beiden Herren, Lehrer Lüdge-
Schochwitz und Oekonom Baum gärtnerWils wurden ohne
Widerſpruch aufgenommen. Sodann erhielt Herr Herbſt,
Direktor an der Winterſchule zu Artern, das Wort zu ſeinem Vor-
rag: „Fütterungslehre“. Nach längeren Ausführungen über Zu-
ſammenſetzung und Wirkung des Futters empfahl Redner, abzu
gehen von der einſeitigen Stallhaltung und den Tieren, nament
lich dem Rindvieh, Bewegung zu verſchaffen, wenn es auch nur auf
der Düngerſtätte ſei. Wenn vielleicht auch in den erſten Tagen
die Produktionskraft der Tiere, veranlaßt durch die Unruhe, be
inträchtigt würde. ſo würde dieſelbe doch ſehr bald wieder erhöht
werden und die Bewegung, bei Milchvieh namentlich, beſſere Er
trägniſſe durch höheren Fettgehalt der Milch zeitigen. Der Vor
tragende empfahl ferner eine ſorgfältigere Auswahl der Zucht
ſiere, hauptſächlich der Vatertiere und zwar wegen der Vererbungs
ſähigkeit. Am Schluß der Verſammlung gedachte der Vorſitzende
der Ueberſchwemmten und bat die Anweſenden, jeder möchte nach
ſeinen Kräften zur Linderung der Not beitragen. Eine ſofort
veranſtaltete Sammlung ergab den Ertrag von 34 Mk. welcher
der Landwirtſchaftskammer überwieſen wurde. Nachdem der Vor
ſende allen Gebern ſeinen Dank ausgeſprochen hatte, wurde die
Verſammlung geſchloſſen jedoch blieben die meiſten der Herren
noch längere Zeit zuſammen, um durch Rede und Gegenrede fach-
männiſche Anſichten auszutauſchen.

S Querfurt, 28. Febr. (Feuer.) Heute gegen Mittag
brannte in der Landrat a. D. Weidlichſchen Wirtſchaft in Ob
tauſen (Trothaſches Gut) eine Scheune nieder.

Weißenfels, 1. März. (Ein Schulkind als Firmen-
inhaber.) Die Firma Frau Anna Frahnert geb. Vogel, Schuh-
fabrik in Weißenfels, war im Konkurſe und ergaben ſich bei der
Schlußverteilung noch nicht ein Prozent für die Gläubiger, denn
bei 77,36 Mk. Aktiven waren 8262,90 Mk. nicht bevorrechtigte
Forderungen zu berückſichtigen. Die Firma geht nun zum dritten
Nale in andere Hände über, und zwar diesmal, wie die Fachzeit-
ſchrift „Der Schuhmarkt“ meldet, auf den Namen eines Schul

kindes.

Köſen, 1. März. (Unfall.) Eine Geſellſchaft von
mehreren Perſonen aus Naumburg hatte am Sonnabend einen
Ausflug nach der Rudelsburg unternommen. U. a. hielt vor der
Burg ein mit zwei Pferden beſpanntes Geſchirr. Als dort eine
Kanone abgefeuert wurde, ſcheuten die Pferde und gingen durch.
Ein Pferd zerriß das Geſtränge, lief dem Abhange nach der Saale
zu und ſtürzte in die Tiefe, ſo daß es zerſchmettert wurde. Glück-
licherweiſe iſt kein Menſchenleben bei dem Unfall zu beklagen.
W. Erfurt, 28. Febr. (Kindesmord.) Der „Erfurter

Allgemeine Anzeiger“ meldet: Am Brühlerfriedhof wurde vor
geſtern abend die Leiche eines neugeborenen Kindes weiblichen
Geſchlechtes gefunden. Die ärztliche Unterſuchung hat ergeben,
daß das Kind erwürgt worden iſt.

X Kemberg, 28. Febr. (Waſſer im Schacht.) Auf dem
Kohlenwerk „Grube Guſtav II ſtieß man dieſer Tage in einem
Tiefbau auf eine ſtarke Waſſerquelle, welche in kurzer Zeit die
ganze Strecke unter Waſſer ſetzte, Unfälle ſind glücklicherweiſe
nicht zu beklagen,

Nagdeburg, 28. Februar. (Mord.) Sonnabend abend iſt
der Angeſtellte Rowers der Neuhaldenslebener Brauerei hierſelbſt
vor der Tür des Kontors erſchoſſen worden. Das Verbrechen
hängt zuſammen mit einem Einbruchsdiebſtahl, der im Neben
gebäude verübt worden iſt. Rowers hatte ſich, wahrſcheinlich durch das
Geräuſch veranlaßt, vor die Tür begeben und iſt dort niedergeſchoſſen
worden. Die Leiche iſt von den Einbrechern dann in die Wagenremiſe
geſchleift worden, wo ſie vom Eiſenbahnwächter vorgefunden wurde.

Bismark, 28. Febr. (Jn Lebensgefahr.) Jn der
Nacht zum 27. er. entſtand in Mietles Hotel ein Treppenbrand,
der ſich bis auf den Boden verbreitete, ſo daß ſich hier dichter Rauch
anſammelte, Dort lag auch die Mädchenkammer, in der die beiden
Hausmädchen ſchliefen. Das eine wachte noch rechtzeitig auf und
konnte herunterkommen. Das andere war bereits beſinnungslos
und wäre erſtickt, wenn es nicht der Brandmeiſter Kändler ge
rettet hätte. Es liegt ſchwer krank darnieder.

2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Culmitzſch, 28. Febr. Oberamtmann Richter),
der in weiten Kreiſen bekannt war, wurde plötzlich aus ſeinem
Wirkungskreiſe hinweggerafft. Er war Jahrzehnte in der Pro-
vinz Sachſen tätig und als tüchtiger Landwirt bekannt. Jn den
letzten Jahren war er bemüht, echtes Saatgut zu züchten und hat
ſich im Großherzogtum Weimar ebenfalls einen Ruf erworben.
Das kürzlich zugepachtete Rittergut Wolframsdorf hatte er des
halb übernommen, um die Landwirtſchaft intenſiver zu betreiben,
leider war es ihm nicht vergönnt, ſeine Abſichten zu verwirk-
lichen. Möge ihm die Erde leicht ſein!

7

n. Cöthen, 28. Febr. (Zum Beſten des Volksbades.)
Von einer Anzahl Damen und Herren aus allen Kreiſen der
Bürgerſchaft wurde am Sonnabend Paul Hehyſes Freiheitsdrama
„Colberg“ zur Aufführung gebracht. Jn wochenlanger Vor
arbeit war die Aufführung auf das ſorgfältigſte vorbereitet
worden, ſo daß die Vorſtellung auf künſtleriſcher Höhe ſtand und
nirgends die Dilettanten Aufführung verriet. Die Hauptrollen
waren ſämtlich ſehr gut beſetzt. Der Eindruck, den die patriotiſche
Handlung auf das ausverkaufte Haus machte, war der denkbar
beſte. Geplant ſind insgeſamt ſechs Aufführungen. Der Ueber-
ſchuß ſoll dem Fonds zur Errichtung eines Volksbades zugeführt
werden. Angeſichts dieſes gemeinnützigen Zweckes hat der Autor
auf ein Aufführungshonorar verzichtet.

Weimar, 28. Febr. (Neues Wahlrechtsgeſetz.)
Dem weimariſchen Landtage ging geſtern der Entwurf eines neuen

w. zu.W. Gotha, 28. Febr. (Genickſtarxre.) Das „Gothaiſche
Tageblatt“ meldet: An Genickſtarre erkrankt, wurde kürzlich ein
Jäger zu Pferde aus der Garniſon Langenſalza in das hieſige
Lazarett eingeliefert. Der Kranke wurde ſpäter in die Jſolier-
baracke des Landkrankenhauſes übergeführt; ſein Zuſtand iſt ſehr
bedenklich. Weitere 20 Mann, die dieſer gefährlichen Krankheit
verdächtig ſind, wurden von Langenſalza dem hieſigen Garniſon
lazarett zugeführt.

Altenburg, 28. Februar. (Neue Wahlrechts demon
ſtrationen in Altenburg.) Heute wiederholten ſich die Wahl
rechtsdemonſtrationen vom vorigen Sonntag. Der qug der Arbeiter
nahm den gleichen Weg und führte zuletzt am Schloß vorüber, wobei
anhaltendes Lärmen verübt wurde. Das Schloß war abgeſperrt,
das Herzogspaar abweſend.

W. Meiningen, 28. Febr. (Der Herzog von Sachſen-
Meiningen und Gemahlin,), Freifrau von Heldburg, be
gaben ſich heute zu längerem Aufenthalt nach Kap Martin bei
Mentone.

W. Meiningen, 28 Febr. (Die Amt Sand-Bahn) wird
nach der von Preußen getroffenen Entſcheidung nach den Wün-
ſchen Meiningens gebaut, nämlich: Meiningen--Stepfershauſen
Roßdorf und nicht Waſungen--Roßdorf. Die Koſten belaufen
ſich auf etwas über 3 Millionen Mark ohne Grunderwerb.

W. Koburg, 28. Febr. (Hochwaſſerſchäden.) Wiefeſtgeſtellt wurde, belaufen ſich die an Privatgebäuden und Eigen-
tum angerichteten Hochwaſſerſchäden auf 120 000 Mk., der der
Stadt Koburg erwachſene Schaden beläuft ſich ebenſo hoch.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
hbe. Hochſchulnachrichten. Wie wir hören, iſt für das durch die

Berufung des Profeſſors Bauſchinger nach Straßburg zur Erledigung
kommende Ordinariat der Aſtronomie in der Berliner philoſophiſchen
Fakultät der a. o. Profeſſor und Herausgeber der „Aſtronomiſchen
Nachrichten“ Dr. phil. Hermann Kobold in Kiel in Ausſicht ge
nommen. Dr. Kobold iſt am 5. Auguſt 1858 zu Hannover geboren.
Wie verlautet, hat Profeſſor Dr. med. Walther Kruſe in Bonn den
Ruf auf den Lehrſtuhl der Hygiene an der Univerſität Königsberg
i. Pr. als Nachfolger Pfeiffers angenommen und wird ſein neues Lehr
amt mit Beginn des kommenden Sommerſemeſters antreten. Der
ordentliche Profeſſor der klaſſiſchen Philologie Dr. theol. et phil. Paul
Wendland in Breslau wurde in gleicher Eigenſchaft an die
Univerſität Göttingen an Stelle von Prof. E. Schwartz verſetzt.
Dr. Wendland iſt 1864 zu Hohenſtein in Oſtpreußen geboren. Wie
uns aus Bonn gedrahtet wird, iſt dem Phyſiologen Geh. Medizinal
rat Profeſſor Dr. med. et phil. Eduard Pflüger anläßlich ſeines
50jährigen Jubiläums als ordentlicher Profeſſor die Große Goldene
Medaille für Wiſſenſchaft verliehen worden.

Rom, 28. Febr. Die Geographiſche Geſellſchaft hat Sven
Hedin die Goldene Medaille verliehen und den Prof. Penck von
der Berliner Univerſität zu ihrem Ehrenmitgliede ernannt.

„Der Doppelmenſch“, ein dreiaktiger Schwank von Wilhelm
Jacoby und Arthur Lippſchitz, iſt für das Berliner Luſtſpiel
haus, für die Stadttheater in Leipzig und Königsberg i. Pr., für das
Neue Theater in Halle a. S., für das Königl. Schauſpielhaus
in Fran und verſchiedene andere Bühnen zur Aufführung erworben
worden.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Feldwebel Andreas Luthe bei der

ſtädtiſchen Feuerwehr in Magdeburg und dem penſionierten Kohlen
meſſer Wilhelm Beyer zu Aſchersleben, bisher in Unſeburg, Kreis
Wanzleben, das Allgemeine Ehrenzeichen,

Srbport und Jagd.
W. Oberhof, 28. Febr. (Die fürſtlichen Herrſchaften.)

Vorgeſtern abend fand beim Kronprinzenpaar ein Diner ſtatt, zu dem
außer dem Gefolge Gräfin Cecilie Wedell- Weimar und Dr. Weidhaas-
Oberhof geladen waren. Die Militärkapelle aus Meiningen überraſchte
die hohen Herrſchaften mit der Tafelmuſik. Dem Diner folgte ein Ball.
Geſtern früh machten die Herrſchaften eine Skitour, nachmittags fuhren ſie
Bobsleigh. Prinz Auguſt Wilhelm und Gemahlin nehſt Gefolge reiſten
nachmittags 3 Uhr nach Gotha ab. Der Kronprinz ſtiftete einen nam
haften Betrag für den Winterſportverein Oberbof, welcher zu den
Sportbahnen Verwendung finden ſoll und nahm die Ehrenmitgliedſchaſt
des Thüringer Winterſportverbandes an. Die Herrſchaften reiſten
heute nachmittag über Gotha, wo ſie den Tee einnahmen, ab ſie ſind
von ihrem Oberhofer Aufenthalt anſcheinend ſehr befriedigt.

Schierke, 27. Februar. (Winterſportfeſt.) Beim heutigen
Bobsleigh Rennen (1800 Meter) um den Wanderpreis des Fürſten
zu StolbergWernigerode ſtarteten vormittags neun, nachmittags fünf
Bobs. Es wurde zweimal gefahren. Sieger „Brockenhexe“, Beſitzer
Jean Kirſchner-Schierke, Lenker Sauber 1 432, und 1 39.

weiter „Pfeil“, Beſ. Sanatorium Schierke, Lenker Dr. Kratzenſtein
1: 41 und 1: 45. Dritter „Brockenſtern“, Beſ. Brockenwirt Schade,
Lenker Fuhrmann jun.Schierke 1 432/, und 1 47 Der Preis
muß zweimal hintereinander oder dreimal gewonnen werden. Die

2. März 1909.

fürſtliche Familie wohnte mit mehreren Gäſten den Rennen bei. Bob
„Fauſt“, Sieger vom 31. Januagr, ſtürzte im erſten Rennen. Folgende
Herrſchaften ſind heute hier eingetroffen, um an dem Winterſeſte teil
zunehmen und im Kurhaus abgeſtiegen: die Herzogin von Ratibor und
die Prinzeß von Ratibor, die Prinzeſſinnen von Altenburg, Gräfin Lehn
dorff und Tochter, die Prinzeſſinnen von Reuß, Gräfin Görtz, Gräfin
Finkenſtein, Fräulein von Janſon, der Erbprinz von Ratibor, Graf
Lehndorff, Herr von Below und Bruder, Graf ZechBurkersroda.
ren herrſcht hier ideales Winterwetter. Am 2. März findet ein

reiswettrodeln auf der Kurhausrodelbahn ſtatt, bei welchem der Paul
LinckeWanderpreis verteidigt wird.

Kurorte und Reiſen.
4 Bad Nauheim. Die Geſamtfrequenz des Bades im Jahre 1908

betrug 30 238 Kurgäſte, wovon 22 485 Deutſche und 7753 Ausländer
waren. Von den letzteren entfallen auf Afrika 77, Amerika 1195, Aſien
23, Auſtralien 8, Belgien 153, Dänemark 69, Finland 95, Frankreich
193, Großbritannien 836, Holland 356, Italien 73, Luxemburg 11,
Norwegen 40, Oeſterreich 619, Ungarn 163, Portugal 12, Rumänien
88, Rußland 3429, Schweden 104, Schweiz 168, Serbien 6, Spanien 32,
Türkei 3. Bäder wurden insgeſamt 429 841 abgegeben, und zwar wurden
gefertigt: 396 578 in den ſtaatlichen Badehäuſern, 18 941 im Badehauſe
des Konitzkyſtifts und 14 322 im EliſabethHaus. Nach Mitteilung der
Großh. Kurverwaltung beginnt die offizielle Kurzeit am 16. April und
endigt mit dem 15. Oktober, während dieſer Zeit finden auch Konzerte
der Kurkapelle (WinderſteinOrcheſter) ſtatt. Staatliche Badehäuſer ſind
aber bereits ab 15. März geöffnet und bleiben im Herbſt nach Be
dürfnis bis etwa Ende November im Betrieb.

Standesant.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 27. Februar 1909,
Aufgeboten: Der Arbeiter Friedrich Binder, Ranniſcheſtr. 1 und

Anna Völkner, Pfännerhöhe 1. Der Oberkellner Joſef Schönekäs,
Münſter und Emilie Flemmer, Gr. Brauhausſtr. 31.

Eheſchließungen: Der Bezirksfeldwebel Franz Schumacher, Adolf-
ſtraße 1a und Elſfriede Joeſtel, V. Vereinsſtr. 12. Der Arbeiter Max
Sauer, Moritzkirchhof 3 und Marie Woitalla, Gommergaſſe 6.

Geboren: Dem Feilenhauer Ernſt Repert, Weingärten 21, T.
Gertrud. Dem Keſſelſchmied Wilhelm Beſte, Merſebuxgerſtr. 67, S.
Wilhelm. Dem Gerichts- Referendar Reinhold Luther, Gr. Steinſtr. 20,
S. Hans. Dem Elektro-Monteur Alfred Leimbrock, Thomaſiusſtr. 13,
S. Alfred. Dem Brauer Chriſtian Heun, Kl. Sandberg 19, S. Johannes.
Dem Poſtaſſiſtenten Alwin Hartung, Thomaſiusſtr. 7, S. Martin.

Geſtorben: Des Motorwagenſführers Otto Naumann S. Otto,
7 Mon., Landwehrſtr. 8. Der Gaſtwirt Franz Hellwig, 44 J., Beeſener
ſtraße 10. Der Keſſelſchmied Wilhelm Tintel, 60 J., Merſeburger-
ſtraße 33. Der Privatmann Hermann Berner, 74 J., Bernhardyſtr. 52.
Die Witwe Henriette Lappann geb. Wohnsdorf, 64 J., Friedrichſtr. 6.
Des Arbeiters Karl Strohbach S. Karl, 5 Mon., Jakobſtr. 30.

Auswärtige Aufgebote: Der Werkſtättenarbeiter Hermann Briemor
und Anna Vogel, Halberſtadt. Der Schneidermeiſter Kurt Urbach, Halle
und Martha Dietſch, Morl.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 27. Februar 1909.
Aufgeboten: Der Bäckermeiſter Johannes Schmidt, Streiberſtr. 29

und Marie Bartſch, Tiergartenſtr. 3. Der Arbeiter Karl Göpel, Herren
ſtraße 9 und Hermine Schröder geb. Löhlefink, Oppinerſtr. 15.

Eheſchließnngen: Der Kaufmann Walter Leitert, Geiſtſtr. 24 und
Johanna Ulrich, Leipzig. Der Sergeant im Jnf.-Rgt. 71 Walther
Becher, Erfurt und Hedwig Pfordte, Wilhelmſtr. 16. Der Schiffer Paul
Denkewitz, Saaleſtr. 3 und Maria Werner, Reilſtr. 27.

Geboren: Dem Polizei-Sergeanten Viktor Kluſchinski, Gr. Brunnen-
ſtraße 64, T. Antonie. Dem Arbeiter Louis Freiberg, Gr. Wallſtr. 42,
S. Willi.

Geſtorben: Der Dienſtmann Karl Göttermann, 42 J., Landsberger-
ſtraße 66. Der Univerſitäts- Profeſſor Dr. phil. Hermann Ebbinghaus,
59 J., Friedenſtr. 25.

Preisnotierungen Kuxe für aom 1. März
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BRank, Halle a. S.
ac- An Nachfrage Angebefrage II Hansza-Silbarderg 2900 2900

Adler-Attlen 3106 32 Hattorft-Vorz. Aktien 79 380Adler-Vorz.- Aktien 63 e 65*0 eldbarg-Anien. 5290 53
Adelfsgläck, abgest. Ant. 4022 eldrangen I. 1150 1200
Alexandershall 6950 7050 Helärungen Il 960 980Bruckdort-Nietlaben 6000 6199 Herment l. 1820 1866
Beienrode 4800) 5000 ombeigt 1350 1400Blsmardirhall-Aktien 2492 2520 jmmenrode 3025 3075
Zurba ch 11400 11700 Johannashsl 3300 3450Catlrtand. 5800 5900 ludwigshball. 66 67Centtum 200 225 Krögersball- Aktien volle 7420 75
Dezdemeona 5300 J Polſſrezhall 500 550Deutache Kali-Attien 960 97 Neu-Bleicherode-Akt, 9212 93Dentschland 3000 3150 Poerdhböäuser Kali- Aktien 81 i 82 i
kimg keit 5000 52009 Regiser Braunkohlen 1100 1150Kmiüenhal l Rofhenberg 1500 1525Friedrichshall-Aktien. 91 92 Sachzen-Nainat 2575 2625
Glückauf-Sondershauien 15800 16400 [Salumünde 2500 25675
Greszberreg von Sachen 5500 5700 Kegtieg 30509 3100
Küntberiball 3950 4060 Heiſigenroda
Hanner. Kali- Aktien 37 38 Teutenia- Akt. 1650 154Tendenz still.

GSÜÖGuo wo S unGeſchäftliche Mitteilung.
Ein vornehmes Schlafzimmer, wie es in ſeiner Zuſammenſtellung

ſelten geboten wird, iſt bis zum 10. März im Schaufenſter der Ver
einigten Tiſchlermeiſter, nur Kleine Steinſtraße 6 (nicht zu ver-
wechſeln mit ähnlich lautenden Firmen) ausgeſtellt. Die Ausführung
in Kirſchbaumholz mit reichen Jntarſien iſt nach extra in eigenem
Atelier gefertigten Entwürfen und beſonderen Angaben geſchehen. Sehr
angenehm und praktiſch iſt die Damenfriſiertoilette (Pſyche), als voll
ſtändig neu und eigenartig gilt die Herrenfriſiertoilette im Vordergrunde
der Ausſtellung, alle anderen Teile ſind gleichfalls apart, jedes einzelne
in wirkungsvoller Stimmung und gibt in dem vollſtändig umgeänderten
neu renovierten Raume ein anziehendes Bild. Das Ganze ſpricht ſür
ſich ſelbſt und damit für die Leiſtungsfähigkeit der Firma. Die Be
ſichtigung iſt nur zu empfehlen.

Eine neue, Aufſehen erregende Erfindung. Die geſetzlich
geſchützte Gehörſchutztrommel „Jdeal“ von H. Tingl, München,
Mittererſtraße 6, von außen unſichtbar zu tragen, beſſert die Schwer
hörigkeit, das Ohrenſauſen, abſolut ſicher, was durch Anerkennungen
beſtätigt iſt.

weltberühmte, allein echte

r Salvator-Bieraus der AKtſenbr. Paulanerbräu, Salvatorbrauereil München empfehlt

in Gebinden, Flasohen und Siphons
S Ausschank nur in den durch PIakate Kenntlichen Lokalen.

E. Lehmer Landsherger-
strasse 7.
Fernsprecher 238.
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Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. März d. J. ab ſind
die bis 1. Februar 1909 auegeſtellten Zertifikate über Aktien der Bal
timore and Ohio-Eiſenbahn- Geſellſchaft nur lieferbar
mit dem Stempelaufdruck der unterm 1. März 1909 erfolgten Zins
zahlung. Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag von 2,90
ſtatt. Zinsberechnung unverändert vom 1. Juli 1908. 2. Auf ſchwe
bende Engagements in ruſſiſcher 4 Staatsrente iſt ein a
von 0,05 feſtgeſetzt worden. 3. Vom 1. März d. J. ab verſſeht ſi
die Notiz für die Aktien der Nordd. Lagerhaus Aktienge-
Fellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke, auf welche weitere 225 c im
ganzen 675 zurückgezahlt ſind.

y. Koburg-Gothaiſche Kredit-Geſellſchaft, Koburg. Der Ab-
ſchluß für 1908 ergibt einſchließlich Vortrag von 27 147 (22 337)
einen Bruttogewinn von 350 447 (311 167) Hiervon erbrachten
u. a. Zinſen 186 274 (208 414) und Effekten 66 116 (11 121)
Aus dem Beſitz der Aktien der Roederbergbrauerei (1,2 Mill.
die 2 Proz. Dividende verteilte, floſſen der Geſellſchaft 24 000
(wie i. V.) zu. Aus einem Reingewinn von 290 194 (283 090)
ſollen 5 Proz. Dividende (wie i. V.) verteilt, 21 410 (10 952)
Tantiemen gezahlt, 50 000 (0) der Dividendenreſerve über-
wieſen und 23 785 (27 147) vorgetragen werden. Bei 8,9 Mill.
Mark Kapital betragen die Reſerven 874 464 (824 440) Die
Verbindlichkeiten belaufen ſich auf 2 474 915 (2 366 781) denen
greifbare Mittel in Höhe von 2 848 530 (2 842 109) gegenüber-
ſtehen. (Die Roederbergbrauerei-Aktien ſtehen mit unverändert
1 189 000 C zu Buch.) An Debitoren ſtehen 4 558 920 (4 409 605)
Mark aus.

Preußiſche Boden Credit Aktienbank. Jn der General
verſammlung wurde der Abſchluß genehmigt und die Dividende auf
8 feſtgeſetzt. Die Herren Geh. Kommerzienrat Klönne, Berlin
Wilmersdorf, Rentier Paul Jüdel, Berlin, Geh. Kommerzienrat Wegeler,
Koblenz, Geh. Kommerzienrat Dr. jur. Schlutow, Stettin, und Geh.
Hofbaurat L. Heim, Berlin, wurden einſtimmig als Mitglieder des
Aufſichtsrates wieder gewählt,

Deutſche Hypothekenbank in Meiningen. Die General
rein mng henen einſtimmig ſämtliche Anträge und ſetzte dem
gemäß die Dividende auf 7 feſt. An Stelle des verſtorbenen
Aufſichtsratsmitglieds Bankdirektors Wilhelm Seefrid in Frankfurt a. M.
wurde Dr. Paul Ladenburg in Mannheim gewählt.

y. Berliner Hypothekenbank, Aktiengeſellſchaft. Jn der
Generalverſammlung beſtätigte Direktor Budde auf die Anfrage eines
Aktionärs die Meldung von der hypothekariſchen Beleihung des Eis
palaſtes in Berlin durch die Geſellſchaft. Die Beleihung ſei vollſtändig
unbedenklich. Die Verſammlung genehmigt den Abſchluß und erteilte
die le Wie aus dem Jnſeratenteile unſerer heutigen
Zeitung erſichtlich, gelangt die für das Jahr 1908 feſtgeſetzte Divi
dende von 6 von hente ab zur Auszahlung.t Jn der Aufſichteratsſitzung des „Eiſenwerk Schafſtädt
Friedrich Schimpff und Söhne, Aktiengeſellſchaft in Schafſtädt“, wurde
am Sonntag die Bilanz und die Gewinn und Verluſt Rechnung per
31. Dezember 1908 zur Vorlage gebracht, Dieſelbe ergibt nach reich
lichen Abſchreibungen einen Gewinn, welcher es geſtattet, der zum
24. d. Mts. einzuberufenden Generalverſammlung eine erſtmaligeDividende von 5 in Vorſchlag zu bringen. Der Geſchäfts
gang bei der Geſellſchaft iſt trotz Konjunkturrückgang nach wie vor ein
befriedigender.

S Die Verwaltung der Kaliwerke Aſchersleben hat auf die
Tagesordnung der zum 20. März berufenen ordentlichen Generalver-
ſammlung auch den Antrag geſetzt auf Ermächtigung des Vorſtandes,
unter Zuſtimmung des Aufſichtsrats Teile des Bergwerkseigentumsund der Bergwerksanlagen an neu zu gründende Geſelcheſten zu über

tragen. Die Kaliwerke Aſchersleben können bequem drei Tochtergeſell
ſchaften abtrennen, von denen die eine ſofort einen bereits in Förderung
ſtehenden Schacht erhalten wird. Ein weiterer Antrag der Verwaltung
der Kaligewerkſchaft Aſchersleben lautet auf Genehmigung der Beteili
gung an einer gegebenfalls zu begründenden Geſellſchaft zur Herſtellung
und zum Vertrieb eines neuen, unter Verwendung von Nebenprodukten
der Fabrik hergeſtellten Bauſtoffs (Tekton).

y. Konſolidiertes Braunkohlenbergwerk Cavoline bei Offleben.
Die Generalverſammlung erteilte Entlaſtung an Vorſtand und Auf-

und ſetzte die ſofort zahlbare Dividende für 1908 auf
30 feſt.

Harzer Werke zu Rübeland und Zorge. Die außerordent
liche Generalverſammlung genehmigte die Sanierungsvorſchläge
der Verwaltung, wonach 40 auf jede Aktie zugezahlt oder die Aktien
im Verhältnis von 4; 1 zuſammengelegt werden ſollen. Auf Einſpruch
wegen der ungleichen Behandlung der Aktien bei der Sanierung,
erwiderte der Porſitzende, daß der Verwaltung mehran Zuzahlung
gelegen ſei mit dieſer ſolle die Unterbilanz gedeckt werden.Die Generalverſammlung der Elberfelder Farbenfabriken
Bayer u. Co. beſchloß die Aufnahme einer 4 proz. Obligationsanleihe
von 25 Millonen Mark zur Ausführung der norwegiſchen Anlage, zum
Ausbau der Kohlenzeche Victoria und Fur Stärknng der Betriebsmittel.

Dividendenvorſchläge für 1908. Jtalie niſche Mittel
meer-Geſ. wieder 32 Hirſch, Kupfer- und Meſſingwerke
Halberſtadt, Berlin 10 (i. V. 8 */5). Berlin -Gubener Hut-
fabrik 1 (i. V. 10 Porzellanfabrik Tirſchenreuth
wieder 14 Hahnſche Werke (Röhren) in Berlin 12 (im
Vorj. 149/0). Badiſche Aſſekuranz-Geſ. wieder 87
Kronprinz Metaufabrik wieder 27 Ver. chemiſche
Fabriken in Mannheim wieder 20 auf das erhöhte Kapital,.
Alfred Gutmann Maſchinenbaugeſ. in Hamburg 7 (im Vor
jahr 8 2/0). Mittelrheiniſche Bank in Koblenz wieder
7 Kaiſerkeller in Berlin 8 (i. V. 9 Biele-felder mechaniſche Weberei 6 (i. V. 12 Süddeutſche Kabelwerke in Mannheim wieder 8

WochenMarktberichte.
NMarktbericht der Provinzialſächſiſchen ne en

ſchaft Halle a. S. vom 27. Februar 1909. Eine weſentliche Aenderunin der Geſchäftslage iſt nicht zu verzeichnen. Da die Getreidepreiſe ſich

weiter in ſteigender Höhe befinden und beſonders erſtklaſſiger Mahl-
weizen faſt ſchon den Preis unſerer vorwöchentlichen Forderungen für
Saatweizen erreicht hat, zogen auch die Preiſe für Saatgut an.
Ein Ueberblick über den Umfang der notwendig werdenden Neu-
beſtellungen iſt noch nicht möglich und verhalten ſich die Landwirte
deshalb noch abwartend.

Wir notieren heute in von der Landwirtſchaftskammer Halle a, S.
anerkannten Saaten: Gerſte: Himmels goldene Melonen 2426
Svalöfs Hannchen 26—-28 Hanna, eigene Kiomnge und Abſaaten
26-30 Svpalöfs Prinzeß 24- 26 AC, Rudolf Bethgeſche Brau
gerſte I, II, III iſt in Original und Abſaaten geräumt, Lieferung 1010

A. Hafer: Original Sperling Sinslebener 2628
Original Behrens Schlanſtedter 28—30 Himmels früher Auguſi
2830 Strubes Schlanſtedter, eigene Züchtungen und Abſaaken,
22--25,50 Ligowo, eigene Züchtungen und Abſaaten, 2226
Beſeler II A. Weizen: Mahndorſer roter Schlanſtedter 26
bis 28 Heinr. Mettes roter Bordeaux 26- 28 Flandriſcher

Kraffts Bordegaux 2628 roter Schlanſtedter, zweite
Abſagt, 26—28 Svalbjs Perl 24--26 Japhet 25-27 C.
Roggen: Petkuſer Sommerroggen 24-26 Alles für 100 kg
ab Verſandſtation je nach Quantum und Sorte.

Viehmärkte.

Kemberg, 28. Febr. (Viehmarkt.) Geſtern fand hier der
erſte Viehmarkt in dieſem Jahre ſtatt, welcher gut beſucht war. An
kleinen Saugſchweinen (Ferkeln) waren ca. 650 Stück zum Verkau
geſtellt. Der Durchſchnittspreis betrug 30 pro Paar. Auf dem
Pferdemarkte ſtanden ea, 40 Pferde, von denen jedoch nur wenige ver
kauft wurden.

(Weiterer Börſen und Handesteil in der 1. Beilage.)

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung
Reſerviſten aller Waffen, welche bereit ſin

ausſcheidende wiſ haften in die Schutztruppe
einzutreten, können ſich

9

als Erſatz für
r Südweſtafrika

bis ſpäteſtens 10. März 1909
täglich 9 Uhr vormittags perſönlich unter Vorlage ihres Paſſes
beim unterzeichneten Kommando 3 immer melden.

Bemerkt wird, daß nur Leute mit durchaus guter Führung bei
vorhandener Tropendienſtfähigkeit auf Einſtellung rechnen können.

Mannſchaften, die bereits der
tropendienſtfähig ſind, erhalten den Vor

Die Unterſuchung I deht beim
nterſuchung können Koſten jedoch nichtfür die Reiſe behufs

erſtattet werden.

chutztruppe angehört haben und
ug.Behirkskommando koſtenlos

Die Mannſchaften müſſen ſich vor ihrer eng für die Zeit
von 3 Jahren zum Dienſt in der Schutztruppe vertragli

Beſtimmungen über r wie
können beim P ertſlamman de eingeſe

Halle a.

verpflichten.
öhe der Gebührniſſe

hen werden.
den 27. Februar 1909.

Königliches Bezirkskommando.
Verdingun

Für die Königlichen verein
alle a. S. ſoll für das Jahr vom 1. Apri

ten kliniſchen Anſtalten zuf ril 1909 vis
1. März 1910 die Lieferung des Bedarfs an Fleiſch und

Wurſtwaren, Mehl
Reinigungs und
Milch und Sahne, außerdem

Backwaren, KäſBeleuchtungsmaterialien, Braunbier, Vagerbier-
ür das Halbjahr vom 1. April bis

Käſe, Eiern, Materialwaren,

30. September 1909 die Lieferung des Bedarfs an Kartoffeln
im Wege des Verdingungsverfahrens vergeben werden.

nebſt den zugehörigen rfernasre dingungen im
der vereinigten kliniſchen Anſtalten
verabfolgt werden, abzugeben.

vormittags 9 Uhr im obengenannten B

s

ormularen, welche
erwaltungsbureau

dagdeburgerſtraße 17

Die Eröffnung der Angebote erfolgt Freitag, den 5. März 1909,
ureau.

Die Angebote ſind auf vorgeſchriebenen

Halle a. S., den 17. Februar 1909.909

Der UniverſitätsKurator.
Meyer.

t Bekanntmachung.
Die Zinsſcheine Reihe II Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver

ſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 3prozentigen Staats-
anleihe von 1899 und Reihe III Nr. 1 bis 20 zu den Schuldver-
ſchreibungen der preußiſchen konſolidierten 3prozentigen
Staatsanleihe von 1889 über die Zinſen für die zehn Jahre vom
1. April 1909 bis 31. März 1919 nebſt den Erneuerungsſcheinen
für die folgende Reihe werden vom 1. März d. Js. ab ausgereicht,
und zwar durch die Kontrolle der Staatspapiere in Berlin
SW. 68, Oranienſtraße 92,/94, durch die Königliche Seehandlung
(Preußiſche Staatsbank) in Berlin V. 56, Markgrafenſtraße 46 a,durch die Preußiſche Zentral Genoſſenſchaftetaſſe in Berlin O.,

Am Zeu n 2, durch ſämtliche preußiſche Regierungshaupt-
kaſſen, Kreiskaſſen, Oberzollkaſſen, Zollkaſſen und hauptamtlich
verwaltete Forſtkaſſen, durch ſämtliche Reichsbankhaupt- und
Reichsbankſtellen und ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung
Reichsbanknebenſtellen, ſowie durch diejenigen Ober-Poſtkaſſen,
an deren Sitz ſich keine Reichsbankanſtalt befindet. Formulare
zu den Verzeichniſſen, mit welchen die zur Abhebung der neuen
Zinsſcheinreihe berechtigenden Erneuerungsſcheine (Anweiſungen,
Talons den Ausreichungsſtellen einzuliefern ſind, werden von
dieſen unentgeltlich abgegeben. Der Einreichung der Schuldver-
ſchreibungen bedarf es zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur
dann, wenn die Erneuerungsſcheine abhanden gekommen ſind.

Berlin, den 20. Februar 10909.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

p. Biſchoffshauſen.
Das hieſige Gemeinde-

backhan s ſoll
Dienstag, d. 9. März 1909,

nachm. Uhrim bieſgen Gemeindegaſthauſe
öffentlich meiſtbietend verpachtet
werden. Die Verpachtungsbeding-
ungen werden im Termin bekannt
gegeben können aber auch ſchon vor

er im Schulzenamte eingeſehen
werden. Pachtliebhaber haben Zeug
niſſe u. einen Vermögensnachweis
ſpäteſtens im Termin vorzulegen.

Doundorf, den 22. Febr. 1909.
Der Gemeindevorſtaud,

Engelhardt.

tRitterg.-Zossion,
Thüringen, 775 Morg. auf zehn
Jahre zu zedieren. Guter Kultur
zuſtand, 10 Minuten von Kreisſtadt
mit Schnellzugſtation, Realſchule u.
höhere Töchterſchule. ſnſtige
Arbeiterverhältniſſe. Jnventar in
beſtem Zuſtand. Zur Uebernahme
85 Mille Mark erforderlich. Geſl.
Offerten unter Z. f. 887 ſind in der
Expedition dieſer Zeitung niederzul.

Krankheitsh. beabſichtige ich mein
Gut in Nordthüringen zu

verkaufen. Dasſelbe
iſt 530 Mogen groß, hat Elektrizitäts
anſchluß, eigene Jagd. Nähere
Auskunft nur an Selbſtkäufer.
Anfragen ſind unt. Z. g. 888 an
die Exped. d. Ztg. zu richten.

Herino-Nivehseha,

Stummherde Beerendork,
Poſt u. Bahnſt. Delitzſch, Bz. Halle S.

Der auktionsw. Bockverkauf findet
Mittwoch, den 24. März d. Js6.,

vormittags 10 Uhr, ſtatt.
2 ſtehen bei vorheriger An
meldung auf Bahnhof Delitzſch bereit.

Züchter: Schäferei Direktor
A. Buchwald, Charlottenburg.

Locesoh, Riſtergutsbeſitzer,

S Düngerſtreuer für
ein Pferd, braucht nicht

i viel Raum. Obfeuchter
Kalk od. andere Kunſt

dige r 3 bis4 Meter breit. Auf Vereinbarunauch zur Probe. ios
Michael Kilies, Luchenwaide.

Elektro Motoren
x Arth. Vondran, Halle a. S.

Ein ruhiger, zugſehr du Pon
wird geſucht. Angeb. nebſt Preis
unter näheren r erb. die

Dampfmolkerei Cönnern.
Einen größeren Poſten

Sommerweizen
(Bordeaux) habe noch abzugeben.
Muſter gern zu Dienſten.

Richard Koceh,
1106) Schönewerda bei Artern.

Stroh.
ehe Seht aenſtro rahtpreſſung, auSintfarenvreſun kauft u

1042] Moritz2 Tänzer,
Paſſendorf bei Halle.

Hochtragende

Heidſchunchen,
ſowie einjährige

e verſ. billigſt unt.arantie lebender Ankunft [3364

Aug. i aSoltau, Lüneb. Heide.

Zucherrübenſamen
uter Abſtammung unter Mindeſt-
arantie Magdeburger Nonnen

u verkaufen. Anfragen durch
xp. d. Zeitg. unt. Z. k. 80 erb.

veredeltesSangferkel, Landſchwein,

X Neukirchener Zucht, gibt ab
pro Monat 12 Mark 3869

Rittergut Queis,

Empfeh h An ewahl
däniſche und houſteiner

Pfercde.
Fr. Zwiekort,

Halle h gert S.

Preussische

Zoden-Credit- Actien Jan
Bilanz am 31. Dezember 1908.

AKtiva.
An Kassa- und Kupons-Bestand

Wechsol-Bestand
Darleben an Bankiers gegen Effekten
Effekten Bestand 7 eDarlehen auf Hypotheken
Debitores:

laut Konto-Korrentbuch N.
rück ständige
Zinsen 1908 M. 38 157,68
am 2. Jan. 1909
fällig gewordene,
im Dezember cr.
gebuchte Post-
nuw.-Zinsen M. 1 262 901,28 1 301 058,96

EKypothbeken:

Gesamtsumme II. 393 874 867.95
abzüglioh amortis. Beträge 2 429748.,90

M. 391 446 119,05
Dayon

5 Reine Unterlage-Hypothbeken
b) Freie Hypotheken. M.

abzüglicbh noch nicht ge-
zahlte Valuta

Kautionen:
deponierte Effekten der Mitglieder des Auf-

sichtsrats und des Vorstandes
Pigenes Bankgebäude: Vossetrasso No. 6

unverändert laut Bilanz per 81. Dezember 1907
Ponsions- und Spar-Fonds- Anlage in Hypotheken-

pfandbrieten der Bank
„Mobilien und Utensilien

edeekung

548 284,25

76017 685 76987 881
2288631.92 16807 237

J 2

22Passiva-
Poer mr 1 v eingezahblte 50 000 Stück Aktien

à 600 e J eReserve-Fonda M. 6000 000,
Pxtra-Reserve- Fonds 800 000,
Amortisations-Zusohlags-

Ponde I. 450 000,Amortisations-Zuschlags-

Fonds II e 29Disagio- und Zins-Reservo
Agio-Konto gemüäss S 26 des

Reiohs Hypothekenbankge-

setze sPensions- und Spar-Fonds-Reserve:
angelegtes Gut haben.
bares Guthaben.

Hypotbeken Pfandbriefo am
31. Dezember 1908 im Ver-
kehr befindlich

Pfandbrief Tilgungs Konto,
ausgelosto und zur Ein-
lösung noch nicht prüäsen-
tierto Pfandbriefo inhkl.
M. 22 192,60 Aufschlag auf
wit 110 resp. 115 rüek-
zahblbare Pfandbriefo

Kautionen, wie gegenstebhend
Kupons und Dividenden, welche noch nicht zur

inlösung präsentiert ind eKreditores:
laut Konto-Korrentbuch.
pränumerando gezahlte Hypothb.-Zinsen pro 1909

Gewinn- und Verlust-Konto
Ueberschuss, einschliesslich Gewinn Vortra

de M. 521 651,82 o e a
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Berlin, den 31, Dezember 1908.

Der Vorstand der Preussischen-Boden-
Credit-Actien-Bank.

Hedemann. Goisglier. Beyer, Mamroth.
Die Auszablung der Dividende pro 1908 mit 8 N. 48.

pro Aktie erfolgt gegen Binlieferung des Dividendenscheines To. 36
vom I. März a. cr. ab an unserer Kasse, Vossetrasse 6.
Die Dividendenscheine bitton wir auf der Rückseite mit dem PFirmep-
stempel zu Versehen,

erlin, den 27. Februar 1909.,

Berliner Eypothekenbank Aktiengesellsehatft,
Die Generalversammlung der Aktionäre hat die Verteilung einer

Dividende von G für 1908 genehmigt und wird demgemäss der
Dividendenschein Nr. 7 der A und B mit

I.

vop heute ab an unserer Kasse, bei dem Bankhause Eduard
Engel Co., bei der Bank für Handel und Industrie
in Berlin sowie deren auswärtigen Niederlassungen und in Dresden
bei der Allgemeinen Dyuisenen Credit- Anstalt Ab-
teilung Dresden eingelöst,Die Arten derudkate ein behufs Erbebung der Dividende kür
1908 bei der Bank für Handel und industrie in Zerlin einzureichen.

Der Gesehüftsbericht für 1908 kann kostenlos von ung selbst
oder durch unsere Pfandhbriefverkaufsstellen bezogen werden.

Berlin, den 27. Februar 1909,
Berliner Hypothekenhank Aktiengesellschaft.

Budde. Schulzenberg.
---—,!ZS C 2die Villa Reilsberg“

der Frau 4Ima Nagel, Reilſtr. 54, iſt zu verkaufen. Das Exrund
ſtück in 4, Bauzone mit alten Baumbeſtand, 7250 am groß, iſt mit
hochherrſchafti. Wohnhaus mit großem Wintergarten, Warm
haus und Stallgebäude beſetzt. Trennung in drei Parzellen J
etwa 27 m Breite bis 90 m Tiefe angängig. Nähere Austnn
erteilen Knoch Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49. (334:

Der Vorstand,.

Se Von Dienstag, den 2. März ſtehenbeſte e S Jonie friſchmilchende

Kühe mit Kälbern
c ſehr preiswert zum Verkauf. v

ern a. Saale. W. Neumeistoer Telephon 17.
I.haſl. Versicherung geg. Ungerleter.

V

Cön

hannes Meyer, beuſtr. 18, pt.Lachben z S v. Ungez.
unt. Garantie Zahlung nach Erfolg.

-—““Ü—-—”x-——7

812 342 60863 ba 642 o
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